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Ernste Mahnung Stresemanns an Frankreich .

Der Außenminister erklär ! die Ausrechlerhaliung der Besetzung für unvereinbar mit der Lvrarnopolilik.
Stresemanns Rechenschaftsbericht

im Reichstag .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagbkattes".s

W . Pf. Berlin . 30. Jan .
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung°eS Reichstages stand die Beratung des

Etats des Auswärtigen Amtes . Eine
Svoste außenpolitische Rede Stresemanns war"»gekündigt , und wir immer bei einer Rede des
Außenministers, bot das Haus das Bild eines
öroßen Tages . Die Publikumstribünen waren
überfüllt und die Diplomatenloge stark besetzt .Nur unten in den Reihen der Abgeordneten"wren merkwürdigerweisegrößere Lücken zu be¬
merken . Und doch kam bald , nachdem der
Außenminister seine Rede begonnen hatte, Be¬
wegung in das parlamentarische Parkett . Man
werkte es dem Retchsanßenminister an, daß seine
Gesundheit stark angegriffen ist . In den rein
referierenden Ausführungen klang Stresemanns
E^ mme manchmal etwas matt , aber wenn er
hochpolitisch wurde, dann erklang seine Stimme
Irisch und angriffslustig wie stets . Sich selbstw der Rede mitreißend, nahm er das lebhafte
Interesse des ganzenHauses in Anspruch und ein
Angriff wur die Rede Stresemanns in ihrem
Hauptteil — ein Angriff auf die Rhein¬
landbesetzung .
^ Jm ersten Teil seiner Etatrede gab Dr .
^ tresemann ein Bild von der Außenpolitik inhrr letzten Zeit . Bei der Besprechung der Böl-
kerbunüstagungen betonte er mit besonderem
Nachdruck die A b r U st u n g Deutschlandsund berührt« hierbei das Sicherhettsproblem.Längere Ausführungen widmete er dem bemer¬kenswerten Fortschritt der deutschen Außen¬handelspolitik . Er wies auf die Bedeu¬
tung des Handelsvertrages mit Frankreich hin
Und machte di« mit lebhastem Interesse aus-
Senommene Mitteilung , daß wir

mit Rußland vor nene» Besprechungen
handelspolitischer Art

itehe,, . Die Anwesenheit des litauischen Mini-
uerpräsidenten Wolde maras gab dem
Außenminister eine gute Gelegenheit, über die
Beziehungen zu den Oststaaten zuBreche» . Mit großem Nachdruck wehrte er sich
Kegen die Auffassung , die in landwirtschaftlichen" reisen geäußert worden ist , daß Deutschland
Überhaupt keinen Vertrag mit Polen ab-'chließru sollt« . Dann kam das Haupt- und
Kernstück seiner Rede : Die Beziehungen zu
Frankreich . Wenn Stresemann hier die Lo -
earnopolitik verteidigte, so erklärte er doch beut -«ch, daß

einer Berständigung mit Frankreich ein
UroßeS Hindernis entgegcnstehe , das sei die
Fortdauer der Besetzung des deutschen

Rhcinlandes .
^ ' ederhvlt ertönten von allen Seiten des Hau-
4r stürmische Zustimmung und Bravorufe , als
^

' resemann die Forderung noch der Rheinland-
aumung im einzelnen präzisierte und begrün-

,/fke . Diese Worte Stresemanns bezeichnen daS
^ rundproblem der deutschen Außenpolitik so
»wr und fest , daß sie ein Echo in der ganzenZ^klt Hervorrufen werden . Man wird gespannt

‘«» was Briand , der einen Tag nach Strese-°nn sprechen wollte , antworten wird.
Nicht nur der Beifall, den sämtliche Parteien

o »? Hauses dem Außenminister während und
» . Schluß seiner Rede zollten , sondern auch die
d .z "umung des sozialdemokratischen Redners ,^ Abg. Breitscheid , zu der Führung der
. uhchen Außenpolitik bewies, daß das ganze
„ Stiche Volk in dieser Frage einig
ouri? geschlossen dasteht. Hieran ändern

nichts die Ausführungen des deutschnatto -wte« Abg. v . Freytag . Loringhoven ,
die deutsche Außenpolitik scharf kritisierte,wi« weiß , daß Frevtag -Loringhoven nur einen

Kreis in der Deutschnationalen Bolks-
^tei repräsentiert.

enfalls zeigte die heutige Sitzung des
tz

" ^ tages den unerschütterlichen Willen der
j^ „ : ' wen Reichsregierung und des gesamten
tz-7 - iwen Volkes zur Durchsetzung seiner For -

nach Räumung des besetzten Gebietes"" Freiheit von fremder Willkür.
52 Tote bei dem Eisenbahnunglück bei

Rangoon .
» Naugoon. 30. Jan . 12 weitere Personen , die°em gemeldeten schweren EisenbahnunglückRangoon veriiuiidct wurden , sind ihren^ Uehungen erlegen , so daß sich damit die Zahl"er Toten aus 52 erhöht .

Oer Verlauf der Reichsiagssihung .
Berlin , 30. Januar .

Auf der Tagesordnung steht die zweite
Beratung des Etats des Auswär¬
tigen Amtes . Der Ausschuß hat dem Etat
mit unwesentlichen Aendcrungen zngestimmt ,
vorbehaltlich der Nachprüfung der Besoldungen
und persönlichen Ausgaben beim Ergänzungs -
etat für 1028 . Er beantragt bei den einmaligen
Ausgaben die Einstellung von 60 000 Ji für
die Deutsche Liga für Völkerbund,

Einleitend nimmt

Reichsauhenminister Dr . Stresemann
das Wort, um sich über die aktuellen Probleme
der Außenpolitik zu äußern . Er beschäftigt sich
zunächst mit der Denkschrift , die die Reichs -
regierung dem zurzeit in Prag tagenden
Sicherheitskomitee des Völkerbundes zugeleitet
hat. Auf Grund der im September vom Völ¬
kerbund gefaßten Entschließung müsse man er¬
warten , daß cs ans der Märztagung der Ab-
rüstungskommission gelinge , die technischen Vor¬
arbeiten zum Abschluß zu bringen , um damit
die Einberufung der ersten Abrüstungskonfe¬
renz zu ermöglichen . Deutschland habe in Genf
seine Bereitwilligkeit zur Mitarbeit zu er¬
kennen gegeben . Die Denkschrift der Rcichs -
regierung erbringe den Beweis , daß es ihr mit
dieser Zusicherung ernst ist.

Immer wieder müsie man betonen, daß
kein Staat mehr oder auch nur ebeniovi .:»
zur Lösung der Sicherheitsfrage bcigetragen

habe , wie Deutschland . sZnstimmnng.s
Der Minister weist darauf hin , daß Deutsch¬

land ein lückenloses Netz von Schiedsgcrichts-
nnd Bergleichsverträgen geschaffen habe . Eine
reale Garantie für die Beseitigung des Krieges
könne nur dadurch geschaffen werden, daß für
alle Differenzen ein Verfahren wirkliche» Aus¬
gleichs gefunden wird . Unmöglich sei e s,
die Sicherheit cinzelncr Staaten -
gruppen allf Kosten anderer
Staaten gruppen zu begrün de n . Der
Redner betonte , daß die deutsche Denkschrift
nichts anderes zum Ausdruck bringe, als den
Grundgedanken von Locarno.

Vom Reichsaußeiiministcrium seien die diplo¬
matischen Verhandlungen zwischen Frankreich
und den Vereinigten Staaten mit besonderer
Aufmerksamkeit verfolgt- worden. Es sei zu be¬
grüßen , daß die Vereinigten Staaten damit ihr
aktives Interesse ans dem Gebiet der FriedenS-
sicherung gezeigt hätten.

Ter Minister kam dann auf
die Außenhandelspolitik des Reiches

zu sprechen. Tie Außenhandelspolitik habe nach
der Beseitigung der einseitige » Meistbegiinstt -
gnng eine für Deutschland befriedigende Ent¬
wicklung genommen. Von besonderer Bedeu¬
tung , sei der Abschluß der Handelsverträge mit
Frankreich, Japan und Jugoslawien .

Ter mit Frankreich abgeschlossene Han»
delsvertrag ist der erste , de» Deutschland über¬
haupt jemals mit Frankreich abgeschlossen hat .
Tarans ergaben sich besondere Schivierigkeiten .
Tic Tatsache , daß die Wcltwirtschaftskonfcrenz
Richtlinien für eine freiere Gestaltnng des
internationalen Handels ausgestellt und den Re¬
gierungen empfohlen hat , hat unverkennbar da¬
zu beigetragen, diese Schwierigkeiten zu über-
ivinden . Auch aus allgemeinen volitischen
Gründen sei es besonders zu begrüßen, daß
durch den Abschluß dieses Handelsvertrages ein
wichtiges Gebiet der deutsch- französischen Aus¬
einandersetzungen bereinigt ivordcn und ans
der deutsch -französischen Diskussion ausgeschiedcn
ist . Eine Verständigung über die anderen zwi¬
schen diesen beidcic Ländern noch schwebenden
Fragen sei dadurch sicherlich erleichtert worden.

Der Redner betonte , daß jetzt an
die Regolnng unserer Wirtschaftsbeziehun¬

gen zu dem Osten
heraugiogaugen werden müsse . Es werde dabei
die Aufgabe der Reichsregiernng sein , unsere
Landwirtschaft b eso -nü e r s zu berück¬
sichtigen . Wir ständen gegenwärtig in Ver¬
handlungen mit der Tschechoslowakei. Polen ,
Litauen und Griechenland. Die letzten ständen
unmittelbar vor dem Abschluß. Nene Verhand¬
lungen ständen bevor mit Oesterreich und Un¬
garn . Mit Befriedigung sei festzustellen , daß
die Wirtschaftsbeziehungen mit Jug -oslawien
ein« äbschließenide Niegelnng gefunden hätten.
Es sei zir hoffen , daß auch die rumänische Re--

Der SnWlt tzer reutWitlmischen Abnilußungen
Befriedigung in Berlin .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .j
8 . Berlin . 30 Jan .

Das Ergebnis der deutsch- litauischen Ver¬
handlungen. wie es in der amtlichen Bkitteilung
in den Grundziigen dargelegt ist , wird in Ber¬
liner volitischen Kreisen als eine befriedi¬
gende Lösung der schwebenden deutsch -
litauischen Fragen angesehen . Bemerkeniswert
ist vor allem, daß die vereinbarte Regelung
alles umfaßt, was bisher zwischen beiden Län¬
dern strittig war . Der Abschluß eines Schieds --
vcrtrags ist nichts außergewöhnliches, sondern
durchaus auf der Grundlage erfolgt, auf der
Deutschland auch mit einer Reihe anderer
Mächte eine schiedsgerichtliche Regelung verein¬
bart hat. Für die kommenden Handelsvertrags¬
verhandlungen ist der Weg frei gemacht worden.

Von besonderer Wichtigkeit ist
die Berftändignua über die Memelfragc.

Di« Regelung , die nach der amtlichen Mittei¬
lung in bezug auf die Optanten erzielt worden
ist . entspricht den deutschen Wünschen , d . h . es
ist vereinbart worden, daß dieienigeri Bewohner
des Memellandes , die für Deutschland optiert
haben , bas Land nicht zu verlasien brauche » .
Was das gegenseitige N i e d e r l a s s u n « s - u .
Aufenthaltsrecht anbelangt , so sind die
Vereinbarungen bekräfiigt worden, die bereits
früher getroffen worden sind .

Wenn nach den uns gemachten Zusagen der
bisherige Kurs im Memelland auch geändert
werden soll , so bleibt natürlich die Möglich¬
keit künftiger Streitigkeiten offen .
Im Hinblick darauf ist es von Wichtigkeit , daß
auch über die künftige Behandlung solcher
Meinungsverschiedenheiten eine Berständigung
erzielt worden ist . Die giechtsfragen , die das
Memelland betreffen , gehöen nach dem Memel¬
statut zur Kompetenz des Völker¬
bund s r a t e s . Es gebt aber aus der amt¬
lichen Mitteilung hervor , daß bei dem Ani¬
ta »che n von Streitfragen über das Memelgebiet
das Vergleichsverfahren in Kraft
treten soll , das in dem Schicdsgerichtsvertrag
für politische Fragen vorgesehen ist.

Oie amtliche Mitteilung
über bas Verhandlungsergebnis .

WT8. Berlin , 30. Jan .
Während der Anwesenheit des litauischen

Ministerpräsidenten, Pros . Woldemaras ,
in Berlin sind zwischen ihm und dem Reichs -
außenmtnistcr Dr . Stresemann eine An¬
zahl die politische und wirtichastlichc Gcsamt -
lage zwischen Denischland und Litauen berüh¬
render Fragen besprochen ivordcn . Die beiden
Minister haben eine weitgehende Nebcrcin-
stimmung ihrer Ansichten feststelicn können .

Als Ergebnis dieser Besprechungen ist zunächst
die

Berständigung über einen allgemeinen
Schiedsgerichts- nnd Vergleichsvertrag

zu ermähnen, der von den beiden Staatsmän¬
nern im Auswärtigen Amt unterzeichnet wor¬
den ist . Durch den Vertrag , der in seiner Ein¬
leitung ans die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden Ländern hinweist , werden
nach dem bekannten Muster alle Rechtsstreitig¬
keiten einem Gerichts - oder Schiedsgerichtsver¬
fahren, alle politischen Streitigkeiten einem
Vergleichsverfahren unterworfen

Die Gelegenheit ist ferner benutzt worden,
um einige Verträge technische » Charakters zum
Abschluß zu bringen, nämlich einen - Vertrag
über die

Regelung der deutsch- litauischen Grcnzvcr-
hältniffe,

ein Fischereiabkommen , ein wasserwirtschaft¬
liches Abkommen und ein Mikitärrentenab -
kommen .

Ans dem Gebiete der Handelsvertrags -
Verhandlungen , die im Juki vorigen
Jahres eingelcitet wurden , ist ein wesentlicher
Fortschritt dadurch erzielt worden, daß die
Richtlinien für die Weitersührung der Ver¬
handlungen fcstgelegt und verschiedene Punkte
arundsätzlich geklärt werden konnten . Endlich
haben Dr . Stresemann und Wolde¬
maras sich bemübt. die Schwierigkeiten aus¬
zuräumen , die zwischen den beiden Regierun¬
gen durch eine Reihe bas Memelgeüiet
betreffender Fragen entstanden waren.
Auch diese Bemühungen sind von Erfolg ge¬
wesen . da es gelungen ist , über die strittigen
Fragen ein Einverständnis zu erzielen.
Tie beiden Minister haben sich hierbei auch
über die praktische Bebandlnna von Mcinungs -
verschiedenbeiten verständigt, die etwa in Zu¬
kunft in Angelegenheiten dieser Art entstehen
könnten . Auch in Sachen der noch im Memel-
aebiet verbliebenen Optanten ist eine beirie-
diaende Regelung qetrollen worden. Schließ¬
lich hat die Frage der Niederlassung, des Auf -
enthal' es und der Ausweisung der beiderseiti¬
gen Staatsangehörigen eine vorläufige be¬
friedigende Lösung gefunden .

Einberuft »nsi Gchulausfchuffes
der Dolkspartei .

lEigener Dienst des „Karlsrnher Taqblattes " .s
6 . Berlin , 80. Jan .

Der Reichsschulausschuß der Deutschen Bolks-
vartei ist zum 12 . Februar nach Berlin cin -
berusen worden. Als einziger Punkt steht aus
der Tagesordnung der Bericht des Abg . Dr .
Runkel über die bisherigen Verhandlungen
über das Reichsschulacsctz. Wie aus volkspar-
tcilichen Kreisen verlautet , ist mit materiel¬

len Beschlüssen nicht zu rechnen , da der
Standpunkt des Ausschusses seit langem ein¬
deutig fcstgelegt ist.

Ltm das Schicksal des Neichsfchul-
gefehes.

Verhandlungen zwischen Dr . Marx und
Dr . Stresemann .

WT8 . Berlin , 30 . Januar .

Wie wir erfahren , hat in den letzten Tagen
eine Besprechung zwischen dem Führer der
Zentrumspartei , Reichskanzler Dr . Mar x,
und dem Führer der Deutschen Volkspartei Dr .
Stresemann , über das Schulgesetz stattge -
funden.

Dr . Stresemann betonte , daß auch die Deutsche
Volkspartet großes Interesse an dem
Zustandekommen eines Rcichsschulgesctzes
habe nnd alles tun werde , um das Gesetz zu för¬
dern . Es sei ganz falsch , wenn behauptet werde ,
daß die Partei absichtlich Schwierigkeiten mache.
Bei dieser Besprechung zeigte sich aber , daß die
Hauptgegcnsätze auch iveitcrhiu im 8 20 liegen .
Eine Einigung hierüber ist auch bis jetzt
noch nicht gesuifden worden.

In den nächsten Tagen dürste sich auch daS
Kabinett mit dem Schiilgesctzcntivnrf beschäf¬
tigen .

Wieder ein amerikanisches Ll-Booi
gefunken 7

lEig. Kabcldicnst des Karlsrnher Tagblattes .s
Washington, 80 . Jan . sllnitcd Preß .)Ein neues Unterseeboot-Unglück scheint die

amerikanische Marine getroffen zu haben . Das
Untersebovt S . HI, ein Schwestcrschisf des kürz¬
lich gesunkenen S . IV geriet auf der Höhe von
Kap Hatteras , etiva 160 Km . von der Küste ent-
sernt, in einen schrvcren Sturm , und ivird seit¬
dem vermißt . Das Flugzeugmutterschiff S a -
r a t o g a , das Minensuchboot C a m d c n und
sieben Unterseeboote sind zurzeit auf der Suche
nach dem vermißten Unterseeboot, haben aber
bis jetzt noch keine Spur desselben entdecken
können .

Das Meer soll an der Stelle , an der daS U-
Boot vermutlich gesunken ist , über 3000 Meier
tief sein . An Bord des U -Bootes befanden sich
außer dem Kommandanten und drei anderen
Offizieren eine Besatzung von 37 Mann .

Danzig . Zu der bereits gestern berichteten
schweren Bluttat im Danzigcr Borort Langfuhr
erfahren ivir noch , daß die Annemarie H v h l -
seid aus . Langfuhr ihren schweren Verlctznu-
gen inzwischen erlegen ist . Der durch einen
Bauchschuß schivcrvcrletzte Student der Tech » .
Hochschule Georg Hoppe aus Grönsdvrf liegt
im Krankenhaus hoffnungslos darnieder .
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ftienntfl sich dazu verstehen werde , die Handels¬
beziehungen -u Deutschland vertraglich zu
rereln . Mit Rußland ständen wir vor neuen
Besprechungen . Es liege aus der Hand, das,
bei diesem ersten Versuch eines Ausgleichs -wi¬
schen zwei verschiedenen Wirtschaftssystemen
eine endgültige Lösung nicht sofort erreicht wer¬
den könnte . Die bevorstehenden Besprechungen
hätten das Ziel , die Lücken und Mänael , die sich
bei der Handhabung des deutsch-russischen .Han -
delsvertraaes in der Zwischenzeit ergeben hät¬
ten» , n beseitigen.

Deutschland habe klar und zielbewusst an dem
internationalen Werk eines Ausgleichs der
Wirtschaftlchen Gegensätze mitpearbeitet. Die
deutsche Regierung sehe darin einen Teil ihrer
Friedenspolitik . Je mehr die wirtschaftlichen
C-segensätze und Spannungen verschwinden , umso
mehr wird diese Friedenspolitik erfolgreich sein.
Wir werden diese Politik auch weiterhin ver¬
folgen und uns daher auch weiter aktiv an den
Arbeiten beteiligen, die der Völkerbund auf
wirtschaftlichem Gebiet in Angriff genommen
hat . Deutschland bat als er st cs Land
das internationale Abkommen über
die Aufhebung der Ein - und Aus¬
fuhrverbote unterzeichnet . Der Red¬
ner begrüßt eS , daß der Völkerbund seine
Initiative neuerdings besonders den wirtschaft¬
lichen Weltproblemen -»wendet . Hier sei ein
weites und dankbares Feld für die Ideale d«S
Friedens , der Völkerversöhnung und der Ber -
befferung der Leb« nsbedingungen der Rkensch -
heit . (Beifall.)

Der Minister bespricht dann
di« deutsch -litauischen Bc-ieh»ngen

und hebt hervor , daß die Besprechungen mit
dem litauischen Ministerpräsidenten eine weit¬
gehend« Uebereinstimmung gebracht hätten. Der
Minister verweist auf de » Abschluß des Schieds¬
gerichts- uird Vergleichsvertrages mit Litauen.
Außerdem sei eine Reihe kleinerer Verträge
geschloffen worden. Auch in der Memelfrage
sei ein Einverständnis er- i« lt. Insbesondere
sei in Fragen der Niederlassung» des Aufenthal¬
tes und der Ausweisungen vorläufig «ine be¬
friedigende Lösung gefunden worden.

Der Minister geht dann -u den
deutsch -volnische« Ue -iehuugcn

über und erklärt , di« Nervosität und das Ätiß-
trauen einiger polnischer Zeitungen gegen die
in Berlin gepflogenen Verhandlungen seien
nicht berechigt . Deutschland habe alles getan,
um ans die Beseitigung der Spannungen -wi¬
schen Deutschland und Polen hin-uwirken. Die
bei den Handelsvertrags - Verhandlungen mit
Polen bereits getroffenen Vereinbarungen
hätten die einmütig« Billigung des Kabinetts.
Ter Minister betont, er müffe es -urückweisen ,
wenn vom Pommerschen Landbund gesagt werde,
daß die Hemmungen gegen den ' Schub der
Landwirtschaft vom Auswärigen Amt ausgehen.
Es sei außerordentlich bedauerlich , wenn der
Landbund weiter in einer Entschließung sag«,
er werde nicht dulden, daß überhaupt ein Han¬
delsvertrag mit Polen zustande kommt . Ein
Handelsvertrag sei nicht ein Geschenk, das ein
Staat dem andern gibt . Die deutsche Wirtschaft
habe ein starkes Interesse daran , den polnischen
Markt nicht durch einen dauernden Zollkrieg -u
verlieren . Ein gleiches Interesse bestehe in
Polen . Der Minister stellt fest , daß einmütig
von allen in der Regierung vertretenen Par¬
teien -um Ausdruck gebracht worben sei . daß
di« Reichsregierun« bei den Verhandlungen
durchaus positiv eingestellt ivar . Der Minister
fragt , in welche Situation der deutsche Vertreter
in Warschau kommet» müßte, wenn die Ver-
lmndlungen ein derartiges Echo in Deutschland
fänden.

Weiter kommt der Bttnister auf
die deutsch-französischen Beziehungen

-u sprechen. Nach dem Abschluß des Handels¬
vertrages handele es sich darum , auf dem Ge¬
biet der Politik eine gleiche Verständigung -u

finden . Ein Hemmnis sei die ,Fortdauer
der Besatzung .

Der Reichspräsident habe in seiner Reu-
jahrsansprachc das allgemeine Emvsinden
des deutschen Volkes -um Ausdruck gebracht,

als et die Räum««« forderte.
Wen die Entwicklung der Beziehungen -wischen
Frankreich und Deutschland trotz der Fortdauer
der Rheinlandbcsetzung keine direkte Störung
erfahren habe , so -rüge das für den guten
Willen des deutschen Volkes . Darüber müsse
man sich auch in Frankreich klar sein . ( Leb¬
hafte Zustimmung.) Es sei richtig , daß die
Rheinlandräumung in Locarno nicht ausgespro¬
chen wurde. Es sei daher auch nickt richtig, daß
die Locarnomächte Deutschland ihr Wort ge¬
brochen hätten. Locarno, so erklärte der Red¬
ner . sollte aber nicht das Ende, sondern der
Anfang einer neuen Politik sein . Nichts
kann die Sicherheit Frankreichs stärker garan¬
tieren als der Locarnovertraq, Wer noch mehr
Sicherheit null, setzt Zweifel in den geschloffenen
Vertrag , lLebhafte Zustimmung. ) Wenn wir
nicht das Vertrauen laben , daß solche Verträge
gehalten werden, dann bat es gar keinen Zweck ,
sie -u schließen. (Beifall. ) Die im Loearno-
vertrag Frankreich gegebene Sicherheit ist
durch Englands Macht und Englands
Wort garantiert . Das Verlangen nach
weiteren Sicherheiten wäre also ebenso eine
Beleidiguna Deutschlands wie Eng¬
lands , iveil es sich ans die Vorstellung des
Wortbrinhes beider gründet . (Beifall.)

Es muß eudlich einmal daraus hinaewiese«
werdeu. daß i« dem Rufe nach Sicherheit
gegen Deutschland ei« Stück Heuchelei liegt,
das nicht länger von der öffentlichen Mei¬
nung ertragen werden kann . (Stürmische,

allseitige Zustimmung.)
Die Maschinengewehre und Kanonen, so führte

Stresemann weiter aus , ständen noch heute im
Rheinland gegenüber einer Macht , mit der
man friedlich« Verträge abgeschloflen habe . Er
denke bei der Forderung der Räumung des
Rhcinlandcs nicht daran , daß das Rheinland
die Schwierigkeiten der Besatzung nicht länger
trage» wolle . Wir wissen, so beont der Mini¬
ster . daß es ne lieber bis -um Ende tragen
wird , als ihre Beseitigung mit der Preisgabe
weiterer Rechte Deutschlands erkaufen -u
wollen .

Wir fordern die Ränmung des Rbeinlandes
als eine »nabweisliche Folge der abgc -

fchloffcnen Verträge .
Bor wenigen Wochen Hai erst Er-ellen- Wallraf
die Frage aufgeworfen, ob nicht Frankreich und
Deutschland sich verständigen können , um da¬
durch die Fricdenssichcrheit nicht nur für
Deutschland und Frankreich, sondcrn für gan -
Europa -u heben . Wir können , so schloß
der Mini ft er , nicht die Auffassung
aufkommen lassen , daß Deutschland
die vor - eitig « Räumung des Rhein -
landcs mit Blaß nahmen erkaufen
will , die nicht dem Frieden dienen ,
sondern eine wirksam « Förderung
der Kriegspolitik bedeuten würden .
(Lebkmfter Beifall.)

Abg . Dr . Breiischcib (Go- . ) : Mit der Art der
Führung -er deutschen Außenpolitik sei die
Sozialdemokratie im großen und aan -en ein¬
verstanden. Die mit Zustimmung der dc ' ttsch-
uationalen Minister lierausgegcbene Denkschrift
der deutschen Regieruug sei gerade -u ein pa-i-
fistisches Bekenntnis . Die Kundgebung der
Bereinigten Staaten muffe mit einiger Skepsis
ausgenommen werden. In Uebereinstimmung
mit dem Außenminister erklärt der Redner,
daß Deutschland vollständia abge -
rlistet , alle Sicherheiten geleistet und deshalb
«inen Anspruch daraus habe , daß nun von den
übrigen Staaten der Anfang mit der Abrüstung
gemacht wird. Bei aller Gegnerschaft gegen die
Innenpolitik des litauischen Diktators Wolde-
moraö stimme die So -ialdemokratie dem

* Schiedsverirag, mit Litauen -u . Zu begrüßen

sei die energische klare Stellungnahme des Mi¬
nisters des Aeußern für den Vertragsabschluß
mit Polen .

Die deutsche So - ialdemokratie siche ganz
ans dem Standpunkt des Außenministers,
daß Deutschland einen Anspruch aus Auf¬

hebung der Rbeinlandbesatznng habe .
Das Jahr 1928 . so schließt der Redner , bringt

Neuwahlen in Deutschland , Frankreich, Polen
und anderen Ländern . In diesem Jahre wird
sich entscheiden , ob die Politik des Friedens
von Dauer und Erfolg sein wird.

Abg . v. Frcytag -Loringhove« (Dntl .) erklärt ,
di« Deutschnationalen könnten Tatsachen , die
eine frühere Regierung geschaffen habe , nicht
von Heu« auf morgen beseitigen . Sie müßten
versuchen , das Beste ans ihnen -u machen , und
das vertrage sich durchaus mit der Kritik an der
Politik , die -u Locarno und Genf geführt habe .
Solche Kritik werde durch die Zugehörigkeit -ur
Koalition nicht behindert, denn die Koalition
sei nach den Worten des Reichskanzlers Ar¬
beit sgemeinfchaft »nd nicht Gcsinnungsgemcin-
schatt .

Das Unbehagen an de « Genfer Berhält -
uiffeu sei aan- allgemein.

Der Kern des Problems licae in der Notwen¬
digkeit . durch die allgemeine Abrüstung die feh¬
lende Gleichberechtigung und durch Ausbau des
Artikels IS. der eine Nachprüfung nnanwendbar
geworbener Beiträge vorsieht , eine wirkliche
FriedenSordnung - u schaffen . Eine wirksame
Fiedensbcwahrnng sei nur auf dem Boden des
Rechtsgedankens, nicht aber auf Grund der
Geivaltverträge von ISIS möglich. Das spreche
die deutsche Note aus und darin liege ihre
große Bedeutung . Deutschlands Aufgabe im
Völkerbund sei die Verfechtung des Rechts -
gcdankens. Wenn die sran- ösischc Oesfentlichkeit
diesen Gedanken ablehnt , so beweise das nicht,
daß der Gedanke falsch sei . sondern daß er nicht
Hand in Hand mit Frankreich verwirklicht wer¬
den könne . Daß Frankreich bene ein« Verstän-
diauna nicht wolle , -eigc sich auch bei seiner
Ostpolitik , di« vielleicht auf ein Ostlocarno
ohne uns hinanslause . Der Redner weist
daraus hin , daß die neutralen »nd überseeischen
Staaten gleich uns den Völkerbund in den
Dienst des Rechtes , der Wirtschaft und der Kul¬
tur stellen wollten. Mit diesen müßten wir zn-
sammcngehcn . Zugleich ergäben sich Verbild

dungslinicn -u den natürlichen Gegenspieler«
Frankreichs, in erster Reihe Italien . Nichts
von den Locarnohossnnngen sei erreicht.. Das
zeige , daß der bisherige Weg nicht richtig' war.
Tie Vertröstung auf die Wahlen können nicht
verfangen. Wir müßten es vielmehr mit einem
anderen Wege verfuchcn . Zwei Schritte cms
diesem Wege seien getan, der von den Deutsch¬
nationalen angeregte Beitritt -nm Haager Ge¬
richtshof und die Unterstreichung des Art . 19 ia
der neuen deutschen Note . Die Politik der Lin¬
ken lnrbe versagt. Daran könnten auch die
Besuche Wirths und Koch-Weser in Paris nichts
ändern . Lassen Sie . so schließ der Redner , nun
uns bandeln und ivcrfen Sie nicht aus vartei-
volitischen Gründen unserer Politik Steine tu
den Weg. Bieleicht bringt sic uns dem Ziel«
näher.

Abg . Tr . Bredi ( 33 . Vgg .) weist aus die aegen-
wärtige -Haltung der französischen Außenpolitik
hin. die in keiner Weise die an Locarno und
Thoiry geknüpften Hoffnungen erfüllt habe .
Jetzt bleibe kür Deutschland nur die Politik deS
Abwartens . bis wenigstens der Anspruch auf die
Rheinlandräumung erfüllt sei. Tie deutsche
Außenpolitik müffe sich umstellen und alle Illu¬
sionen anfgeben, die sich an die Genfer Unter¬
haltungen und an den Völkerbund knüpfen .
Der gan-e Dawesplan stehe und falle mit der
Voraussetzniie, baß das Ausland die deutschen
Waren abnimmt. So -eige sich der enge Zu¬
sammenhang - wischen Außenpolitik und deut¬
scher Wirtschaftspolitik. Nur , wenn Deutschland
wirtschaftlich gesundet ., könne es sich die ihm
gebührende Stellung in der Welt verschaffen.

Hier wird die außenpolitische Aussprache
unterbrochen durch die am Samstag zurück-
gestellten Abstimmungen - um Justiz -
« tat . Tic Anträge und Entschließungen der
Oppositionsparteien werden abgelehnt , die
demokratische Entschließung auf Ucberuahme der
Iüsti -hoheit der Länder durch das Reich im
Hammelsprung mit 172 oegen 134 Stimmen .
Für diese Entschließung hat auch ein Teil der
Deutsche» Volkspartei gestimmt .

Ter Etat wird nach den Vorschlägen des
Ausschusses in -weiter Lesung angenommen.

Ohne Aussprache wird das Uebercinkominan
und Statut über die internationale Rechtsord¬
nung für Seehäfen in -weiter nnd dritter Be¬
ratung angenommen.

11m 18X Uhr wird die Fortsetzung der außen¬
politischen Debatte auf DienStaa 15 Uhr vertagt.

Enttäuschung über den panamerikanischen Kongreß
( Eiq. Kabeldicnst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Buenos Aires , AI. Jan . ( United Preß .)
Tie panamerikanische Konferenz scheint in den

letzten Tagen viel von dem Glanze ver¬
loren zu haben , den sic ursprünglich tm der
südamcrikanischc » Presse besaß . Nachdem sich
bereits mehrere Blätter in recht nli-nfriedener
äSoiifc über die Konferenz geäußert hatten, er¬
klärt nunmehr die „Prenfa " in ihrem heutigen
Leitartikel, daß die .Hoffnungen , die man
auf di« panamerikanische Konferenz gesetzt habe,
sich als nichtig erwiesen hätte» .

Man halbe sich in der Erwartung , daß die Kon¬
ferenz Heilmittel für alle südaincrilkanÄche
Staaten werde , gründlich getäuscht . Das Blatt
fügt hinzu, daß die Konferenz nicht mehr das
Recht habe , internationale l8« setze ans-ustellen ,
da sie selbst diesen Gesetzen znwiderliandile , in¬
dem sie die „von T ia z , der sich fclbft -um
Präsidenten ernannt hat" entsandte Delegation,
von Nicaragua ancmkannt habe .

*

Havanna , 30 . Jan . ( United Preß .)
Eine kritische Sitiuarivn ans der panamerika¬

nischen Konferenz kann sich ergeben , wenn der
Bericht des peruanischen Delegierten znr
Sprache komutt. Dieser Bericht behandelt den
sog . Rsv 'de Janeiro -Entwnrf , in dem cs heißt :

„Kein Mitgliedftaat der Uniou dar ? sich, in
die inneren Angelegenheiten eines Mitglied-

staateo cinmifcheu .
"

Weiter werden darin Grundsätze für die An¬
erkennung einer Regierung ausgestellt . Das ist
ein überaus heikler liegenstand , weil die Regie¬
rung der Be-rcuiigtcn Staaten auf Grund ihrer
Verträge mit 5 -entralomeridänischen Staaten
nur De- inre Regierungen anerkennt . Auch der
Bericht des Delegierten von Nruguatz kann zu
schwierigen Situationen führen, weil darin die
(Yesamtfrage des Handels in Kriegszeiten -ur
Sprache gebracht wird. Ein weiterer heikler
Punkt liegt in dem Bericht Aliaros , dem Dele¬
gierten von Panama , der die Frage inter¬
nationaler Schiedsgerichte behandelt.

rj Selbstrasierer !
Vor dem Einseifen die Haut gründlich mir

NIVEA-fREME
einreiben ! Erfolg : Schmerzlosen Rasieren ,
blendendes Schneiden des Messers , keine
Reizung der Haut . , pr** s: m o» - u i *>

Von Plato bis Goethe —
Von Moltke bis Lenin .

Unter dem Titel „Gesunder Menschenver¬
stand" von Otto Tcbatin erschien bei Strecker &
Schröder in Stuttgart ein feines «nd anregen¬
des Büchlein , in welchem (Heister aller Rich¬
tungen -u Worte kommen . Es steckt viel Lebens -
iveishcit darin . Bei aller Vielseitigkeit klingen
die Zitate in einem gemeinsamen Grundton zu¬
sammen : Der Ruf nach jener anständigen Ge¬
sinnung. di« den anderen nicht nur duldet, di«
auch hilft, ivo es möglich ist . Okra&c unser«
Zeit braucht solche Bücher . Eine Kostprobe las¬
sen wir hier folgen .

Achte jedes Menschen Vaterland , aber das
deinige liebe . Gottfried Keller .

Wenn das Vaterland brennt , sollen alle
Stände löschen .

Spruchweisheit d«S Mittelalters .
Man soll nie gegen eine Nation ankämpfen :

dies ist der Kampf eines irdenen gegen einen
eisernen Topf. Napoleon L

Eine Republik zu bauen aus den Materialien
einer niedergeriffencn Monarchie ist freilich ein
schweres Problem . Es geht nicht, als bis erst
jeder Stein anders gehauen ist , und dazu gehört
Zeit. Georg Christoph Lichtenberg

(1742- 1799) .
ES ist das best« Mittel , «in« Revolution zu

ruinieren , wenn man zu viel von ihr verlangt,
Mirabeau .

3Selk« Regierung die beste sei ? Diejenige,
die nns lehrt , unS selbst zu regieren !

Goethe .
Die Politik ist keine Wissenschaft, nne viele

der Herren Professoren sich einbilden, sondern
eine Kunst . Bismarck.

Es ist ruhmreicher, den Krieg mit dem Worte
zu töten, als Menschen mit dem Schwerte.

Augustinus.
Des Menschengeschlechts Brandmal alle Iahr -

imndert« hindurch , der Hölle lautestes, schreck¬
lichstes Hohngelächter ist der Krieg .

Klopstock .

Wie dem auch sei , di« Völkergemeinschaft wird
friiher oder später , veranlaßt durch den Zivang
der Berhältnisie, kommen . Napoleon I.

Sic müssen sich daran gewöhnen , in jedem
Deutschen zuerst den Landsmann, nicht den
politischen Gegner zu sehen. Bisntarck.

Man braucht die Germanen nur sich selbst zu
überlassen , dann fressen sie sich untereinander
aus, Römischer Kaiser Tiberius .

„Man " ist der unznverläffigste aller deutschen
Männer . Glaßbrrnner .

Höflichkest ist wie ein Lustkiffen : es mag wohl
oft nichts darinnen sein , aber sie mildert die
Stöße des Lebens bedeutend . -

Unter den Menschen >md Borsdorfer Aepfeln
sind nicht die glatten di« besten, sondcrn die
rauhen mit einigen Warzen . Jean Paul .

Alle die schlechten Charaktere, von denen die
Welt voll ist, nicht ertragen zu können , zeugt
von keinem sehr guten Charakter. Man bedarf
im Verkehr der Goldstück« und des Kupfergeldes.

La Bruyere .
Man erkennt den Splitter in des Bruders

Auge wohl deshalb so gut. weil er vom Holze
des Balkens im eigenen Auge abgefallen ist.

Kindlein, liebt euch , und wenn das nicht gehen
will : laßt wenigstens einander gelten.

Goethe .
Eine der größten Entfernungen in dieser Welt

wird immer die von einem Menschen zu seinem
Nebenmenschcn sein . M, Goldschinidt.

Ich habe immer gesunden , die sogenannten
schlechten Leute gewinnen, wenn man sie ge¬
nauer kennen lernt , nnd die guten verlieren .

Kant.
Tie Schönheit kriegt der Mann in vierzehn

Tagen satt — am Gemüt freut er sich vierzig
Jahre . Weisheit des Morgenlandes .

Der tzkscl-eitere gibt nach ! Eine traurige
Wahrheit : sie begründet die Weltherrschaft der
Dummheit.

So mancher meint ein gutes Herz zu habe»
und hat nur schwache Nerven.

Marie v . Ebner-Eschenbach .
Man kann keine größere und kleinere Herr¬

schaft besitzen , als dsc über sich selbst .
Leonardo da Vinci.

Was aber die Leute gemeiniglich Schicksal
nennen, sind meistens nur ihre eigenen dummen
Streiche ?- Schopenhauer,

Derjenige Tag ist ganz und gar verloren , an
dem man nickst gelacht hat. Chamfort.

„Hol es der Henker !" rief Gott , „ jetzt ist meine
Geduld zu Ende : der ganze Planet muß weg,
zerschmissen muß er werde » , sonst verschandelt
er mir die Schöpfung .

" Und in furchtbarem
Mriimit ballte er die Faust und hielt sie über
die kleine braune Kugel , die da zischend und
knisternd und schwelend und stinkend durch den
Aether zog. Aber er schlug nicht zu , sondern
steckte di« .Hand wieder in di« Hosentasche, nnd
seine Miene imrrde milder . „Nein," sprach er
vor sich hin . „man muß sich alles überlegen, es
rvärc schade um die Schmetterlinge.

"
Mktor Auburtin .

Je mehr Gesetze und Befehle ansgehen, desto
mehr gibt es Diebe und Räuber.

Felix Emmel.
Mich dünkt , an den Christen sehe man, was

Christus nicht war.

Du bist nicht bloß ein zweibeiniger Baum-
wollsvinner oder ein bauender Biber , sondern
ein Mensch " nd trägst eine lebendige Seele in
dir. Thomas Carlyle,

Die besten Frauen sind notwendigerweise am
schn>ersten zu kennen : vornehmlich erkennt man
sic am Glück ihrer Männer und an der edlen
Art ihrer Kinder : der Fremde kann ihren Wert
nur ahnend empfinden , nickt deutlich erkennen :
manchmal erscheinen sie außerhalb ihre Hauses
fast hilflos . John Jtuskin .

Ter eine findet keine Brücke über das 3Las -
jer , der andere findet kein LSasicr zum trinke » .

Osmanisches Sprichwort.

Goeihe und Aapoleon .
(Vortrag von Fritz Strich-München.)

3^on den drei namhaftesten Literaturhistori¬
kern der Gegenwart ist Fritz Strich der Psycho¬
loge, während Friedrich Gundolf die phänome¬
nologische Methode anwcndet. Josef Nadler die
geographische . Alle drei beschäftigen sich vor¬
zugsweise mit dem klaffisch- romantischen Stil¬
problem : jeder von einem anderen Einsatz-
punkt her : Strich vom Menschen , Gundolf vom
Werk , Nadler von der Landschaft her. Aber alle
drei ergänzten sich auf das Glücklichste . Weder
die psychologische noch die phänomenologische ,
noch die geographische Methode allein können
das klassisch- romantische Stilproblem lösen : cs
sind drei Komponente» einer einheitlichen Er¬
scheinung, die in Seele nnd Werk , in Zeit und
Raum gebunden ist nnd die man nur von ver¬
schiedenen Aspekten ans betrachten kann .

Angesichts der Bedeutung , die Fritz Strick
für die Literaturgeschichte also hat, war es -u
begrüßen, wenn die Vortragsgcmcinschaft der
Gesellschaft für geistigen Anfbau. der Gesellschaft
für deutsche Bildung , des Thcaterknlturver '
Landes , der Kantgesellschaft und des Kaufmänni¬
schen Vereins ihn in ihrem letzten gemcin -
samefi Liortrag des Winters 1927/28 spreche "
ließen. Das Thema : „Goethe und Napoleon
war naturgemäß kein rein literarisches. Aber
cs ist ja die besondere Methode Strichs über¬
haupt, die Literatur im Zusammenhang mit der
Geistesgeschichtc zu betrachten . Deshalb tt*"*
daS Thema für ihn kein fremdes Gebiet. Z"^
dem folgt cs durchaus ergänzend zu seinen bc ' -
den Büchern: „Deutsche Klassik und Romantik
und „Dichtung und Zivilisation". Die deutsck»
Klassik ist ohne Goethe nicht zu denken , die euro¬
päische Zivilisation nicht ohne Napoleon, ff"
stand denn int Mittelpunkt der Erörterung o >e
Idee Europas , getragen durch Goethe
Napoleon, als dem deutschen Dichter und bom
europäischen Heldeit , die sich geistig und leibltto
begegnet sind . .

Dem eigentlichen Thema ging eine gru"d -
sätzliche Erörterung über das Lierhältnis vo»
Dichtung nnd Heldentum voraus . Der Dick ' ^,
ist Mensch des Traumes der Held Menick *•**
Tat . Aber der Dichter ver' lärt den Helden«
der Heid schasst den Stoff der Verklärung . ^
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Vorgehen gegen deutsche Finnen
in China ?

Kabeldieust des „Karlsruher Tagblattes".)
Shanghai. AI . Jan . ( United Preß .)

Gegen die deutschen Firmen , die angeblich Sic
??^dtrnpven vrit Waffen beliefert haben , beäb-
Mngt die Nanlingregierung nunmehr Repres-
^ ien zu unternehmen. Ter Dbanabaicr Kom-
?""ar des Außenamtes Kwotaifchi teilte

hiesigen Generalkonsul Thiel mit . daß die
N . Bereich der Nankingregierung liegenden
Niederlassungen deutscher Firmen

>ch l o sse n und die Inhaber verhaftet wer-
M würden . Der deutsche Generalkonsul pro-
^ kierte energisch gegen diese Maßnahmen und
Marte , das, deutsche Firmen mit den fraglichen
E^afsentransporten nicht in Zusammenhang^ uden.
»Sie aufmerksam die Nankingregierung die
Mnen - und Munitionszusuhren überwacht , die

Nordarmee aus dem Ausland erhält , geht
776 einer heutigen Erklärung Kwotaischis hcr-

in Ser bekanntgegeben ivird . daß der Dam-
„Pxaga" aus Trieft mit 90 OM Gewehren,

Ugebljch deutscher -Serkunst. für die Nordtrttp -
in Tsingtau eingetroffen sei .

«Bon einem Vorgehen chinesischer Behörden
Men deutsche Firmen wegen angeblicher Waf -
Mtransporie ist in den lebten Tagen häufiger
jj* Rede gewesen. Die Meldungen wurden
ttt* 1 sämtlich dementiert. Tie unwahren Ge-u«dte waren von Konkurrenzfirmen verbreitet
worden. — Red.)

Der englische Fel- marschall Haig
gestorben .

TV. Londou» 30. Jan .
bekannte englische Fel - marschall Earl

I fi ist , wie hier in den Mittagsstunden be-
wurde, gestern abend plötzlich an Herz-

wiog gestorben .
^ orl Haig ist als Nachfolger des Feld-
cwtfü Lord French im Jahre ISIS Ober-
tz^ blShaber der britische» Armee bis zum
IiA Krieges gewesen . Haiq war ursprüng -
N »„Kavallerie-Offizier und ist in die höheren
b« r . ber englischen Generalität erst in ver-
ottnismäßig spätem Alter eingerückt , obgleich

fL : mer als besonders tüchtiger Offizier galt.
^">9 wurde am 19. Juni 1861 geboren. Seine
®iin ete bat ihn unter anderem nach dem
kührt

" ' Südafrika und nach Indien ge -

Dr . Curiius über das Problem
- er Auslan - sanleihen .

^ dem Haushaltsausschuh des Reichstages.
TU. Berlin . 80. Jam

r ^ ^ bailksausschub des Reichstages nahm
Lwnächst einstimmig eineu Antrag

y,
" Gusrard ( Z. ) an , der die NeichSreg'ie-

L»!? ersucht, unter Bezugnahme aus die im
jWm

-tnier beschlossene Bereitstellung von 12,3
jiunonen Mark für die westlichen Grenzgebiete,etatmnhig erst int Nachtragsctat bewilligt
£ « ctt sollen , mit Rücksicht daraus, daf, diese
j,Mel vorzugsweise für dringliche Schul -
^?fs,tc n verwendet werden , das Reichssinanz-" ".iüerium zu ermächtigen , sofort Vvrschuß-
^Lfwslgeu ans diesen Betrag zu leisten . Tie
t^ wsregierirng erklärte sich mit -diesem An-
M einverstairden.

weiteren Verlauf wies Reichswirtschafts -
ŝ ! 'ter . Tr . Curttus auf einige vom Aus-

" üestellten Fragen hin . Tie Höhe der Aus-

!.»liv^ be und Napoleon sind aus zivei Revo -
Uh - . 1.

" bervorgegangen: aber auch hier erweist
Zezisj.3-, Gegensatz spezifisch germanischer und

romanischer Einstellung: die deutsche
eine literarische (Sturm und

bte französische Revolution ist eine
Devolution von 1789) . Goethe formte

V, - 008 bcs Sturm und Drang die
tchtung , Napoleon aus dem Chaos der

„ n bk » französischen Staat . Die Be-
?6er "

, äwischen Goethe und Napoleon hat
°eidx "

, otcsgeschichtlich betrachtet , den Sinn :
?Us die Idee Europa realisieren,^ ie wchierischen uitd der politischen Ebene ,

upolconische Konzeption war die Ein-

Lch -
bi durchaus eine Wechselwirkung , wie ja

i-H ^ Ers Idee eines ästhetischen Staates durch
wie » " stwerk als ästhetischer Staat ergänzt wird ;

T̂ VoIio der Gott der Dichtung und des
TjK ., 8 zugleich war . Keinesfalls ist aber der

iclöft ein Staatsmann : der politische
r- uur Ein Literat . Griechenland und

Siqnj / ttj zwei historische Beispiele ersten
tti ES für die Unvereinbarkeit der Gegensätze
in s,j

" Ew Volk . Griechenlands Bedeutung liegt
itt r musischen Schöpfung, Roms Bedeutungr heroischen. Die Griechen wollten als

*5? ,Weltgestaltung, die Römer als Poli -
dejj,,^ Eltbehcrrschung . Die Antike ist aber
inj, iusammen: Athen und Ro ">. Dichtung
Häls .^ mat '' für sich betrachtet sind cs zwei

" ^E nach Einheit verlangen,
ahxr war bereits ein Gegensatz vrä-

^vetk- b" unmittelbar in das Thema führte :
®H j>"E. als Deutscher , mar der Dichter, der sich
?»vn , "Eiechjschen Hälfte der Antike orientierte :
>>4 "

,Evn , als Franzose , war der Politiker , der
»<*«7? « er römischen Hälfte orientierte . Der
oi>f

'
7^ und der lxldische Mensch konnten nur

!e '*t - verschiedenen Bölkerboden möglich
„ "2 Frankreich des 17. Jahrhunderts ist

^ ich . "ber Dichtung die Blüte des Staates . Die
«o is/ . uehen im Dienste der Idee des Staates ,
- ich.

r Akzent der französischen Klassik poli -
6u>,d, » , ?uieh . Das Deutschland des 18. Jähr¬
lich ist trotz aller Orientierung an Frank-
i>ehx,, sie Blüte der Dichtung. Die Dichter

» ,"u Dienste der Idee der Kunst . So ist
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landsMt-leihen hakte er gegenwärtig noch nicht
für bcunmchigend . Die gesamten Auslands -
a-nleihen beliefen sich ans ru-wü 1,5 Milliarden
Mark, ivozu noch ku-rz-sriffige Borpflichtungen
von zwei Äs drei Milliarden kämen . Abgesehen
von den Dawesilasten ergebe das eine Ver¬
schuldung von rund 6 Milliarden . Die
Kredite seien im großen und ganzen produk¬
tiv verwertet . Der Minister schätzte die
eigene Kapiialbi-l>dnng auf inindestens den drei¬
fachen Beira g der Aus land -sanlei -he . Im gegen-
rvärti-gen Augenblick eine Drosselung der Aits-
la-nbsaMleihen über dg-s schon bestehen-de Maß
ein treten zu lassen, würde eine bedenkliche Dros¬
selung der Kon-junkt>ur bedeuten.

Eine neue Bluttat - es Posträubers
Hein .

Ein Kriminalbeamter erschossen , ein zweiter
schwer verletzt.

WTB. Plane «, 30 . Jan .
Heute mittag erhielt die Kriminialpolizei von

dem Maurer Wa g n e r die Mitteilung , daß sich
seit Samstag der Posträuber Hein , der in
Jena einen Kriminalbeamten er¬
schossen hatte, in seiner Wohnung im Hause
Hammerstrabe 13 aufhaltc. Er habe Hein zu¬
fällig kennen gelernt und mit in seine Wohnung
genommen. Erst heute vormittag habe er er¬
fahren , daß . sein Ga st der gesuchte
Mörder Hein sei . Darauf begaben sich einige
Kriminalbeamte zu der Wohnung, um Hein fest¬
zunehmen. Dieser zog einen Revolver und
erschoß den 13jährigen Kriminal¬
kommissar Max Schmidt durch Brustschnb .
Der Gendarmericbeamte En di sch wurde
ebenfalls durch einen Brustschutz so schwer ver¬
letzt . daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte . In der durch dte Schüsse entstandenen
Verwirrung gelang es dem Möder abermals ,
zu entkommen .

*
Plauen, 30 . Jan . Zn der neuen Bluttat des

Posträubers Hein wird mttgetcilt : Der Maurer
Wagner hatte die Kriminalpolizei gebeten ,Hein nicht in seiner Wohnung festznnchmen ,sondern zu warten , bis er auf die Straße
komme, um mit seinem Fahrrad wegzufahren.Vier Kriminalbeamte postierten sich daher un¬
auffällig in Haustüren der gegenüberliegenden
Häuser und bewachten den Ausgang des Hauses,in dem sich Hein befand . Nach einstündigcm
vergeblichem Warten begaben sich die Beamten
dann doch in das Haus . Kaum hatten sie die
Tür zu Wagners Wohnung 30 cm geöffnet ,als schon die ersten Schüsse krachten . Der
Kriminalkommisiar Schmidt stürzte sofort , i n
die Brust getroffen , vorn in die Stube
und Endisch erhielt einen Unterleibsschuß. Er
brach auf der Treppe zusammen . Die beiden
anderen Kriminalbeamten postierten sich je eine
halbe Treppe höher und tiefer, um den Aus¬
gang der Wagncrschen Wohnung im Auge .yj
behalten. Hein öffnete mehrmals die Tür und
schoß. Auch die Kriminalbeamten gaben Schüsse
ab und nehmen an , daß Hein getroffen wurde.
Als das inzwischen alarmierte UeberfaU -
kommanöv und die Feuerwehr anrückten , di-e die
Straße und das umliegende Gelände abriegelteu
und die Wohnung durchsuchten ,
konnte sie -Hein nicht mehr finden . Es ist anzu-
nehmen , daß er entkommen ist .

Berlin . In der Nacht zum Sonntag dran-g-eit
Einbrecher in der Jerusalemcrstraße nach
Durchbrechung verschiedener Wände in das im
5 . Stock liegende Lager eines Pclzkonfck -
ti 0 nshanse s unö stahlen Felle im
Werte von 50 000 Mark .

Ein Aufruf - es 7reichslan - - un - es.
WTB. Berlin . 80 . Jan .

Die Vertreterversammlung des Reichsland-
buitdes beschloß gestern einstimmig einen Auf¬
ruf , in dem es heißt :

Der deutsche Bauer erhielt mit seinen Kin¬
dern den Städten das Leben . Des deutschen
Bauern Grund und Boden rettete das deutsche
Volk durch die Rentenmark. Jetzt ist

der deutsche Bauer am Ende seiner Kraft.
Er schasst an Früchten, was der Städter braucht,
aber wirtschaftliche Unvernunft ebnet der aus¬
ländischen Ware den Weg. Ein Teil der
Bauern ist bereits vernichtet , ein anderer wird
cs morgen sein. Noch einmal fordern wir von
den Regierungen : Beseitigung aller Lasten , die
das Landvolk den anderen Berufsgruppen vor¬
aus zu tragen hat. Umschuldung des laud-
ivirtschaftlichen Kredites auf tragbare Zinssätze ,
Schaffung auskömmlicher Preise für die Er¬
zeugnisse der Landwirtschaft , Verhinderung aller
Einfuhr , deren bas beritsche Volk nicht unbe¬
dingt zum Leben bedarf. Schaffung der Mög¬
lichkeit , Löhne zu zahlen , die die Landflucht ein¬
dämmen , Umgestaltung des gesamten Sozial¬
rechtes in einer Weise , die der Landarbeit wie¬
der ihren Wert gibt. Wir rufen alle , die das
Wohl des Vaterlandes auf dem Herzen haben ,
zur Hilfe aus . Stirbt der deutsche Bauer , dann
stirbt die Nation .

Oer Berliner Mtllionenfchwin - el.
Berlin , 30. Jan .

Die Untersuchung der Kriminalpolizei und
der Staatsanwaltschaft zur Aufklärung des Aril-
lionen-Betrnges in dem Berliner Lombardhaus
Paul Bergmann in der Passage Unter den
Linden haben heute vormittag zu Aufsehen er¬
regenden Feststellungen geführt. Es ist bekannt
geworden, daß Bergmann wegen großer
Unterschlagungen mehrfach vorbestraft
gewesen ist und erst im Vorjahre das Gefäng¬
nis verlassen hat. Umso unerklärlicher war es.
daß über diese Firma außerordentlich günstige
Auskünfte gegeben wurden , auf Grund deren
sich mehr als tausend Geldgeber fanden , die der
Firma Darlehen in Höhe von mehr
als 5 Millionen Mark gewährten,

Als einer dieser Auskunftgeber wurde ljeute
der Staatsanwaltschaftsrat der Staatsanwalt¬
schaft , I a c 0 b i , ermittelt . Der Beamte ver¬
sichert , die Auskünfte nach bester Ueberzeugung
gegeben zu haben . Dem „Lokalanzetger" zu¬
folge soll er jedoch über das Unternehmen
Bergmanns sehr gut unterrichtet gewesen sein
und sogar für seine Auskünfte Provision er¬
halten haben . Es wurde ihm mit sofortiger
Wirkung die Ausübung seines Dienstes unter¬
sagt .

Das Versqhren wir^>.auch .gegen die bei Berg¬
mann angestcllten Filrallciter im Reich cingclei-
tet werden, da gegen sie der Vorwlsxf erhoben
wird , dast sie um die Schwindelgeschäfte gewußt
haben müssen. Es ist kaiun verständlich , daß
dtejenigen Leute , die Waren bei der Firma bc-
lichcn , nicht von vornherein vor den Bedingun¬
gen Bergmanns zurttckgeschrcckt sind . Der Geld -
snchendc mußte zunächst Lagergelder zahlen, die
um etwa 150 Prozent höher waren , als die ge¬
setzlich vvrgcschricüenen Sätze . Tann mußte er
die Speien für die Taxe der Ware, Umsatzstcuer-
spcsen und schließlich Gebühret: für Herausgabe
der Waren bei Rückzahlung des Darlehens er¬
legen , sodaß zu den rund 120 Prozent Jahres¬
zinsen noch etwa 20 Prozent andere so¬
genannte U n k 0 st e n käme n .

Deutsches
Aenderung in dem Ergebnis der Wahlen

in Mecklenburg-Strelitz.
WTB. Re« Strelitz , 30. Jan . Wie der Lan-

deszeitung für beide „Äiecklenburg " aus dem
Mecklenburg -Strclitzcr Staatsministcrimn mit-
geteilt wird, hat eine Nachprüfung der ersten
vorläufigen Berechnung der Niandate für den
neuen Mecklenburg -Strelitzer Landtag zur Auf¬
deckung eines Irrtums geführt. Nach desien
Beseitiguitg ergibt sich eine anderweitige Be¬
rechnung der Mandate . Die Deutjchnatio -
n a l e n erhalten nicht, wie zuerst mitgeteilt,
nenn , sondern acht Mandate , dafür
erhalten die Kommnnisten statt zwei drei Man¬
date .

Zum Fall Mach n-Kolomak.
Bremen , 30 . Jan . Das sozialdemokratische

Organ in Bremen , das für die der Kuppelei
beschuldigte Mutter Kolomok cintritt , meldete ,
daß die Hauptbelastungszengin im Prozeß
Gertrud Wolf nach Holland geflüchtet sei und
daß diese Flucht der Zusammenbruch der 2ln-
klagc bedenle . Die Bremer Nachrichten stellen
fest , daß diese Deitsatioitsmcldnng falsch ist.
Gertrud Wols hat geheiratet und ist ihrem
Niann nach Köln gefolgt . Hiermit fallen auch
die Fülgcrungen fort , die die Bremer Bolks-
zeitung zieht .

Ltnpoliiische Aachrichien.
Berlin . Die Tänzerin Olga D e s m 0 n d er¬

litt in der 'Nach ! zum Sonntag aus der Fahrt
zum Sportpalast , tvo sie bei einem Künstlerball
eine Tanzgruppe führen sollte , einen Auto¬
unfall. Das Auto , in dem die Künstlerin und
die Frau ihres Schivagers saßen , stieß in Char¬
lottenburg an einer Straßenkreuzung mit einem
anderen Kraftwagen znsammeu , wobei die Da¬
men leichtere Verletzungen erlitten .

*
Chemnitz . Im benachbarten C l a u ß n i tz

fuhr das Automobil des Fahrradhändlers
D ä h n e aus Mittweida in eine Gruppe von
einem Vergnügen heimkehrender Ortseinwoh -
ner . Eine Frau wurde sofort ge¬
tötet , während acht weitere Personen so
schwere Verletzungen erlitten , daß ihre Ueber-
ftthrntig in ein Krankenhaus erforderlich wurde.
Der Führer des Unglückswagens, der erst kürz¬
lich cineit jungen Menschen totgefahren hatte,
blieb nnvcrletzt.

*
Frankfurt a . M . Die Unterkomurisiion zur

Prüfung des städt . Thcaterwesens hat fcstgestellt,
daß der Verwaltungsdtrektvr Müller - Wie¬
land in: ganzen 27 063 M zu Unrecht bezogen
hat. Müller -Wieland habe die während der
Sommerfcrien vetanstalteten Operettengastspiele
als Privatveranstaltnngen betrachtet und dem¬
gemäß die Verrechnunĝ über sein Privatkonto
laufen , lassen . Ferner habe er ebenso wie die
Kübitler für D 0 p pe lvo r st e ll nn g'c n eine
besondere Vergütung von 35 M pro
Vorstellung bezogen, obwohl er vertraglich nicht
dazu berechtigt war. In diesen Handlungen
seien nicht nur zivilrechtliche , sondern auch kri¬
minelle Verfehlungen zu erblicken.

Konditorei u Kaffee Karl Kaiser,
bei der Hauptpost . Tel . 1288 .

F (ir Gese Isohaften r
Bittbombe io hervorragender Güte .

heit der europäischen Staaten . Die Gocthesche
Konzeption war die Einheit der europäischen
Literatur . Europa als geistiger Lebensraum
entstand , wenn auch auf noch so kurze Zeit , aus
dem ChaoS der attseinandcrgcfallcnen europäi¬
schen Welt.

Strich ließ alles Biographische nur im Zu¬
sammenhang mit dieser Idee gelten. Aber
nicht nur das Verbindende, auch das Trennende
kam sehr klar zur Darstellung. Goethe über¬
nahm keine politische Bliffion , dichtete kein
politisches Drama , nahm die Einladuitg nach
Paris nicht an . Er war und blieb der tinpoli-
tische Dichter . In der Gestalt des späten Faust
erkennt Strich Napoleomsche Züge, aber auch in
der Gestalt Euphorions . Goethe ist der not¬
wendigen Tragik der Napoleonischen Erschei¬
nung aus dem Wege gegangen. Während Na¬
poleon am Osten (Rußland ) zugrunde ging ,
genas Goethe an ihm ( Persien) , verklärte er
in der Welt der Dichtung , was in der Welt
der Wirklichkeit gescheitert war . — Das Außer¬
ordentliche der Rede lag , ivie auch bei den
Büchern Strichs , in ihrer Klarheit und Anti-
thetik , die gewiß schematisiert , aber nur weil
sie — typisiert. Hat man sich die Dialektik
Strichs erst einmal angeeignet, so fällt es nicht
schwer, über das Gegensätzliche hinaus wieder
die Einheit zu finden !

Oer Hexer im Klonzerthaus
Karlsruhe .

Tie bühnische Krinnnalsensation , das drama-
tisckte Kreuzworträtsel , der szenische Detektiv¬
roman von Wallace „Der Hexer " hot nun auch
in Karlsruhe setnen Besuch gemacht und ein
ausverkanftes -Saus vorgefunden. Letzteres ein
untrügliches Zeichen , daß es sich um keine künst¬
lerische Angelegenheit handelt. Es ist vielmehr
ettvas ungemein Zcittypisches geschickt auf-
gefangen und mit Rafsinement ausgeführt . Ter
edle Mörder wird gesucht, die Polizei an der
Nase berumgesührt und diese (die Polizei , nicht
die Nase ) schließlich bei der Entdeckung des
Mörders doch noch geprellt. Kein Wunder
freut sich männiglich . (Nur , ivenn man die
Polizei selbst braucht , ringt man flehentlich die
Hände nach ihr . Sonst lacht man sic aus .
Genau so ist 's bei dem ärztlichen Berus ! ) Ein-
zelln' iten zu erzählen, nähme dem Stück seinen
einzigen Wert , nämlich den der Spaiiiiiing .
Schriftstellerisch — das Wort künstlerisch ist if' v

nicht in die Feder zu nehmen — ist es ein
Schmarren unsäglicher Aeußerlichkeit und Platt¬
heit , stofflich eine gelinde Unmöglichkeit , er¬
zieherisch ein beträchtlicher Unfug , im Gesamten
ein anerkeiiunngötvert gelungener Humbug und
Schwindel. Kein Wunder hat das Werk überall
Riesenerfolg. Es lebe die verlogene und ver¬
bogene Wirklichkeit des Kino und der papierene
Kitsch der Dherlock Holmsc .

Sicher ist aber, es verlangt die Gerechtigkeit
das zu betonen , daß „Der Hexer " sehr starke
Unterhaltungswcrte besitzt . Bei der ersten
Karlsruher Aufsührnng kamen sie allerdings
notdürftig erst am Schluß, als es zu spät ivar,
heraus . Der sonst so begabte und einfallsreiche
Regiffenr Eugen S-clmlz -Breiden hat diesmal
gründlich versagt. Er hätte in der Pause die
Empörungswellc des Gaitdelganges erleben
sollen . Man riet nicht etwa auf den .Hexer ,
sondern tvar empört über das Versagen. Das
Karlsruher Publituin in seiner Lammsgeduld
brüllte nicht etiva mit berechtigtem Unwillen
Lauter ! Lauter ! , sondern hustete , räusperte in
seiner naliirnottveitdigeit Unruhe und Hilflosig¬
keit das unglaubliche Piano der Spieler noch
vollends weg . Es gibt ein Rezept für den
Regisseur , Las den oft beklagten , diesmal tödlich
wirkenden Unfug zu leisen Sprechens sofort
beseitigen tvürde. Ter Leiter setze sich nicht in
die vorderste , sondern in die hinterste Theater-
reihe und prüfe die Hörfähigkeit. Bei dem
Kriminalstück ivc-r das Gemurmelc der Herren
Akteure katastrophal, denn hier , wo alles aufFinten gestellt ist . muß iedes Wort verstandenwerden, und die Wahrheit war , daß man keinWort verstand ! Man konnte darum gar kein
Interesse gewinnen, iver der Hexer sei. Es ist
ohitchin , kritisch- gedanklich betrachtet , furchtbarwurit . wer von der Gesellschaft der Mörderaits Gerechtigkeitsgefühl und Tugend ist . weil
alles Konstruktion und Mache ist . Damr
waren die Herren Lottdon-Karlsruhcr Detektive
keine svortgestählten und bernfsbeldischen Män¬
ner , sondern ein erlesen Fähnlein emeritierter
Oberkanzleirätc von enttvassnender Langweile,die dabei » och die erste Hälfte des iagcnden
Stückes mit sakraler Wichtigkeit und aestelzter
Würde zelebrierten . Zur Unverständlichkeit der
Worte kam die der Szene . Scitetivorhänae
nahmen den Flankeusibcn den Ausblick , so daß
matt iraendeinc Geschichte von einem Bild nicht
zttsatvmenreimcn und mit dem An ' blitze,, und
Verlöschen einer roten Glühbirne nichts an -
fangen konnte . Das mit viel Geschick in den
letzten Szenen verursachte Chaos hatte ein i,n°

freiwilliges in den ersten drei Bildern , so daß
die Verwirrung in der Tat komplett mar. Bon
„Dover— Calais " her hatte Herr Schulze immer
noch die heiße Kartoffel im Mund : er muß sie
endlich uml hitiuntersMuckeu, damit er sprechen
kann . Aber auch der sonst nie versagende Her¬
mann Brand kaute seine ' Worte im Schnurr¬
bart , die Aichrzahl der Spieler sprach ihren
Text gegen die Szene oder fing den Ton im
Mantel oder sonstwo . Nur den Klavierspieler
hörte man gut. Stefan Dahlen war gegen
Schluß endlich von einem geheimnisvollen Hauch
nmmittert . Alfons Kkoeble kam als Baliner
Lude , gewiß nicht englisch, aber gcschloneit, ein¬
heitlich . ivitzig und darum gut. Man atmete
auf , als Paul Gemmeckc das erste deutliche
Wort io die Zuhörer sprach. Trotz aller dieser
Ansstellttngcn tvar der Beifall frenetisch , und
zehn Anfführuiigen sind bestimmt zu erwarten .
Die Fltulit des „genialen"

, hochcthischen Ver¬
brechers in einem Wirbclstnrm von Schlauheit
und Varisteknnst — im Theater ist das schon
leichter als in der Wirklichkeit — öffnete den
ivahren Himmel eines gründlich irrgehenbcnVolkes.

'
—0.

Kunst und Wissenschaft .
Eugen Diedcrichs in Karlsruhe.

Heute , Dienstag , den 31 . Januar , abends
8 Uhr . spricht in der C5esellschaft für geistigen
Aufbau (Aulabau der Technischen Hochschule )
der bekannte Jenenser Verleger Engen Die¬
der i ch s über „Persönlichkeit und Volksgemetn-
sckiaft" . Tiederichs ist seinerzeit von Karlsruhe
ausgegangen , in der Biclefeldschen Hofhuch-
handlung hat er 1891 volontiert und seinen
Verlag später in Florenz gegründet. Auch sonst
sind seine Beziehungen zu Karlsruhe ziemlich
ununterbrochen geblieben. Als Verleger ist
Diedcrichs Kulturpolitiker : insofern ist ein
Thema, tvic das genannte , für ihn kein zufälli¬
ges : war er doch unablässig bemüht, das Ver--
lnilinis zwischen dem Einzelnen und dem Volks-
ganzen in der Wahl seiner Berlagswerke zu
bestimmen . — Karten bei A . Bielefelds
H 0 f b n ch h a i: d l u n g . Marktplatz, itnd an der
Abendkasse.

Berufung . Prvseffvr Dr . Konrad Arnold
B c r g nt a 11 n an der Gvethe - Schnle zu Karls¬
ruhe , den Lesern des Karlsruher TagblattS
durch seine historisch-pädagogischen Aufsätze und
durch dichterische Beitrüge bekannt , ist znm
Tirektor der neuen Lchrcrbilduttgsanstalt in
Frcibnrg (Bretsgau ) ernannt worden.
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Heute abend 8 Ubr

MjiedHjon|eiluj2|
der Revue

„Dos lebende Magazin“
Ab Mittwoch , den 1 . Februar

täglich 8 Uhr

Gastspiel
SyivefierSdiaffer

„ Der König der Artisten "
sowie das übrige

Variete - Programm

lädt seine verehrlichen Mitglieder
mit Familie ein zu dem am

Dienstag , den 31 . Januar 1928
abends 8 Uhr , im Saale der . Ge¬
sellschaft Eintracht stattfindenden
Konxert zur Feier des 25jährigen

_ Bestehens des Ruzek -Quartetts .

GesellschaftfflrgeistiqenAufbau
Heute Dienstag , den 31 . Januar

abends8 Uhr im Atüabauder Techn Hochschule
(Hörsaal 10) spricht der bekanntoJenenserVerleger

Eugen Diederichs
Uber :

Persönlichliehu. Uolhsgemeinlchaft
Mitglieder Eintritt frei
trlleder ab Samstag, 2". J
Hofbuchnandbmg. Marktplatz! Mitglieder der

Karten ihr Nicbtmit-
lieaerab Samstag, 2«. Januar , bei A Bielefelds

Oes . für deutsche Bildung, des Theaterkultur-
vernandes, der Kantgeseiischaft, des Kaufm .
Vereins sowie Jnngbuchbandler und Studierende

erhalten Ermäßigung.

Möbel
Wer hent gewährt hohen Rabatt ,Trotzdem zu teure Preise hat.Von meinen Mäbeln jedes Kind
Weiß, daß sie gut und billig sind,Die grüßte Auswahl jeder siebt .Sehr gern gewähr ’ ich auch Kredit

Drum:
Will das Brautpaar glücklich sein
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein
Karlaruhe Kroueostraße 37,39
(Ratenabkommen der Beamteobank)

Vadilches
LsndestlieLtei
Dienste«. de« 81 . Ja » .IS Th .-G . 1101/1100

La IraoititQ
von Berbt .

Musikalische Leitung :
Joseph Keiwerth .

In Szene gefetzt von
Dr . H. Wucherpfennig .
Biolciia v . Ernst
Flora SeiberltchAnnina Burgeii
Alfred Strack
Georg
Gaston

ouphol
Weyrauch

Laufkötter
MarouiS
Grenvtl
Josef
Diener
Kommissionär

Löser
Grötzinger

Bogel
Kainbach

Plachzinskniltan
Tanz elnftudiert von

Eöitb Bielefeld .
Anfang 20 Uhr .Ende 22 'A Uhr .l . Rang « . I . Sperrsitz

7.- Ji .
Mittw ., 1 . Febr . : Ki¬
lian oder : die gelbe
Rose : Tonn ., 2 . Febr . :
Einmaliges Gcsamtgast -
spiel Bastermann : Der

einsame Weg,

Artendliuverem
Karlsruhe.

Mittwoch , den l . Febr .
abends yt9 Uhr im Saal III

der Brauerei Schrempp ,Waidstraße

fnonafsDertemmiung
I . Geschäftliches ,II . Vortrag von Frau

Luise Kautz über :
„Bohkcst'Natnrkflcbe“

I . FflanIII . Pflanzenverlosung .
Wir Jaden unsere Mit¬

glieder zu recht zahlreichem
Besuche ein ; Elnführungs-
reebt gestattet Der Vorstand.

SonntosILl Februar
8 Uhr , im Elntraclitaaal

Sonder - Meister- Konzert
I Juan

Man6n
Hanen : Spanische» Konzert ; Dach : Chaconne
für Violine allein ; Porpora - Han ^n : Sonate 1
für Violine u . Klavier ; Beethoven : Romanze f
G-dnr ; Gluck -Han ^n : Balletlente ; Daquln -

! Man £n : Le cou-cou : Sarasate : Zigeuner- 1
weisen .

Karten zu Mk. 6 . — , 6 .— , 4. — , 3 — u . 2.— bei |
Kurt Neuteldt

I Waldstr. w» Tel . 2577 |

Karlsruher KaMaueubimb.
Mtttwo » . de« 1 . Februar ,

nachm, >/>4 Uhr, in der ..Glas¬
halle " des Stadtgartens

Tee- »Mag
Bortrag über die Tuberkulose

Frau Or . Cohn -Heidingsfeld
Gäste willkommen .

Lum Moninaer .
Heute Dienstag , 31. Januar 1928
Donnerstag , den 2. Februar 1928
Samstag , den 4. Februar 1928

in den unteren Bierhallen
8 y2 Uhr abends ,

MsUMsl
Ausschank des beliebten Bertold *

Bräu nur noch diese Woche .
Keopenebend

mit humoristischem Konzert der
Feuerwehtkepelle . Eintritt frei.

Magen-
, Leber-,

Nieren - , Blasen-TeeSt. ,Barbara1
vom Bonoswerk Dresden , entb. 3ü Mediz .-Krauter. Kur¬
paket 2 Mk. Zu haben Internationale Apotheke .

Union -The ater
Der grollte bustspielschlager der Saison!

Weiße Woche
beginnt am 31 . Januar

Große Auswahl modernster und allerbester Qualitäten

r-, Seiden - , Mantel -Stoffe
Fachmännische , gewissenhafte Bedienung

Niemals ist Ihnen solch gewaltige PfBiserntäBigungfür moderne Stoffe geboten worden
Schwarz und marineblau besonders große Auswahl

Crepe Caid -StolFe , 70 cm breit , kariert
entzückende Neuheit . Mtr .

Ia Edeltuche , TU cm breit , gemustert ,
reine Wolle , auch für Kinderkleidchen,
besser wie Waschsamt . Mtr .

Doppel -Rlps -Popcline , 90 cm breit .
reineWolle . Mtr . 3 .60

Kammgarn -Qualität , ca . 105 cm brt .
fst .Wolle , Stxf . u . KarosMtr . 3 .45 2.95

Ripse , 130 cm breit , reine Edelwolle in
vielen Farben . Mtr .

Doppel - Ripse , 130 cm brt ., feinste reine
Kammgarnwolle für Mäntel , Kleiderund
Kostüme , schwereQualität . Mtr 7 .90

Feine Velontln -Rlpse , 180 cm breit ,
leichte SommerqualitAt für feine leichte
Woll-Mäntel und Kleider Mtr . 10 .80

Doppel -Ripse , 130 cm breit , schwere
Qualität, aus bester Kammgarnwoile, für
Mäntel und Kostüme . . . Mtr . 10 .60

Schwarze Velonre , 130 cm breit , feine
reine Kammgarnwoile . Mtr .

Velontine , ca . 100 cm breit , Wolle mit
Seide , vorzüglich im Tragen Mtr . 0 .80

1 .45
2.25
2.90
2.45
3 .90
6 .90
8 .90
9 .80
4 .80
7.80

Schwarzer Samt , florfest , 70 cm breit
vorzüglich im Tragen, I .Wahl . . Mtr

Eindener Samt , 70 cm breit , fehlerfrei,
die beste Marke Mtr . 8.80 7 .80 6.80

Bindener Samt , 90 cm breit , fehlerfrei,
Edelqualität . Mtr . 11.80 9 .80

Crepe MTarocaln,90 cm breit,hochglänz
. . . . Mtr . 3 .15spe

solid im Tragen
Mantelseide , SO cm breit , Kunsteeide -

Satin-Gewebe , hochglanzend, auch für
Kleider , in vielen Farben . . . . Mtr .

Mantelseide , 100 cm breit , Kunstseide
gemusterte Ottomane . Mtr

Mantelseide , Satin Reversible , 100
cm br., hochgiänz.Qual . , KunstseideMtr .

4.80
5.80
8.80
2.60

Dantelscide doppelseitig :, 96 cm br.
Wolle u. mit reiner SeideKunstseidemit '

Mtr . 10 .80 9 .80
TafTet, 80/84 cm breit , ganz vorzügliche~ . . . Mtr . - -9 .80 6.00Qualität
Crepe Satin , 100 cm breit , reine Seide

in vielen Farben . Mtr

4.30
4.80
7.80
8 .80
4 .90
9 .80

Für Kommunion und Konfirmation :
Wollbatist , weiß und A CC

schwarz . . . . Mtr . Civv
.Kammgarn , 100cm br . ^weiß und schwarz Mtr . 1

Popeline , 90 cm breit O CC
weiß und schwarz Mtr £ aOv

Crepe de Chine , reine
Seide Mtr . 8 .80 6 .90

Crepe de ehlne -
Waschselde , weiß
und schwarz, ca .100 cm ft ftf |breit . . . Mir . 4 .50 Midi #

Große Auswahl in Maskenseide — Samt — Satin — Brokate

10 % Auf alle nicht ermäßigten Stoffe 19

Otto Lewin / Karlsruhe
Kari-Frledrldisfraße 28, Im Friedridishof
Dem Ratenkaufabkommen der Bad , Beamtenbank angeschlossen

Der Rest der Wintermäntel
mit und ohne Pelzbesatz

Serie
I a- Serie

II
Pelsbes . Ottoman -
und Saal - Plüsch -

10.- s
?r 15.-

Mäntel
eil selten oilligen Preisen

Flotte Tanzkleider Mark 7.— an
Daniels Konfektionshaus

Karlsruhe , Wllhelmstraß .e 36 , 1 Truppe.Katenkaufabkommen der Badischen Beamtenbänk.

Oas K
. a h

.
Bultettmadel

6 charmante , pikante Akte aus der Geschichte
eines Balletts — und Armeekorps

Sprühender Humor ! Lachendes bei
Amouröse Balletteusen , Liebe und Liebschaften

sprühender Witz heitern Sie auf !

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Beste Fabrikate

Ludwig
Schweisgut

Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Privat-Auto-Meiun$
Erstklassige Wagen tiir Siadt und Fernfahrten

Kernverkebr pro km 80 Bf«. Taaeweiie Mk . 2fL
bis 30 - 9t. WivNer . Karl -Frievrichstratze 2»

Telephon Rr . 1»S. .

A M M F D . UCHfspielE
Uw » nCH Kaiserstraße 16

zeigt - ab beute
das hervorrag . Doppelsehlagermogramni
I. Bebe Daniel «, der internationale Film¬

star in dem spannenden Filmwerk

SENORITA
7 Akte voll sensationeller Spannung

| II . Ein köstliches Lustspiel mit Marion
Davies und Antonio Moreno

DER THRONFOLGER
7 Akte prickelnden Humors, zum Teil berrl -
kolorierte Szenen nach d . neuestenVerfahren
Kulturfilm Wochenschau

Vorstellungen 3 30 , 5. 7 u . 9 Ubr

^ KARL DORR , Holz - und Kohlenhandlung , Pegenfeidstr . 13 4 %
Telephon Nr .499 / >
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Die Letzten.
Roma»

von
Magda Fuhrmann .

Copyright by Magda Fuhrmann , Karlsruhe.
(81) — (Nachdruck verbot«».)

. VI .
Der vieruudzwanzigste Februar 1918. End¬

los war sie erschienen , die Nacht vom breiund-
zwanzigsten ans den vierundzwanzigsten, in der
die rote Garde an Plänen zur Ausführung
weiterer Greueltaten gearbeitet hatte. Nun
rückte der Morgen heran , die Umrisse der Stadt
traten schon deutlicher hervor , Dorpat atmete
leichter . Am vorhergehenden Abend waren aus
dem Luftwege deutsche Flugschriften angekom¬
men , die nahende Rettung verhießen. Als
Alexander, der jetzt halbwegs als gesund be¬
trachtet werden konnte , durch die trostspenden -
den Versprechungen beflügelt, aus der Klinik
in Modests Wohnung eilt« , wo nach wie vor
dieselbe Einguartierung hauste fand er die
Offiziere von nie bagewesener . eingeschüchterter
Liebenswürdigkeit, sie versicherten ihm , daß sie
bi§ an die Zähne bewaffnet draußen wachen
würden , um Modests Haus vor den Terroristen
zu schützen , die für Dorpat ein Blutbad vor¬
bereiteten, Alexander möge nur ruhig in die
Klinik zurückkehren , sie wären nicht wie die
Rotgardisten aus dem Parterrestock, das hätte
der junge Baron doch hoffentlich nie geglaubt,
sie seien im Gegenteil vom altzarischen , mili¬
tärischen Schlag, kurz der Wind wehte aus an¬
derer Richtung . Somit hatten ' die deutschen
Flugblätter ihre Richtigkeit und waren nicht
eine Falle der Rotgardisten, wie Zweifler und
Schwarzmaler es voraussetzten. Verhältnis¬
mäßig gut gestimmt hatten Erika und Alexan¬
der ihr Abendbrot in der Klinik verzehrt und
sich zur Ruhe begeben , freilich angekleidet , da
man in jedem Fall noch aus schreckliches Ge¬
schehen vorbereitet sein mußte. Mitten in der
Nacht war Erika zu Alexander gekommen , halb

furchtsam , halb glücklicher Spannung voll . Ge¬
meinsam warteten die beiden jungen Menschen
am Fenster , bis der Morgen anbrach , anschei¬
nend war die Nacht in der Stadt ohne Stö¬
rung verlaufen.

„Ob unsere verschleppten Herren nun bald
befreit werden? fragte Erika mit geröteten
Wangen, „ob ich es dann gleich möglich machen
kann , über Deutschland aus Wien Nachricht zu
erhalten ? Ob sie schon heute einziehen? Ach,
Aßja, Atzinka. begreife es doch : heute !" Von
wahnwitzigem Hoffen erfüllt , fand ihre ruhige,
bedeckte Redeweise heute stärkere und lautere
Ausörucksmittel. So sehr sie um ihr Land
bangte, so tief das jedem Balten selbstverständ¬
liche Heimatgesühl auch in ihr wohnte, ging es
ihr jetzt vor allem um Rainer . Sie verstand
nicht mehr , wie sie jahrelang dahingelebt hatte,
ohne von ihm zu hören, nachträglich erschien die
geplante Verlobung mit Ramsberg ihr als Ver¬
sündigung an Rainer . Aber es war ja nichts
anderes gewesen , wie Scheu vor dem eigenen ,
mädchenhaft keuschen Herzen, das in seiner
Unerfahrenheit geglaubt hatte , vergessen zu
müssen , wenn es rein bleiben wollte . Nun
wußte sie , daß der Blütenkelch ihrer jungen
Seele sich der Liebe zu diesem Manne öffnen
durfte, denn sie hatte zugleich entsagt . Nichts
anderes wünschte sie , als nur zu wissen , daß er
lebte , daß er Frieden fände , daß er ersühre,
wie treu sie seiner gedenke.

In den Räumen des Hospitals wurde es le¬
bendig . Alexander drehte die elektrische Birne
aus und stieß den Fensterladen auf. Es werde
Licht !

„Ich glaube, baß wir einen bellen Frosttag
bekommen "

, sagte er hinausblickend .
„Täusche ich mich . Aßja, aber ich höre ferne

Musik . Und die Straßen sind alle so sonderbar
wach ."

Alexander lauschte. „Das klingt nicht nach
russischen Soldatenweisen"

, sprach er atemlos.
„Das ist ja deutsch , deutsch "

, rief Erika
bebend , „sollten sie am Ende schon da sein , wirk -
lich da ? "

„Laß uns zum Marktplatz wandern . Eri , es
ist ganz hell geworden, ich fühle mich wohl ge¬
nug , den frühen Gang zu wagen."

In einem Augenblick waren , beide draußen.
Aber nicht sie allein, was in der Klinik irgend
eine Möglichkeit der Fortbewegung besaß , zog
desselben Wegs, Schwerkranke standen von

ihren Lagern auf, um sich der erregten Schar
anzuschließen , da hals kein ärztliches Verbot,
sie mußten mit dabei sein . Noch ehe sie den
Marktplatz erreicht hatten , tönte ihnen schon in
der geliebten, so heiß und lange entbehrte»
Muttersprache ein deutscher Choral entgegen:
„Nun danket alle Gott". — Mit den verzückten
Blicken plötzlich Begnadigter sahen sie deutsche
Fahnen am Rathaus wehen , di« Sonne flim¬
merte auf allen Fensterscheiben , dichtgedrängt
stand deutsches Militär neben einer riesigen ,
glückserschütterten Menge, die unbedeckten
Hauptes sang^ Siebenhundert Jahre hatte
Dorpat um seine Deutschwerdung gerungen,nun war die Stadt befreit aus dem Pferch der
Fremdherrschaft, aus dem' Kreuzestod alter
Schmach. Baltische Treue gegen das Deutsch¬
tum fand herrlichen Lohn . Aus allen Augen
strahlte Freude , von allen Lippen kamen Worte
bewegten Dankes . Jetzt würde ein neuer
Seelenfrühling seinen Einzug halten in jedes
gläubige Baltenherz !

Als die festliche Begrüßung zu Ende war,eilte Erika mit anderen jungen Mädchen durch
die Reihen der deutschen Krieger , »m sie ' mit
Blume » zu schmücken und mit Tannenzweigen
auf schwarz- weiß - rotem Grunde . Heil den
Siegern , die unter schweren Strapazen gekom¬
men waren , ihre deutschen Baltenbrüder zu be¬
freien!

Erika zeigte sich unermüdlich im Verteilen
der Blumenspenden, aber ihr schwindelte be¬
reits , sie war es nicht gewöhnt , sich unter so
großen Menschenmassen zu bewegen . Ohne
aufzublicken heftete sie, wie sie es schon bei so
vielen getan, mechanisch einen Strauß Schnee¬
glöckchen an die Brust eines athletisch? » Offi¬
ziers , als ein jäher Ausruf sie zusammen -
fahren ließ : Graf Ramsberg stand vor ihr ! Im
ersten Augenblick wollte sie in der Menge ver¬

schwinden, dann erschien ihr dies eng und
cherlich , des hohen Tages unwert und sie streai
dem von ihr Abgewiesenen beide Hände em
gegen mit einer freien und dabei rührend
scheiüenen Gebärde.

„Deutschland , ich grüße dich"
, sprach sie £ .

seine feldgraue Uniform deuten- , „wie tej "
. ,

Sie es nur fertig gebracht , Gras , aus die ande>
Seite zu kommen ?" Ramsberg mußte silhll '
kämpfen , ehe er antwortete und auch da klai 'n
seine Stimme rauh vor Aufregung.

„Während der im russischen Heer ausgebr^
chenen Aufstände gab es plötzliche Anfreunbuî
zwischen russischen und deutschen Soldaten , '
gelang mir dieser Geniestreich . Der russische^
Fahne war ich wahrhaftig nichts mehr schult"« '

„Gehen Sie nach Ramshof , aus Ihr Gut 81*'
rück ? "

„Nein, das vermag ich nicht Obwohl i c5,alles im Baltenland erfüllt ist von neuer
ituitfi, gibt es für mich hier weder ein HoA„.
noch ein Neues . Hier kann ich nur aöfdW ' c F*; .(Ich verkaufe Ramshof und siedle mit
Mutter nach Deutschland über . Möge ich j
Energie finden , mir in Deutschland schlecht " n
recht, ein anderes Leben zusammenzuzimmer '

Erika verstand, warum es ihn von der
mat forttrieb , aber sie dankte ihm innerlich t
die Deelenstärke , die ihm ermöglichte ,
anderen Verhältnissen anderes aufzuba »
Sie dankte es ihm auch, daß er ohne alle Bir^ ,
keit und Feindschaft sprach, in der vollkoM »
nen Redlichkeit seines schlichten Herzens. ^

„Gott wird Ihnen in Deutschland das
schenken , das Sie verdienen"

, sagte sie -Mt
Tränen in der Kehle . Er beugte sich über
Hand.

„Wie ich zu meinem größten Bedauern ^
ist Ihr Herr Vater unter den Deportiet ^ .
Von deutscher Seite wird alles geschehen , ^
die Herren möglichst bald in die Heimat »
rückzubesördern .

"

(Fortsetzung folg ^
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Skk s. RMslaM«M«l> in Berlin.
Äeben bet Lanbbunbpräsibenten unb des Reichsernährungsministers . — Zollschutz für bic
Larünmrtschaft unb Erleichterung bet Schuldenlast bte letzte Rettung . — Der Osten ist ver¬
löten , wenn die Lanbwittschaft stirbt. — Auch die Not der Landwirtschast ein Beweis für die

Unhaltbarkeit des Dawesplanes .

Die Kundgebung im Großen
Schauspielhaus .

Die Rede des Grasen Kalckrruth.
WTB. Berlin , 30 . Januar .

Unter Beteiligung van etwa 2 0 000 Mit¬
gliedern aus allen Gauen deS denischc » Vater¬
landes wurde beute der 8 . Rcichslandbuudtagm Berlin abgehalten. Es wurden mittags zwei
Versammlungen zu gleicher Zeit — im Zirkus
^ usch und im Großen Schauspielhaus — abge¬yalten .

Die Eröffnungssitzung im Großen Schauspiel¬haus , an der neben Reichsernährungsminister? ch i e l e auch zahlreiche Vertreter der Reichs - ,Staats - und Kommunalbehörden teilnahmen,
Wurden durch den Präsidenten des ReichSlanh -""ni' es . Graf v . K a l ck r e n t h , eröffnet.

Nach einer weiteren Begrüßungsansprache des
Vorsitzenden des Brandenbnrgischen Land -
aunües. Rittergutsbesitzer Nicola s-Rostin . anh ' c zur Tagung erschienenen 10 000 märkischen
^andwirte. nahm der Präsident des Reichsland-
vundes Graf v . K a l ck r c u t h bas Wort zu' ° iner Ansprache .

Gras Kalckrenth
^iibrte etwa folgendes auS :Das wahrhaft Katastrophale an Ser Lage der
Landwirtschaft ist die Tatsache , daß den sieben
Milliarden neuer Schulden so gut ' wie
,/ i ne i n v e st i e r t c tt Mehrwerte in
unseren Betrieben gegeniiberstehen . Die Land¬
wirtschaft hat in den letzten 4 Jahren ein~ r ' Ucl ihres Vermögens einfach verloren und» och besteht keine entscheidende Aiissicht auf eine
^ enderung der Lage . Wenn sich der Landwirtheute etwas vorzuwersen hat , dann ist es höch-uens. daß er zu rasch mit zu großem Wage -
Wute dem Ziele , das deutsche Volk auf deutscher

-Oste zu ernähren , zugestrebt hat .ohne sich zuweicher Zeit die notwendigen Absavnraanisatio-
nen schassen , die auch ihrerseits ans denPreis des Produktes einen bestimmten Einfluß
nusziiüben vermögen, wie dies bei Industrie

Gewerbe durchgesührt ist . Nicht aus bösem
Stilen , sondern dem Zwange gehorchend , voll-
? 'eht der Landwirt den Uebergang zu Wirt-' chaftsreformen , die keines oder geringeren
^ avitalauswandes bedürfen. Solange nicht die
Pcöglicĥ ' it zu wirklich rentabler Wirtschaft ge¬geben ist , muß der Grundsatz jede Maßnahmeues Landwirtes beherrschen , alle irgendwie ver-
utridbaren. Ausgaben. . »!!, unterlassen und nichts
Mzuwenden , was zur Aufnahme neuer
Schuldenlasten zwingt.

die Gesamtheit beS deutschen Bottes
bedeutet diese erzwungene Resignation des

■ Landwirtes . mit absoluter Sicherheit eine
Vergrößerung des beute ^chon 4 Milliarde »betragenden Defizits unserer Handels¬

bilanz um weitere Milliarden .
All diese Katastrophe verhindert werden, so
husten in erster Linie die Quellen verstopft? krden , aus denen das deutsche Volk die"äuernde Entivertung seiner Währung im Sfn*ön &e speist . Neben der Verstopfung der Eni-
?° trtungsquellell muß aber endlich den Land -
Kurten die Möglichkeit gegeben werden, and)en Preis ihrer Produkte der a l ! g e m e i n

) unkenen Ka » fkral : der M .i r k imRlande a n z u g l e i ch e n. Ein noch wich -«eres Mittel zur Sicherung airgemessener

Ein gefährlicher Nachbar.
Zum Ausbruch bes Vulkans Krakatoa.

se ?s^ holländische Blätter berichten , ist der Jn -
ir» r

^ an Krakatoa zwischen Java und Suma -
'oit kurzem wieder in Tätigkeit. Die Be-

' »on ~r i>cr Südwestküste von Java haben sich
g g, , schrecken tn Bewegung gesetzt und sind nachratavla geflüchtet . Sie fürchten eine Wieder -
t S? äer Katastrophen, die dieser Vulkan in

tu *, ^ egangenheit angerichtet hat . Die Regic -
s^"̂ bon Holländisch-Jndien hat einen Dampfer

gefährdete Gebiet entsandt , um weitere
wn ^

l^ nge aufzunehmen und Hilfe zu leisten ,
via

"^ notwendig sein könnte . In Batavia trifft
..bereits Borbereitungen für den Fall , daß

Lotigkeit deS Vulkans weiter zunehmen sollte.
tw -!Ü flu f Sumatra ist die Bevölkerung von
Aj

' >wem Schrecken ergriffen worden. Als am
eine ungeheure Säule von Feuer und

w "* aus dem Vulkan in die Höhe stieg und in
floi,

fion *<n Sunda -Siraße das Echo von Explo-
tz„^ n zu hören war , eilten in dem südlichen

Männer , Frauen und Kinder in wil-
Reecke » in das höher gelegene Binnen-

In den andern Gebieten von Java und»aiatra verfolgen die Einwohner bas schrecken-
^ Egrnbe Schauspiel des Vulkanausbruchs aus

k«r Entfernung mit größter Spannung ,
itz I ? schlimmste Ausbruch des Vulkans erfolgte
J „? ?ywmer des Jahres 1883. Damals war die

Krakatoa der
^ 'Uelpunkt der größte» vulkanische« Üata-

strophc aller Zeiten.
i»

E Wirkungen jenes Naturereignisses ivaren
^

"uen Weltteilen wahrnehmbar,
bet -£ Buskan ist in vorgeschichtlicher Zeit in
kUt ^ unda -Siraße zwischen Java und Sumatra

Lange ehe irgend ein Weißer seinen
lej . z

"" f eine der Inseln gesetzt hatte , muß be-
die furchtbaret Ausbruch erfolgt sein, der
n«r

, ttc des Berges in die Lust sprengte und
di/ " "ch einen Kreis kleiner Inseln zurückließ ,n ^ taterrand bildeten . Spätere Ans-
t^ Ne schufen eine Reihe von weiteren Kratern
bj^fpUolb dieses Randes . Einer der größten
8gg »,,

^ tater ist die Insel Krakatoa, die etwa
» '^ eter über dem Meeresspiegel emporragt,' s dieser Insel begann im Mai 1883 ein gro-

Preise für die landivirtschastlichen Produkte ist
ein Zollschutz, der nicht nur die günstigeren
Produktionsbedingungen des Auslandes auS -
gleicht, sondern auch die verschiedene Bewertung
unserer Zahlungsmittel beseitigt .

Wiederherstellung und Sicherung der Renta¬
bilität ist auch die Grundlage einer erfolgreichen
Siedlungstätigkeit . Daher ist es die wichtigste
Aufgabe der preußischen Regierung , als Hü¬
terin des deutschen Ostens eine Wirtschafts¬
politik zu führen , die den Siedler auf seiner
Scholle im armen Osten erhält .

Was «ns nottut , ist nicht Neuverschnldnng,
sondern Umschuldung ,

ist die Ueberfllhrung der mit unertäglich hohen
Zinssätzen belasteten Wechselschnlden, die durch
ihre Kurzfristigkeit eine akntc Gefahr bedeu¬
ten , in eine für die Landwirtschaft tragbare
Form . Die Durchführung der Umschuldung
ivird automatisch eine gewisse Entspanniliig der
durch die Landwirtschast zu zahlenden Zinslast
mit sich bringen . Darüber hinaus erwartet die
Landwirtschast aber vom Reich eine wirklich
durchgreifende Erleichterung.

Auf steuerlichem Gebiete ist vor allem die
Beseitigung der völlig unbegründeten Vorbe¬
lastung der Landwirtschaft durch die Grund¬
steuer zu fordern . Notwendig ist ferner die
Beseitigung der Mißstände bei Veranlagung
nicht bnchiührender Landwirte zur Einkommen¬
steuer . Eine erfolgreiche Senkung der Steuer¬
last wird nur durch energischen Abbau der Ko¬
sten der össentlichen Hand möglich sein . Dieser
Abbau ist aber nur dann möglich, wenn

unsere Verwaltungsorgane allmählich wie¬
der entpolitisiert werden.

Daneben steht die gleich wichtige organisatori¬
sche Aufgabe , den durch die Weimarer Ver¬
fassung geschaffenen Dualismus zwischen Reich
und Preußen wieder zu beseitigen Wollen
wir auf gesetzmäßigem Wege eine Gesundilug
der Wirtschaft herbeiführen , so müssen zunächst
die Faktoren ans der. Weimarer Verfassung
ausgeschaltct werden, die eine vernünftige , den
Bedürfnissen einer geordneten WirischaflSttih -
rung Rechnung tragende Regierung und Ver¬
waltung verhindern . Wir werden ringen
daraum , daß die Liebe und das Vertrauen , das
wir als Laiidwirte der deutschen Muttererde
entgegenbringen, zur Grundeinstcllun.i unseres
ganzen Volkes werde .

»Begrüßungsansprache des Land-
wirtfchaftsministers Schiele.

' Nach Graf KakcfYc ui h nachm der Reichs -
Minister für Ernährung und Landwirtschaft ,Schiele , das Wort zu einer Begrüßungs¬
ansprache .

Der Minister überbrachte zunächst die ©iru-fjeund Wünsche des Reichspräsidenten, des Reichs¬
kanzlers und der gesamten Reichs reg ie run g und
führte dann u . a . folgendes aus :

Nach vier Jahren angestrengtester Arbeit steht
unsere Landwirtschaft vor einer Bilanz , die von
schweren Verlusten und schwerer Not zu berich¬
ten weiß . Tie

sieben Milliarden Mark landwirtschaftlicher
Verschuldung

mit ihrer gegenüber den Wirtschastsergebnisten
völlig untragbaren Zinslast sind der erschüi-
icrnstc Beweis dafür , daß die große Mehrzahl

ßer Ausbruch. Ein wahrer Regen von Bims¬
stein und Erde wurde in die Luft geschleudert ,Zu dem furchtbaren Getöse der Explosionen ge¬
sellte sich das dumpfe Rollen des Erdbebens.Die Störungen setzten sich bis August fort und
erreichten alsdann ihren katastrophalen Höhe¬
punkt zwischen dem 26. und 28. August .

Während dieser Tage , besonders am 27 . August
schleuderte Krakatoa eine Feuersäule glühender
Asche mehr als 20 Kilometer hoch in die Lust.

Der Lärm der Explosionen wurde im ganzenSüden des Stillen Ozeans gehört, von
Anstralien bis zu den Philippinen «nd von

Siam bis nach Indien .
In sieben aufeinanderfolgenden Wellenbewegun¬gen der Lust , von denen vier von Krakatoa aus¬
gingen und drei wieder zu ihrem Ausgangs¬punkt zurückkehrten, ' verbreiteten sich schwere
atmosphärische Störungen über die ganze Erd¬
oberfläche . Das Meer geriet in eine nngelieureBewegung, Sturzwellen überfluteten die Dör¬
fer und Städte an allen Küsten des südlichenStillen Ozeans . Tie Flntbeivegung machte sich
sogar im englischen Kanal bemerkbar . Während
dieser drei furchtbarenTage verloren mindestens
36 000 Menschen durch den Vulkanausbruch ihr
Leben.

Eine der sonderbarsten Wirkungen deS Aus¬
bruches war die Verbreitung von Lava -Aschc in
den höheren Luftschichten nach allen Teilen der
Erde. Strahlende Sonnenuntergänge von un¬
vergleichlicher Schönheit ivaren die Folge dieser
atmosphärischen Erscheinungen . Allmählich setzte
sich die Lava -Aiche überall zu Boden. Es wurde
damals festgestellt, daß die Vulkan- Asche sich in
den tropischen Ländern mit einer Stunden -
geschwindigkeit von mehr als hundert Kilo¬
metern durch die Luft fortbewegte . Innerhalb
von sechs Wochen hatte sie die Erde zwischen
dem 30. nördl . und dem 45. südl . Breitengrad be¬
deckt, d . h . ein Gebiet , daß sich von dem südlichen
China, dem nördlichen Afrika und den Südstaa¬
ten Nordamerikas bis nach Australien, Süd¬
afrika u . der Südspitze von Südamerika erstreckte.

Später bedeckte die Vulkan-Asche säst die
ganze Erdoberfläche vom nördlichen Skandi¬
navien bis zum Kap der Guten Hoffnung

und vom nördlichen Kanada bis nach Patago¬
nien . Es ist kein zweiter Fall bekannt , in dem

unserer lanbwirtschas t liche n Betriebe mit Ver-
liust gearbeitet hat . Die Lamblvirischa.fi Hai
jährlich einen wirischastilichcu Fehlbetrag von
über einer Milliarde a>ls neue Schulden auf-
uehmen müssen.

Auch die günstige Ernte 1025 konnte den seit
der Stabilisierung immer stärker fortschreiten¬
den Verschuldungsvorg-ang nicht aushalten. Nun¬
mehr droht die unter dem Einfluß der Wiiie-
rungsverhältuifse vielfach schwer beschädigte
Ernte der beiden letzten Jahre die Katastrophe
auszulösen. Die Verschuldungsmöglichkeit hat
ihren Höhepunkt erreicht . Sie Hai ihn teilweise
überschritten . Niemand darf glauben , daß die
Gefahren, von denen die Landwirischast um¬
geben ist . durch die bisher gewährten Mittel
und Adaßnahmen oder durch Umschuldung allein
gebannt iverdcn können .

Die enischeidemde Aenderuug in der Lage der
Lamdrvi rischast ist ja nur herbei zuführen durch
die Politik , die aus allen Gebieten planmäßig
und zielbewntzt auf eine Verbesserung der wiri-
schastlichem Gr»ludiatfachen hiwwirkt , durch die
die Ergebnisie der landwirtschaftlichen Betriebs - ,
führuug bestimmt werden .

Das wichtigste aber bleibt die Stärkung der
handelspolitischen Stellung der Landwirt¬

schaft .
Denn der Truck einer NahrniigLmitteleinfuhr

von jährlich 4 Milliarden Rm . , von der wir
3 Milliarden im eigenen Lande erzeugen könn¬
ten , ist kaum noch zu crirageu . Sie ist die
ivesemtlslche Ursache für die Riesendefizite un¬
terer Landwirtschaft . Die überflüssige Nahrungs -
miiieleinfuhr ludeuiet überdies eine riesenhafteAussperrung de>utscher Arbeiter.

In der HerobdrUckung der Slahr .ungsmittel -
einfuhr ist nicht nur das Schicksal der Landwirt¬
schaft , sondern auch das der ganzen deuischen
Wirischast beschlossen . Es darf kein Schwanken
mehr in der Richtung unserer Wirtschasispolii.ik
geben . Es geht vor allem um den deuischen
Osten , es geht um Ostpreußen.

Der Osten ist verloren , wenn seine Land¬
wirtschaft stirbt.

Scho» setzt der ?lbwander>ungsstrom aus dem
Osten bedenklich ein . In miihseligem , zähem
Kampfe ist aus dem Gebiete der .Ham>delspol>itik
eine Reihe von Positionen gesichert. Aber es
gibt noch viel zu tum , bis eine Agrarpolitik zur
Verwirklichung kommt , ivelche volle Enifalltnng
der Prodnktiovskräfte ermöglicht .

Weiter gilt es , einen Schlußpunkt zu setzenunter die Art der Versch -uldu -ugspolitil , wie sie
bisher betrieben wurde. Neue Kredite darf die
Lamdwirtschaft nur daun nehmen, wenn ihre
unmitteibare produktive Auswirkung gesichert
ist , d . h . wen » die Anivendumg des Geldes die
Verzinsung und Tilgung sicherstellt. Hier und
aus ciuigem anderen Gobieten Hai das Reichund haben die Länder Hilfsstellung geleistet fürdas , was ich für das wesentlichste zum Wieder-
aufban unserer Landwirtschaft hallte : für tat- .,
kräftige Selbsthilfe ; der Weg zu einer Gesun¬
dung unserer Hamdelsbilauz, der .W.eg dgx
Verschuldung ' heraus , der Weg aus der dauLr »-
den Ar .bestslosigkeit , der Weg zur Unabhängig,
feit vom Auslände geht über

die Prosperiernna der deutschen Land¬
wirtschaft .

Es ist klar, daß man das Bäterland verliert ,wenn nw« das Land , wenn man die Scholleverliert . Gebt den deutschen Bauern den Acker -
pflug wieder fester in die Hand . Er ist bereit,mit starker Faust und lei>denschastlicher Lielbe zu
seinem Beruf und zu seiner Heimat diesen Pflug '
mit aller Kraft tiefer in den Boden zu drücken
und herausMholen , was hcranszuhoien ist .

Nach einem Schlußwort des Präsidenien des
Reichslandbundes, Reichstagsabg. He pp , und
dem gemeinsamen Elesang des Liedes „Ich Hab '
mich ergeben " wurde die Tagung beendet .

die Auswirkungen eines Vnlkan-Ausbrnches sich
so unend ! ich weit ausgedehnt Hütten. Auch ha¬
ben die Explosionen eines Vulkan-Aus'bruchcsniemals so weitreichende Tonwellen erzeugt wie
in diesem Falle,

Seit jenen furchtbaren Tagen hat sich die Er¬
innerung an dies« Katastrophe tn der Nachbar¬
schaft des gefährlichen Vulkans in der Bevölke¬
rung stets wachgehalten . Jedesmal , wenn auf
der Krakaioa-Jniel lstauch und Fcuersäulen in
die Luft steigen , bemächtigt sich der Umbewohnerein ungeheurer Schrecken. Man kann ja nicht
wissen , ob nicht wieder ein ähnliches elemeniares
Naturereignis sich vorbereitet wie damals.

Buntes aus aller Welt .
Folgen der schlanken Mode . Ter Handel mit

Schokolade und Süßigkeiten hat in Englandunter dem allgemeinen Streben der Frauen¬welt nach der schlanken Linie empfindlich zuleiben . Der Jahresbericht der -Händelskanrmer
von Aianchester trifft die Feststellung , daß in den
genannten beiden Geschäftszweigen der Umsatzsehr stark zurückgegangen ist. Der Bericht läßtauch keinen Zweifel daran , daß Moderücksichtendie Ursache dieser Erscheinung sind . Ein ande¬rer Beweis für die Einwirkung der modernen
Frauenmode ans die Älaichaewoliniicireit liegt indem Umstand , daß die Einfuhr von Zucker nachEngland im letzten Jahre im Vergleich mit dem
Jahre 1926 um säst 5 Millionen Zentner zurück¬gegangen ist . Tie englischen Frauen haben rmJahre 1026 der Naschgewohnheit offenbar nochweit mehr gehuldigt als im vergangenen Jahre ,in dem der Wunsch , schlank zu bleiben , die Vor¬
liebe für Süßigkeiten in großem Umfange nu -
terdrückt hat . Die Feststellungen der Handels¬
kammer haben dir englischen Aerzte veranlaßt ,
sich mit einer össentlichen Warnung an die
Frauen zu wenden . Es wird darin betont , daß
Zucker zwe-ifellos zur Fetilbildung mit beiträgt,aber doch bei weitem nicht >o wie die in Eng¬land so sehr beliebten Pasteten und die Kartof¬
feln , Außerdem ist der menschliche Körper auf
eine bestimmte Adeuge Zucker augewiesen, so
daß Ysesuudheitsschädignngen nicht auebleiben
können , wenn die Frauen der Mode zuliebe in
der Enthaltsamkeit von zuckerhaltiger Nahrung
zu weit gehen .

Oer Aufmarsch im Zirkus Busch.
Nachdem unter Marschklängen Ortsgruppen ,

Landjugendbünde unb Reitervercine mit rhren
Fahnen tn den mit Fahnen und Lorbeerbäumen
geschmückten Zirkus Busch einmarschiert waren,
begrüßte der Präsident des Reichslandbundes,
Reichstagsabg. He pp . die zahlreichen Gäste ,
lnsbesondere dre Vertreter aus Danzig und den
besetzten Gebieten.

Als Vertreter der auslandödeutschen Land¬
bevölkerung schilderte Mcucr - Eger die Not
des deutschen Volkstums in der Tschechoslowakei
u»

. weiter aus die volkswirtschaftlichen
und landwirtfchatttichen Verhältnisse ein.

Reichsminister Schiele das
he »

lJ ftn
,
' dKn Ausführungen wie im Gro¬

den
®r " klärte : Man hat mich

d^ t- ^ ubbuudmmiiter genannt . Ich erkläre,
Beifall.^

Ehrentitel für mich ist . (Stürm .

.
Präsident des Reichslanübunöes,
Reichstagsabgeordneter Hepp ,

iübrtc daraus etwa folgendes aus -

„ix , C • -. r
ni !tMa5cn wirtschaftlicher , nationaler

V? ow
' rfKr ?'rciöcU r >"es Volkes liegen in

h
.ew - was die Scholle erzeugt in

den Menschen , die die Scholle bebauen .
Die Entwicklung nuferer Wirtschaftslage hat
rn eindeutiger Weise den Beweis erbracht ,
daß die Voraussetzungen für die endgül¬
tigen im Dawesplan vorgesehenen Lei¬

stungen nicht cingctrctc « sind .
Die deutsche Landwirtschaft leidet unter diesen
aufenpolttischen Verpflichtungen auf das
!»r .rfT

tC ' " H0 eh eure Ausmaß dieser Ver-
ftic Kapitakbildung tn Deutsch-

land >o erschwert , daß dadurch der Zwang zu
S 6ci Hemden Geldgebern und
hiVT

1
! ru s

blC -" »smaßige Abhängigkeit von
s - n

l^ ldgebern entstanden ist. Die vom
besten Wolle » erfüllte Absicht des Landwirtes ,
die heimische Produktion ans das äußerste zu
heben jst ,» it der Bedrohung des Eigentums
K « nwrben

‘ ** * Scholle

mcT Endes ft Fragender
"

Euttchülönng n,n
edem Weg« der W ie d c r h e r st e l l n n u

jL" ß e
. .n * gelöst werden kann . Ber

Schuldverhältnissen in der Land -
m î rirfw

1
r
ft , c*e ™ irfridw Rationalisierung un -

möglich solange nicht greifbare Maßnahmen be >
lEckMitiger Zinssenkung in

i evbrndnng mit ausgesprochenen Rentabilitäts -
Maßnahmen durchgeführt werden.

Da nach Lage der Diuge eine Toialumskbul.
düng der mehrere Milliarden Mark betragenden
H-rzfnfttgen Schulden . .njcht .MMch ist, fordern

systematische Ilmschnldnug durch beschleu¬
nigte ratenweise Zuführnng von langfristi¬

ge « Kredite«

m -^ / ^ d0lichen ZinKbedingungen. Jnsvlae der
Nichteinlösung des Umschuldungsprvblems ae-
winnen unsere Forderungen zur Rückkehr der
Rentabilität , tnsbesoirdere über die Wege der

Handelspolitik verstärkte Bedeutung
*

Der tüchtige de,,„ che Bauer scheut sich nicht da
'

W>r ’ ln ö" Qualttäts - und Quantitätserzeu .
B

U”? Z14" Wettbewerb mit seinen ausländischen
SlottUiuenteii aufzunehmen. Er erwartet aber

seinen Produktionsbedingungen
'

rfm! s
'" llt. Der augenblickliche Not-

sta ö ,n der Landwirtschaft hat den Reichsland-

nach
^ m,t besonderen Forderungen

Stcnerstundungeu in weitem Maße
Zuständigen Stellen heranzutreten.

nJ - wiederholen wir noch einmal die
nach Vereinfachung des

gesamten Steucrsystems. des Veranlagimgs - und
Kasienweseiis und erwarten , daß das Steuer -
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)ic Landwirtschaft verlangt , daß sie i» die

Lage versetzt wird , ihren Arbeitern einen
&CV 5ctt itt öcr Industrie

fffr gleich schwere Arbeit gezahlte « Löhnen
vollauf entspricht .

""üdvoll , das fernab von dem beutealles beherrschenden Einfluß der OArndfäHt
kinJ Un&

f
iC,Rr Parlamente wohntz siAt

leine Rechte vcrlummcrt , wenn nicht tu der
Verteilung der Macht , in der klaren Abaren-
trii ? Aufgabengebiete eine Aenderung ein-
d/r «

^
.5 !' " d keine Augenblickserfolge . u, d?e

Tagesvotttt
"Ä " 7 " nicht

'
sagen d«

1 *
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b rr aufwirft , oder gar Bedürf-
ve?anlassen

^
Wir

bic ihn hierzu
Oehcn keiner Entscheidung

gerüttelt >rr e >!' ®°uin' äcr vom Sturm
gerüttelt , seine Wurzel tieser in das Erdreicb

beute der Reichslaudbunö ver̂
bestellen »L bcn fdn< Mitglieder
un rlli ’ ,

br ?"ch gebunden an das Schicksal
unseres gemeinsamen Vaterlandes .

Nachdem » och der österreichische Vizekanzler
Hart leb als Vertreter des anslandsdeutschen
Landvolkes herzliche, stürmisch bejubelte Be^ sj

"
"" bli Versammlung gerichtet

Oemeinsam und stehend daS
? eutschlondlied . Als letzter Redner sprach der
Präsent

des Reichs !.,ndbundes, Graf v. Ka ? ck-



Sette 6

Heidelberg wieder in der Deutschen
Studentenschaft.

Wir erhalten folgende Zuschrift :
Auf dem Bonner Studententag zu Beginn

des Jahres 1927 wurde die Heidelberger
Studentenschaft ans der Deutschen Studenten¬
schaft ausgeschlossen , weil ihre Satzung
in der Frage der Mitgliedschaft der Aus¬
ländsdeutschen bei der Heidelberger Stu¬
dentenschaft mit der Bcrfassung der stets groß-
deutsch eingestellte » Deutschen Studentenschaft
nicht im Einklang stand . Die übergroße Mehr¬
heit der Heidelberger Studentenschaft bekannte
sich zwar immer treu znr Deutschen Studenten¬
schaft. konnte aber die verloren gegangene Mit¬
gliedschaft bisher nicht erreichen , weil die Min¬
derheit die Mehrheit daran hinderte , eine not¬
wendige Zwcidrittcl -Mchrhcit anfzubringen.

Im Laufe des Jahres 1927 wurde jedoch
durch eine Satzungsänderung die Frage der Zu¬
gehörigkeit der Ausländsdeutschen znr Heidel¬
berger Studentenschaft im Sinne der Deutschen
Studentenschaft geregelt und damit der erste
Grund für de » Ausschluß beseitigt .

Ter zweite Grund ist in der damaligen
K o a l i t i v n s v o r s ch r i f t der Heidelberger
Studentenschaft zu suchen , wonach sich die^Hei-
delbergcr Studentenschaft mit anderen Stu¬
tz c n t e n s ch

' a f t e n zusammenschlietzen konnte .
Vergleichsweise sei die Bestimmung der Karls -
rnhcr Studentenschaft angeführt , wonach es der
Karlsruher Studentenschaft freistcht . Mitglied
der De n t s ch e n Studentenschaft zu sein.
Rechtlich war die Lage aber anders . Ein Asta-
Beschluß vom 4 . 2. 20 taugen , mit 13 : 0 Stim¬
men bei 9 Enthaltungen ! sprach ans , daß die
Heidelberger Studentenschaft Mitglied der
Deutschen Studentenschaft sein will. ^Der Hauptausschub der Deutschen Studenten¬
schaft hat nunmehr im Januar festgcstellt. daß
die Gründe für den Ausschluß beseitigt sind ,
und daß die Heidelberger Studenten¬
schaft wieder Mitglied der Deut¬
schen Studentenschaft ist .

Am 25 . Januar ds . Js . wurde dieser Beschluß
der Asta der Heidelberger Studentenschaft mit -
gcteilt. Tic Großdcutsche Fraktion und die
Finkenschaft betonten ihren festen Willen, der
Deutschen Studentenschaft wieder angehören zu
wollen, und brachten den Antrag ein , nach dem
die Heidelberger Studentenschaft wieder Mit¬
glied der Deutschen Studentenschaft sein will.
Die Minderheit dagegen erklärte , sie könne aus
rechtlichen und besonders aus politischen
Gründen einer Zugehörigkeit der Heidelberger
Studentenschaft zur Deutschen Studentenschaft
niemals ihre Zustimmung geben . Der Antrag
der Großdeutschen Fraktion wurde aber dennoch
mit 13 : 9 Stimmen bei 3 Enthaltungen ange¬
nommen.

Damit ist die Heidelberger Studen -
tenschaft mit Karlsruhe und Freiburg wie¬
der Mitglied der Großdcutschen Studentenschaft.

Die Minderheit erklärte sofort , daß sie mit
allen Mitteln bei allen in Frage kommenden
politischen Instanzen gegen den Beschluß der
Heidelberger Studentenschaft vorgehen werde.

*
Der Rektor der Universität Heidelberg hat

dem von der Minderheit des Allgemeinen
Studentenausschusses angefochtenen Beschluß auf
Wiedereintritt H idclbcrgs in die Deutsche
Studentenschaft insofern stattgcgeben , als er bis
zur genauen Nachprüfung der Rechtslage den
Beschluß vorläufig außer Kraft gesetzt hat .

Laöische Chronik
Dank an Botschafter Shurman .

dz. Heidelberg, 80. Jan . Eine Abordnung der
Heidelberger Nnilwrsität unter Führung des
Rektors , Prof . Dibelius . &<>1 sich nach Ber¬
lin begeben , um dem amerikanischen Botschafter
Shurman den Dank der Ruperto Carola
für die hochherzige amerikanische . Stiftung zum
Ausdruck zu bringen . Oberbürgermeister Tr .
Walz hat bereits gelegentlich seiner Teil¬
nahme am Deutschen Städtetag dem Botschafter
persönlich den Dank der Stadtverwaltung über¬
mittelt . Ter Vorstand der Heidelberger Stu¬
dentenschaft hat in einem Schreiben an den Bot¬
schafter dem elzemaligen Kommilitonen in herz¬
licher Weise dafür gedankt , baß er in so schöner
Weise seine Liebe und Verbundenheit zur Hei¬
delberger Universität bekundet hat.

Gibt die Herrenmiihle nach?
dz. Heidelberg, 30 . Jan . Die Herrenmühle

hat ihren bekannten Entwurf für den Bau
eines großen Silos auf dem Mllhlcngrundstllck
um Karlstor zurückgezogen nachdem sich auch
der Stadtrat dagegen ansgesprochen hat. Die
Bezirksratssitzung, die sich noch in dieser Woche
mit dem Plan befassen sollte , ist deshalb abgc -
sctzt worden.

Groß -Franksurt und Mannheim ,
dz . Mannheim , 30. Jan . Ein Vertreter des

„Mannheimer Tageblattes " hatte mit dem an¬
läßlich der kommunalwirtschaftlichen Tagung
hier weilenden Oberbürgermeister Dr . L a n d -
mann von Frankfurt a . M . ein Interview
über die Frage des Verhältnisses zwischen dem
sich immer mehr anSdehncnden Frankfurt und
Mannheim . Der Frankfurter Oberbürger¬
meister führte nach dem genannten Blatt u . a.
aus , man verkenne den Groß -Frankfurter Ge¬
danken , wenn man annehmc, daß dieser Plan
die Selbständiokcit südwestdeutschcr Städte an¬
tasten wolle . Die Befürchtung. Mannheims
Selbstverwaltung könne durch dicVcrwirklichung
Groß -Frankfnrts eine Beeinträchtignna er¬
fahren , sei ganz abwegig . Andererseits aber
unterstrich Dr . Landmann die Berechtigung
eines Groß - Frankfnrts . Die südwcstdeutschcn
uird pfälzischen Städte müßten wirtschaftlich zn-
sammengehen . so führte Frankfurts Oberhaupt
aus . wenn sic nicht von Berlin unterdrückt
werde» wollten .

Wasserversorgung aus dem Bodensee.
dz . Singen a. H., 80 , Jan . Bei LudwigShafen

und Siplingen sowie Bodwan sind in letzter
Zeit durch Ingenieure und Techniker ivieder -

^arl «r«her ragblalt , Dienstag , den 31 . Januar ISN Nr. 31
über Strömungen , Tiefen und Wafferverhält-
nisie des Ueberlingcr Sees vorgenommen wor¬
den . Man bringt diese Untersuchungen mit dem
mehrfach erörterten Projekt einer Fernwasser-
vcrsvrgnng der badischen und württenbergischen
Baar in Verbindung . Die Gemeinden und
Städte dieser genannten Gebiete leiden viel¬
fach . namentlich in den warmen Monaten , unter
Wassermangel , der manchmal schon recht bedenk¬
liche Erscheinungen gezeitigt hatte. AuS Schwcn -
nigcn wurde kürzlich berichtet daß dort Be¬
sprechungen und Pläne demnächst zur öffent¬
lichen Debatte stehen werden, die die Wasier -
versorgung aus dem Boüenscc zum Gegenstand
haben .

Die Wasserentnahme aus dem Bodensee
haben ja schon zahlreiche , insbesondere schwei¬
zerische Städte , znr Durchführung gebracht , so
Konstanz , Friedrichshasen . Arbon . Krcnzlingen .
Romanshor » , St . Gallen nsm. Auch Meers¬
burg hat sich eine derartige Saugleitung . die
40— 30 Meter unter de» Wasserspiegel reicht , in
den Bvdcnsee legen lassen und läßt das Waner
auf eine Anhöhe vumpen, wo daS Wasserbassin

-sich befindet. In der Tiefe von 40—50 Metern
soll das Wasser im allgemeinen io rein und
auch bakteriensrci sein , daß cs ohne besondere
Reinigungsanlagen benutzt werden kann . Die
Untersuchungen bei Lndwiashafen , Bodman
nsw . sollen im Frühjahr wieder anfgcnommen
werden.

zialdcmokraten zum Stadtverordneten und spä¬
ter zum Stadtrat gewählt wurde. Im Jahre
1925 erfolgte seine Wahl zum Bürgermeister
und Stellvertreter des Oberbürgermeisters der
Stadt Mel . In Kiel leitete Dr . Heimerich das
Wohlfahrtswesen.

Erster Bürgermeister Wilhelm Büchner ,
Regtcrungsbaurat und Mitglied des Badischen
Landtags , steht im 48. Lebensjahre . Büchner
besuchte das Gymnasium in Tauberbiichofsheim,
studierte an der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe und trat 1903 in den Staatsdienst als
Jngenieurvraktikant ein . Dann erfolgte seine
Ernennnng zum Rcgierungsbaumeister bei der
Wasser- und Straßenbaudirektion Karlsruhe
und ein Jahr später seine Versetzung nach
Konstanz in gleicher Eigenschaft . Bald darauf
kam er zur Oberdircktion des Badischen Wasier -
nnd Straßenbaues . Von 1910 ab war er zwei
Jahre bei der Rlicinbauinspektion Offenbnrg
tätig , ein Jahr später erfolate seine Ernennung
zum Bauinspektor. Seit 1925 gehörte Büchner,
der als Baurat beim Wasser - und Straßenbau¬
amt Emmcndingen tätig ist dem Badischen
Landtag an . Er ist in dieser Eigenschaft Mit¬
glied des Hausbaltausschnsies und in technischen
und wirtschaftlichen Fragen der Berater der
ZentrumSiraktion . Seit 6 Jahren ist Büchner
außerdem Gcmeinderat in Emmendingen und
Mitglied des Kreisrats Freibnrg .

Kus Machbanäiröenr
Pater Lenz gestorben.

dz . Bcuro « , 30 . Jan . Der Mitbegründer d«k
Beurvner Kunstschule, Vater Destderius Lenz ,
ist tm Alter von 96 Jahren gestorben . Drt
Beisetzung findet Dienstag vormittag 10 IM
in der Beurvner Klvstergrnst statt.

Die Germersheimer Schiffsbrücke wieder
im Betrieb .

dz . Germershcim , 30 . Jan . Die seit 3. Ja *
nuar d . Js . zwecks Rhcinregnlierungsarbcttei «
abgefahrene Schiffbrücke ist seit dem 29 . Januar
wieder für jeglichen Verkehr benutzbar .

*
dz . Ludwigshasen a . Rh.. 30. Jan . ( Ermitt »

l u n g von Brandstiftern . ! Die Prelle»
stelle des Bürgermeisteramts Lndwiashafen
bringt nun auch ihrerseits den Erlaß des
Ltaatsministerinms des Innern vom Mal
vorigen Jahres in Erinnerung , wonach sich die
Abteilung für Brandversichcrung der Versiebe «
rungskammer in München entschlollen hat . sük
die Ermittlung von Brandstiftern Belohnungen
bis zu 2000 Jl zu gewähren.

Kundgebung der Landwirtschaft,
dz . Douaueschingen, 80. Jan , Ueber 600 Land¬

wirte aller Parteirichtungen haben gestern in
einer Versammlung zn der Not der Landwirt¬
schaft Stellunq genommen. In voller Ein¬
mütigkeit wurde beschlossen , nachstehende Reso¬
lution in Land - und Reichstag zu senden :

Die Notlage der Landwirtschaft, bedingt durch
Geld- und Ttcnernot und insbesondere durch
das schreiende Mißverhältnis der Preise der
landwirtschaftlichen Produktion einerseits und
der Jndnstrieprodnktionspreise andererseits , hat
allmählich einen Grad erreicht der sich in ab¬
sehbarer Zeit für die Landwirtschaft geradezu
katastrophal auSwirken muß . Die Landwirte
der Baar müssen vom Land- und Reichstag und
von der Regierung allen Ernstes verlangen ,
daß Mittel und Wege gefunden werden, um die
Landwirtschaft vor dem sicheren Ruin zu be¬
wahren. Gefordert wurde von der Versamm¬
lung noch , nach Möglichkeit die Einigkeit des
Bauernstandes zn beschleunigen und dazu die
Vertreter aller Richtungen zn einer Aussprache
über diese Frage zu veranlassen. Die Erfül¬
lung dieses Verlangens wurde zugestanbcn .

Old . Mannheim . 30. Jan . (Hausfrauen -
s ch n l e . ! Vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgeransschusses wird zu Ostern 1928 für
Mädchen , die ans der 8. Klasse der Volksschule
entlassen sind oder gleichaltcrtge Mädchen mit
entsprechender Vorbildung eine freiwillige
Hausfranenschnic mit einem zweijährigen Lehr - ,
gang errichtet.

dz. Gößingen (Mosbach ) , 30. Jan . ( Aufge¬
klärt . ) Wie sich jetzt herausgestellt hat , ist der
Ehemann , der kürzlich verdächtigt wurde, an
dem Tod seiner Frau nicht schuld . Die Frau ,
die schon seit längerer Zeit an Schwermut . lei¬
det . hat sich vielmehr erhängt . Der Mann
wurde daraufhin wieder aus der Hast entlassen .

dz. Emmendinge« . 30. Jan . (Das richtige
Rezept . ) Bon zwei biederen Handwerks¬
meistern erzählt man sich hier folgende Ge¬
schichte : Infolge einiger Gebrechen verabrede¬
ten sie eine gemeinsame Reise nach Ottenheim
zu den „Hellsehern ". Beide mußte» sie jedoch
von morgens bis in den späten Nachmittag hin¬
ein warten , und so benutzten sic die Stunden
der unfreiwilligen Muße zur Auffrischung des
inneren Menschen . Als dann endlich der erste
der beiden vorgelasseu wurde, batten beide einen
kleinen „Schickcrs"

. Znr Heilung seiner Leiden
erhielt der Meister bei der Konsultation aus ,
Grund des Hellsehens den Rai er solle weniger
trinken und mehr arbeiten — „Du brauchst
nicht erst hinein , ich habe das Rezevt schon für
uns "

, mit diesen Worten nahm der Vvrgclasienc
seinen wartenden Kollegen gleich wieder mit
fort.

dz . Zell a . H . , 30. Inn . (De nkmalscnt -
h ii l l u n g . ) Ans Anlaß des 50 . Todestages des
Paria,menta-riers und Politikers wie Gelehrten
Franz Joses Ritter von Buß fand hier in
seiner Vaterstadt die Enthüllung eines
Denkmals stakt.

Md . Lörrach, 30. Jan . ( Feststellung des
Erdbebenherdes .) Die schweizerische Erd¬
bebenwarte in NeuchLtcl hat festgestcllt, daß das
am Freitag früh in Oberüaden und in der
Südschweiz beobachtete Erdbeben seinen Herd
auf dem Dinkclbcrg , in der Umgebung von
Adelshausen, hat. Der Dinkelberg erstreckt
sich bekanntlich zwischen dem Wiescntal und dem
Rheintal .

Md . Lörrach , 80. Jan . ( Vermißt .) Seit
dom 24. Januar wird die 14 Jahre alte Bolks-
schülerin Margarete Müller vevmrßt . Die
bisherigen polizeilichen Nachforschungen haben
noch zu keiner Spur des Kindes gcfunidc«.

Oie Bürgermeisterwahlen
in Mannheim .

Md . Mannheim , 30 . Jan . Bei der heutigen
Wahl für den aus dem Amte scheidenden bis¬
herigen Oberbürgermeister Dr . Kutzer wurde
der bisherige Kieler Oberbürgermeister Dr .
Heimerich , der Kandidat der Sozialdemo¬
kraten, mit 64 Stimmen gewählt. Der Kandi¬
dat der Deutschen Bölkspartci , Dr . Finke , er¬
hielt 27 Stimmen . Zum Nachfolger des eben¬
falls aus dem Amte scheidenden Bürgermeisters
Ritter wurde Negiernngsbaurat Büchner -
Emmcndingcn mit 66 Stimmen gewählt.

Der neue Oberbürgermeister der Stadt
Mannheim , Dr . Hermann Heimerich steht
im 43 . Lebensjahre. Er entstammt einer alten
Juristenfamilie . Nach dem Studium der Nechts-
» nd Staatswissenschaften in München , Würz¬
burg und Genf promovierte er zum Dr . jnr . et
rer . pol . Nach Ablegung des Asiessoreramens
ließ er sich als Rechtsanwalt in Nürnberg nie -

Totenliffe aus dem Lande.
aa . Wertheim, 30. Jan . Unerwartet rasch

starb infolge eines Scblagansalls Oberlehrer
B a n m a n n . Seit 1887 wirkte er als Lehrer
hier, nachdem er vorher kürzere Zeit in Ham¬
brücken und Werbachhansen als Erzieher ge-
wirkt hatte . Baumeister war viele Jahre Mit¬
glied des hiesigen BürgerausschulleS.

p- . Bad Pcterstal , 30. Jan Der seit Mai
1921 hier stationierte Postmeister Heinrich
K > r ch e r ist am Sonntag aus dem Wege nach
seiner Wohnung einem Herzschlag erlegen.
Kircher ist am 1 . 12 . 1869 in Wicsloch geboren
und hat über 46 Jahre in seiner Postbeamtcn-
lanfbahn zngcbracht . Vor wenigen Tagen ging
ihm die Mitteilung von seiner auf 1 . April 1928
festgesetzten Pensionierung zn . Er hatte sich in
Gengcnbach im Wolsachtal ein eigenes Haus ge¬
kauft , um dort seinen Lebensabend zu ver¬
bringen.

Gemeindepolitik .
m . Freiftett , 30. Jan . Unsere 2400 Seelen

zählende Ortschaft hat sich in der Nachkriegszeit
durch rege Bautätigkeit vorteilhaft verändert .
Auch die Gcmcindefinanzcn bewegen sich auf ge¬
ordneter Bahn . Alljährlich erhalten hier nicht
ivcnigcr als 600 Personen den sogen. Bürger -
nutzen , der Anrecht auf je VA Ster Holz und
je 100 Ar Ackerland bczw . Wiesen durchschnitt¬
lich gewährt. Von der 2368 Hektar großen Ge .
markungsfläche umfassen dtc Gemeindewaldun-
gcn 267 Hektar Mittelwald und 421 .Hektar Fa-

, schjnenwald . Trotz der Not der Zettverhäktnisie,
die auch unserer Gemeinde Sorge bereitet, ist
die tzlemcinüe-Umlagc hier verhältnismäßig
niedrig,

p. Pfullendorf , 30 . Jan . Die Stadtgemeinde
beabsichtigt, eine Viehmarkthalle zu errichten .

dz. Radolfzell, 30. Jan . Dem Bürgerausschuß
liegt -eine Vorlage vor auf Erbauung eines
Strandbades , für das 95 500 M anSgegeben wer¬
den sollen . Außerdem ist die Errichtung eines
Strandrestaurants mit einem Kostenaufwand
von 48 000 Jl geplant,' di« Inneneinrichtung
hat der Pächter zu stellen . Das Gebäude soll
zwei Stockwerke erhalten . — Die Firma Trikot-
fabrikcn I . Schießer A .- G . hat znr Erweiterung
des Volksschnlgebändes in der Teggingerstraße
den hierfür erforderlichen Platz der Stadt znm
Geschenk gemacht.

Unfälle.
dz . Mannheim , 30 . Jan . Gestern abend stießen

zwischen Oggersheim und Maxdors zwei Motor¬
radfahrer , die sc einen Mitfahrer bei sich hatten,
zusammen. Während der Besitzer des einen
Motorrades und die ihn begleitende junge
Dame mit leichteren Verletzungen davonkame» ,wurde der 21 Jahre alte Arbeiter Franz
S ch i e b l e r ans Ludwigshafen a . Rh. , sofort
getötet , während sein Begleiter , der 20jähr.
Arbeiter Gustav Schläfer aus Friesenhclm,
schiver verletzt wurde.

dz. Mannheim , 80 . Jan . Am Freitag nach¬
mittag wurde in einer Gießerei im Industrie¬
gebiet ein 20 Jahre alter Former aus Heddes¬
heim beim Hochziehen eines Formkastens, in¬
folge Bruches einer Nocke , so an eine Wand ge¬
drückt, daß er schwere innere Verletzungen da¬
vontrug . In lebensgefährlich verletztem Zu¬
stand wurde er ins Krankenhaus eingeliefert.

dz. Mannheim , 30 . Jan . Ein 43 Jahre alter
Gerüstbauer , der nach reichlichem Alkohvlgeimß
aus seiner im 3 , Stock eines Hauses in den
ii -Quadraten gelegenen Wohnung ans das Dach
kletterte, stürzte ans etwa 10 Meter Höhe in
den Hof und erlitt einen Schädelbruch .

— Ncichenbach. 30. Jan Am Sonntag nach¬
mittag ereignete sich beim Fnballspicl ein Un¬
fall dadurch , daß ein Spieler so heftig getroffen
wurde, daß er einen Knöchelbruch des linken
Beines davontrug . Er wurde mittelst Kranken¬
wagen nach dem Karlsruher Krankenhaus ge¬
bracht.

Md . Brette » , 30. Jan . Ein Stuttgarter Mo¬
torradfahrer , der zurzeit in Knittlingen aus
Besuch bei seinen Schwiegereltern weilte, wollte
ticstern abend wieder Stuttgart zusahren, Der
Fahrer stieß gegen 6 Uhr abends beim Eil -
fingerhvs mit einem von Richtung Maulbronn
kommenden Personenwagen zusammen . Der
Motorradfahrer blieb tot am Platze , die
Insasse» des Wagens wurden schwer verletzt
ins Maulbronner Krankenhaus gebracht .

Md . Brombach ( bei Lörrach ) , 80. Irin . Ter
Radfahrer M a t t von Hauingen wurde ans der
Landstraße zwischen Brombach und Steinen von
einein Perivnenarlto angemhren und blieb be¬
wußtlos liegen . Er wurde von dem Führer des

dz . Heidelberg, 30. Jan . Ein Stuttgarter
Rechtsanwalt , der infolge U e b e r s ch r e i t c » »
der zulässigen Ortshöchstgeschwtn »
d i g k e i t am OrtSeingang von Kirchheim eine»
14jährigen Radfahrer angefahren und schwer
verletzt hatte, wurde in Anbetracht der günstige»
Bermögensvcrhältnisse vom hiesigen Schöffe»'
gcricht zn 2000 Jl Geldstrafe verurteilt .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Bersegungen , ZuruheieyungtH

Ott alanmäfilato Beamtem .

Aus dem Bereich des Ministerium des Inner ».
Verletzt : BermaltungSinspektor Otto Ne dm bst

Heil- und Pfleseanstalr bei Konstanz zur PoltzerdtorF
tion Baden-Baden .

Personalveränderungen
im Bereiche des Landesiinaozamts SorlSrube.

Ernannt : zum Lteuertnlpektor der Verwaltung '
inlvcktor t . e . Ruhestand Meer in Billtnge-
( 1 . 12 . 27) ;

znm Oberzollinsvektor der Zollinloeklor ftrnk
Rastatt ( lo . 10 . 27 ) ;

zu Zollsekrctäreii die Zollassistenten Hofsmann
Waldsbitt uad A l b r e ch l in Erringen (1 . 10. 27>.

Versetzt: Oberregierungsrat Fleisch mann
Pforzheim (ft. A -Land ) nach Karlsruhe (Landesstnanr
amt . Abt I ) (1 1. ) : Regieruitgsrat Fritz Me » er »j

*
Freibnrg ( ft . Sl .-Staüt ) als Vorsteher an das 3-*;
Wertheim : Obcrsteuerinsvektor Tchumach er
Genaenbach nach Wallach ll . 1 . ) ' die Steuerinspektoren
B üchele von Kehl nach Lahr (15 . 1.) . Mutsckl « '
von Mannheim ( ft .A .-Stadt ) nach Billingen (0 . H'
Rüger von Buchen nach Karlsruhe tF .A .-Lt^ ^
( 16 . 1. ) . Sigle von Buchen nach Wiesloch (1
Tr « nkle von Lahr nach Kehl (1. 1. ) : di« Oberftea **«
sekret«re Gärtner von TauberbiichosShetm »^
SrnShoim , L t n n e b a ch von Mannheim (ft -A . -St » *'
nach Karlsruhe ILandesönanzamt. Abt 1) (1.
Stcuersekretäi Barthel in Karlsruhe (ft .?
an das Landessinanzamt. Abt 1 (21 12 27) : $ i«»f\
oberivachrmeister Koch von Karlsrrrhe sft.A .-Zdtl» .
nach Mehkirch <12 . 12 27) : der Steüerwachtmetster «*»
Probe ftauftmann von Breisach nach MannIKt^
<ft .?l .-Stadt >: die Steüerwachtmetster Lutz von Ma »»'
beim (ft . A .-Stadt ) nach Breisach (1 . 1. ! . Schlei « '
von Meßkirch nach Karlsruhe (ft .A .-Stadt ) l12 . 12 27N
die Oberzollsekretär« Lehmann von Kehl »^"
Karlsruhe (1 . 12 27 ) , 11 b I von Breisach nach (Smw^
dingen (19 . 12 . 27 ) , Iund von Emmendingen
Breisach (21. 12 . 27 ) ; di« Zollsekretäre Hctttg »*>
Kadelburg nach WaldsHut (21. 12 . 27) , Hufe n b » .
von Maxau nach Karlsruhe <27. 12 27 ) ; die S®'
offtfkntcn Schatz von Gottmadingen nach Grenza «b«e
Horn <14 . 12. 27 ) , Müller von Rcuenburg »®i?
2!enin« ll . 1 .1, Walther von Maxau nach 8 ^
(2. 1 . ) , Renz von Erzingen nach Sing«» (81. ) .
von McerSburg nach Diaxau 12. l . ) > Billion
Basel nach Palmrain (2 . 1. ! , Mauer von Bruan"
nach Basel <2 . 1 ) , P ' l j von PhilivvSburg »<”*
Rheinau (22 12 27) ; Zollbetriebsassistent Hinter
maner von Konstanz nach Büßlingen <5 . 12. 27 ) .

ftu den Ruhestand versetzt : Zollaantmann B a »
mann r » ftreibnrg ll . 8 28) und Oberzolliniv " " ^
Kraft in Heidelberg <1 1. 28 ) _

ft « den Ruhestand verletzt laus Ansuchen) :
steuerinsvektor Weis in Tonaueschingen (1. 5. 28) .

Entlassen : Obersteuersekretär Hock tn Gengenb®"
(23. 12 . 27 ).

Gestorbe« : Steuerlekretär © runter in Mannb«^
(ft .A .-Stadt ) (27. 12. 27) .

Tinle und Sdiminüe

Großes
Presse - und Bühnenfest 1926

am 4. Febr . , abends 8 Uhr
in sämtlichen Räumen
der Städtischen Festhalle

Eintrittskarten zu Mk . 10 -‘
sind zu baben in folgenden Gesehäftsstelio ° *

Karlsruher Taffblatt Uitterstraße 1: .Beobachter . Steinstraßc 17 : Badische brs ^ ALammstraße 1 b ; Karlsruher Zcitunff . Karlf r ,f&nrhstraße 14 : Residenz - Anzeiger . Kurvenstr » ^ L
21 : Volksfreund . Waldstraße 28 und an s
Hauptkasse des Badischen Lanriestheatt
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Aus rem StadtttM
Konsularische Vertretung Belgiens . Nach

einer Entschließung der belgischen Regierung
kinj» die Bezirke der Belgischen Konsulate in
Karlsruhe und Mannheim nunmehr dahin ab-
gegrenzt , das, dem Konsulat in Mannheim die
Kreise Mannheim . Heidelberg und Mosbach, di«
übrigen Kreise dem Konsulat in Karlsruhe zu¬
geteilt sind.

Das neue Fremdeulegions -Werbc-System . Es
wird festgestellt , das, auf Grund des neuen
Werbesystems, das nach der bekanien Ergrei¬
fung des berüchtigten Werbers Tonds im März
vorigen Jahres eingeführt wurde und im Ge¬
gensatz zum alten System darin besteht , daß die
geworbenen Legionäre einzeln oder höchstens
bis zu vier über die Grenze geschickt werden,
von März 1927 bis Anfang 1928 an der süd -
vsälzjschen Grenze vom Windhof bis an den
Rhein 289 angehende Legionäre von der deut¬
schen Behörde zurückgebalten wurden . Als die
eigentlichen Herde der Werburg müssen immer
voch die französischen Kasernen betrachtet wer¬
den .

Aushebung des Sichtvermerkzwauges mit
Norwegen . Durch Vereinbarung zwischen der
deutschen und der norwegischen Regierung ist
d« r Sichtvermerkszivang für die beiderseitigen
Staatsangehörigen mit Wirkung vom 1 . Febr .
1328 aufgehoben worden . Die Angehörigen des
einen Staates können danach das Gebiet des
andern Staates über die amtlich zugelassenen
Grenzübergangsstellen iederzeit lediglich auf
Grund eines gültigen Heimatpasses, aus dem
nch die Staatsangehörigkeit des Inhabers ein¬
wandfrei ergibt , ohne Sichtvermerk des Gegen¬
staates betreten und verlassen. Tie Vergünsti -
aung bezieht stch nur aus die Inhaber von
Nationalpässen nicht von sogenannten Frem-
denvässen (Reisepässe für Ausländers . National -
vässe werden nur an Personen ansgestellt , deren
Zugehörigkeit zum ausstellenden Staat einivand-
' vej seststeht . Angehörige des einen Staates , die
vach ihrer Einreise in das Gebiet des anderen
Staats dort eine Stelle antreten wollen , müssen
tai Besitz einer von der zuständigen Vertretung
{£ 8 Ausenthaltsstaates im Ausland vor dem
Grenzübertritt beschafften Zusicherung der Be¬
willigung zum Stellenantritt sein . Sammel¬
listen werden als Pastersatz zugelassen, jedoch
ist im Einzelsall für Reisen auf Sammellisten
vach Norwegen die Genehmigung des Zentral¬
vastkontors in Oslo erforderlich.

Kaminbrand . Am Sonntag mittag wurde
von der Kriegsstraße ein Kaminbrand gemeldet.
Nach kurzer Arbeit konnte die herbcigcrufene^ erufsfeuerwchr wieder einrücken .

Hilfstag für das Grenz - und Auslanddeutsch-
t«m Nach den bisher eingegangencn Meldun -
9EN haben die anläßlich des Hilfstages in Baden
durchgxfübrten Sammlungen für die Erhaltung
deutscher Kultur im Auslande bisher 50 000 Rm .
" bracht . An diesem schönen Ergebnis sind außer
den V .D .A .-Grupven sämtliche Schulgattungen
des Landes beteiligt , lieber 30000 Rm . allein
wurden von etwa 600 badischen Volksschulen ge-
mrnmelt: ein Bciveis dafür, daß der V .D .A--
Gedanke bereits auch in den Volksschulen festen
Fuß gefaßt hat .

Die Direktoren der neuen Lehrerbildungs¬
anstalten. Professor Dr . Bergmann an der
Goethe-Schul« in Karlsruhe wurde zum Direk-
ü>r der Lehrerbildungsanstalt in Freiburg er-
vonnt . Direktor Fischer in -Heidelberg vom
dortigen ehemaligen Lehrerseminar an die Leh¬
rerbildungsanstalt daselbst versetzt .

Aus dem Karlsruher Polizeibericht.
Ein Bein abgefahren. Gestern nachmittag

? egen 1 Uhr wollte der 13 Jahre alte Real -
'chuler Georg von Grünewald . Mathy - -
veaste 29 . bei einem vorderen Wagen eines in
Mort befindlichen Strasteubahnzuges der
Mie 1 , Durlach—Rbeinhasen . aus die Hintere
? ">ttform aufspriugen . Er alitt unmittelbar
wvter der Haltestelle Durlachertor aus . kam
?v Fall und ein Bein geriet zwischen das vor-
" e und das hintere Rad des Anhängewagens

B 'd wurde unterhalb des Knies abgeanetscht .
Ker Verunglückte wurde sofort ins Städtische
Krankenhaus gebracht .
» .^ elbsttötung. Gestern vormittag gegen 8 Uhr
^ 'wost sich ein Mann in der Vorholzstraße .
0,? , Motiv ist nicht geklärt , doch nimmt man
niolge eines Unfalls erlittene Gehirnerschüt-
erung und Schwermut als Ursache an .

R
8- Oaietnat . Gesangswettstreit des Gesangvereins
eeuudschast , Beiertheim So lautete di« Parole für

# Sjofe« „FreundschaftS -Gemernd « Beiertheims a-m
^
"» «bien Damstag abend . Bietet ein Sängerftst mit

Begleiterscheinungen , wie Begrüßung der wett-
Ickn Vereine . Konzert . Festzug, Festplatz usw
Uni,

" reiche Motive »u einem mternen Bereinste st.
I,,Z ^ arötzer ist dir AusgestaltirngSmöglichkeii in künst-
b»^ a>ei wie m humorvoller Weise für emen MaSken-

^ ei" solches 6« ff für eine karnevalistisch« Ver-
" Ung aufgezogen werben kann , zeigte der Gesang»

^
<nn Freundscha f> Be-ertheim Di« Jnternationalftät

Und ^ stretendcn Gruvven war bei der Kostümierung
»den ~ aesonglichen Darbietungen trefftnd wtederg« .

der Einmarsch der einzelnen Gruppen mit" ciuheitljchen originellen Kostümen lieb einen ge-

Oie neue Lichchalle -es Lichttechnischen Instituts
an der Technischen Hochschule.

MW
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Der Farbenempfindungsraum .

<vi'

Unter Leitung des bekannten Fachwisien -
schaftlers für Beleuchtungstechnik auf physiolo¬
gischer und psychologischer Grundlage , Prof . Dr .Teichmüller an der Technischen Hochschule ,
ist hinter dem Aulagebäude ein LichttechnischesInstitut entstanden, das einzige nicht nur in
Deutschland , sondern überhaupt . Prof . Teich-
müller ist durch die Leitung der lichitechnischen
Ausstellung auf der Düsseldorfer Gesolei und
manche Neuentdeckungen auf diesem Gebiete be¬
kannt geworden .

Gestern nachmittag fanden mehrere Führun¬
gen durch bas Institut statt , bei denen Prof .Teichmüller auf die Geschichte und die Bedeu¬
tung der modernen Lichttechnik einging und die
zahlreichen Apparte des Instituts erläuterte .Er wies darauf hin , von welch großer Bedeu¬
tung für unser ganzes wirtschaftliches und pri¬vates Leben die richtige Anwendung unserer
Lichtenergien ist . Dabei ist Lichttechnik keines¬
wegs Spezialgebiet des Fachmannes, sei es nun
der Diplom-Ingenieur oder der Architekt , son¬
dern wissenswert und beachtenswert für jeden
Menschen , der Licht braucht und verwendet, und
das ist die Gesamtheit. Auf die Arbeitsleistung
und Arbeitssreudigkeit z . B übt die richtige

oder falsche Lichtverteilung einen bisher nicht
richtig erkannten und gewürdigten Einfluß
aus .

Es ist vielleicht erklärlich, daß der merkwür¬
dige Entwicklungsgang der Lichttechnik bei der
reinen Technik begann , bis man dann aus
eigenen Erfahrungen und körperlichen und sin¬
nesgemäßen Erkenntnissen heraus dazu über¬
ging , die Lichttechnik oder auch Lichtknndc von
physiologischen und neuerdings auch psychologi¬
schen Standpunkt heraus zu beurteilen und zu
behandeln. Dazu kommt schließlich noch die
Aesthetik , die besonders bei Kunstwerken und
Wohnräumen eine sehr große Rolle spielt.

Am l . August 1919 wurde an der Karlsruher
Technischen Hochschule der Lehrstuhl für Licht¬
technik errichtet , und am 15 Februar 1921 er¬
folgte bann die Gründung der Lichitechnischen
Gesellschaft , die sich aroße Verdienste erworben
hat . Im Herbst 1921 konnte bas Lichttechnische
Institut bezogen werden , hat allerdings seinen
völligen Ausbau jetzt erst gefunden.

Wir werden auf die Einrichtung des Instituts
und die Darlegungen von Prof . Teichmüller
noch zurückkommen .

nußreichen , humorvollen Abend erwarten . Als größt«
Gruppe trat ein Frauenchor auf . der eine vielseitige
Vertretung aller Völkerstämme her Erde aufwtes Da
konnte man weih und schwarz , rot und braun , alles
liebliche Vertreterinnen ihrer Rassen , in einträchtigem
Sangeöchor unter Leitung des Dirigenten Anton
K ö l m c l tn engem Kreise vereint finden . DaS starke
Geschlecht konkurrierte mit einer amerikanisierten
K-ongo-Neger -Gruppe und zwei strammen , 'eschen
Niggerdamen . In den tiefsten Urwald versetzte den
Zuschauer eine Kannibalen -Truppe . deren Kricgstauz
kaum natürlicher wiebergegeben werden konnte Die
rassige Tänzerrn dieser Abteilung im National -Kostüm
erweckt « lebhafte Bewunderung Auch der Orient war
vertreten durch den Kemal -Palcha -Verein Konstant.!uo-
vel . besten origineller Sängersvruch allgemeine Zu¬
stimmung fand Weiterhin konkurrierten um die Sie¬
gelpalm « ein Apachen-Cbuh aus Berlin -Moabit in ur °
echter Gewandung dann der Klub der Bettschoner mit
reizenden Miniaturbettchtn , wcfter eine geschmackvoll
ausgemachte Gruppe der Rolenbrüder . Dem Preis¬
gericht fiel cö schwer , die schönen Preise gerecht zu ver¬
teilen . Di « ersten Preise fielen an die Franengrupvc
und di« beiden Negergruppen . — Die andern hatten
di« gleiche Punktzahl , und deshalb muhten die Preise
ausgelost werben . DaS Erfreuliche dieses Abends war ,
daß gerade die iüngeren und jüngsten Sänger des
Vereins stch mit Eifer und Hingabe an dieser Ver¬
anstaltung beteiligten .

^veranffattunaen .
Bolksbühne . Heute , DienSdag. findet die biesiährtge

ordentliche Mitgliederversammlung der „Volksbühne
Karlsruhe e V ." stak di« sabungsgemäh das Ge-
lchäftsiahr 1027, das achte feit Bestehen des Vereins ,
befchlieht Tagungslokal ist diesmal daS Volksbaus ,
Schützenstratze IS Die TageSvvdnuug weist wie üblich
den Geichäfts- und Rechenschaftsbericht, die Wahl des
Vorstandes aus Eingeladcn zu der Versammlung
sind all« Miglieder der Volksbühne . Ausweis erfolgt
durch die Mitgliedskarte

Irmgard Rohnstadt die vorzügliche Pianistin aus
Heidelberg , hat stch durch 3 Klavierabend « bei uns schon
so gut eingeführt . bah ihr 8 Karlsruher Konzert das
Montag 6. Februar , abends 8 Uhr . tm Eintrachts¬
saale stattftnben wird , lebhaftes Interest « finden dürfte
Di« Konzertdirektion Kurt Reuseldt hat dt« Vorberei¬
tung übernommen

Konzert des Negerbarito« Francis Mores . Der Kon -
zertdirektion Kurt Reuseldt ist es gelungen , den Neger¬
bariton Francis Mores , den sog . „Schwarzen Bati -
sdini" , der mit grohem Erfolg in allen «rohen Mustk-
stüdten zurzeit - uftrttt . für ein Konzert zu gewfnnen .

das Dienstag . 7 Februar , abends 8 Uhr , im Ein -
trochtsaale stattftnden wird .

Ina » Manöu , der berühmte spanische Geiger, desten
klingender Name wohl allen Musikfreunden unserer
Stadt bekannt lein dürfte , hat stch anläßlich der Ur¬
aufführung seiner neuen Oper „ Nero und Akte " dazu
cntschloisen , in Karlsruhe einen eigenen Geigen-Abend
zu geben und der Kouzerldirektion Kurt Neuleldi die
Vorbereitung übertragen . Ta Profestor Manön der
2 . Aufführung feiner Over Freitag . 8 . Februar bei¬
wohne» wird , dann aber Deutschland wieder verlasten
muh . lieh sich nur Sonntag . 5 . Februar , für dieses
Sonder -Meister -Konzert ei n,richten . Beginn abends
8 Uhr und zwar rm Einirachisaal . Die Kartenausgabe
beginnt Dienstag . 81 Januar , vormittags 10 Uhr .

Gewandhaus - Quartett . Kommenden Donnerstag . den
2 Februar , ftndet abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal der
4 Kam me rmustk-A b« nd der Ko nze Erektion Kurt
Reuseldt statt , für den das rühmlichft bekamit« Ge-
wandhauS -Quartett aus Leipzig verpflichtet ist Die
Bortragsfolge ist diesmal klassisch-romantisch . Das
schönst« und eingänglichste der 3 Brahms -Quarieitc ,
sein A - Moll ov . öl Nr 2 . steht am Anfang . Das
dann folgende Mozart -Quartett tu D-Moll lKöchelver-
»eichnis Nr . 421) ist durchweg auf einen tragischen
Grundton gestimmt . Frei von jedem aufdringlichen
Pathos ent schlei cot es das ergreifend« Bild eines dies
verwundeten Gemütes In der schon rein sabtechnisch
meisterhaft gearbeiteten Durchführung nimmt die
Schwermut einen dämonischen Ausdruck von ivlchcr
Neuheit und Genialität an , daß wir uns weit über
Mozarts Ze« hinaus in die Schuberts versetzt fühlen ,
besten gewaltiges G - Dur -Quartett den Abschluß dieses
melversprechenden Kammermusik -Abends bildet . —
Karten stnd im Vorverkauf bei Kurt NeufeM , Wald -
stratz« 80 erhältlich

Stan - eSbuch -Ausrüge
Sterbefällc nnd BcerdiauugSzeften. 27. Januar :

Karoltne B r e ch t e l . 78 Jahre alt , Witwe von Fried¬
rich Brechtcl, Schreinermeister — 28. Januar : Max
Z o f « l . 82 Jahr « alt , Sattler , Witwer . Beerdigung
am 3t . Januar . 13 Uhr . — 29 Januar : Maria Bur¬
ger , 82 Jahr « alt , Ehefrau von Wilhelm Burger ,
Packer. Beerdigung am 81 Januar , 11 Uhr . Cbar -
lotte Mauer , 56 Jahre alt , Witwe von Ludwig
Mauer , Milchkurgnstaltbcsitzei Beerdigung am 1 . F«.
bruar , 18 .15 Uhr . Luise von Harter , 57 Jahr «
alt . Beerdigung am 1 Februar 15 Uhr . — 80 . Ja .
nnar : Luiie von Renz , 72 Jahre alt , Privatier « ,
ledig. Beerdtgung am 1 Februar . 12 .30 Uhr . Albert
Weber . 68 Jahre alt , Malermeister . Ehemann . Be¬
erdigung am 1 Februar . 15 .80 Uhr

Großes presse - u . Bühnenfest 1928
„Tinte und Schminke".

Wie die Festleitung erfährt , spricht man ttk
einzelnen Kreisen der Stadt davon , daß in den
letzten Tagen vor dem Fest der Eintrittspreis
herabgesetzt werden würde und daß man des¬
halb mit dem Ankauf der Karten noch zmvar-
ten könne. Dem muß entgegengetretcn werden.
Es geschieht das mit der bindenden Versiche¬
rung, daß unter gar keinen Umständen irgend
eine Ermäßigung des Verkaufspreises der Ein¬
trittskarten — er betrügt 10 Mark — erfolgen
wird . Eine solche Ermäßigung wäre inkorrekt
und ein Unrecht gegenüber jenen , die den vollen
Preis bezahlt haben. Aber auch aus finan¬
ziellen Gründen besteht nicht der geringste An¬
laß zu einer derartigen Ermäßigung , da der
Verkauf der Eintrittskarten vollauf befriedigend
ist.

Wenn hie und da die Höhe des Eintritts¬
preises bemängelt wird , dann vergißt man da¬
bei ganz , daß in anderen Großstädten zu fest¬
lichen Veranstaltungen ähnlicher Art viel
höhere Eintrittspreise verlangt und auch be¬
zahlt werden . Und schließlich kommt es doch
auf das Gebotene an . Es ist unmöglich, ein
großzügiges Fest in einem imposanten und
originellen Rahmen anszuführen , wenn nicht
dafür der entsprechende Eintrittspreis gefordert
wird . Die U n k o st e n sind , wie jeder nur
einigermaßen Erfahrene weiß , sehr groß . Sie
würden bei dem Fest „Tinte und Schminke"
noch größer sein , wenn nicht die Unkosten für
künstlerische Entwürfe . Reklame nsw. nach Lage
der Dinge fortfielen . Zudem darf nicht außer
Acht gelassei; werden , daß die Eintrittskarte
zum Besuch sämtlicher Einzclveranstaltnn -
gen des Festes berechtigt .

Die Festleitung kann mir ruhigem Geynssen
versichern , daß das Fest „Tinte und Schminke"
ein Ereignis werden wird , wie es Karls¬
ruhe bisher nidjt erlebt h a t . Die
Dekorationen sind diesmal so . daß die ' Karls¬
ruher ihre alte Festhalle wirklich nicht mehr
wiedercrkennen werden . Sie sind aber auch so ,
daß selbst die höchsten Ansprüche an Ge¬
schmack und Farbenschönheit befriedigt werden
dürsten.

lieber die Einzelheiten des Programms
werden in den nächsten Tagen noch nähere Mit¬
teilungen gemacht werden . Auf das eine sei
nochmals hingcwiesen : eine Kapelle , wie die für
dieses Feit gewonnene , hat überhaupt noch nie
in Karlsruhe konzertiert . Sie genießt bei allen >Kennern den Ruf , eine der besten Tanzkapellen
der Welt zu sein . Die Kapelle ist übrigens
nicht , wie hie nnd da behauptet wird , eine fran¬
zösische, sonder» eine internationale Ka¬
pelle. der man ebensoant. wie im letzten Winter
in Paris , auch in London, an der Riviera oder
auch in einem cleaanten deutschen Kurort be¬
gegnen konnte. Sie wird im kleinen Festhalle-
saal . der als Weinkabarctt gestaltet wirb , spie¬
len .

Die Besucher, denen auf ihre B ^
'tellung hi«

Nischen in der unteren Galerie des aroße«
FefthallesaalcS zugciagt worden sind , werden inr f*
Laufe dieser Woche noch eine schriftliche Be¬
stätigung erhalten . Doch genügt einstweilen
auch die telephonische oder mündlickzc Zusage
der Festleitung . Es sieben 28 Nischen zur Ver¬
fügung . Leider ließ cs sich nicht vermeiden . Be¬
sucher. die ihre Bestellung zn spät einreichten,
abzuweiscn . Erst jetzt hat sich die aenanc Zitter
der Personen , die in einer solchen Nifche
an einem Tisch unteraebrackt werden können,
sestitcllen lassen , cs sind 12 bis höchstens 14.

Eintrittskarten sind noch zu haben in der Ge¬
schäftsstelle des „Karlsruher Tagblatt "

. Ritter -
straßc und den weiteren in der Anzeige be-
zeichnetcn Stellen .

was untereßeler Witten wollen.
M . G . Die Kosten 6 «r TreppenHausbelenchdung kön¬

nen mir di« Mieter uingelegt werden
A . Sch . 1 . Ja . 2 . un>d 8 Wir raten im vorliegen¬

den Fall das doabsichligde Testament dinch einen Notar
eniwersen zu lassen DaS enterbte Kind ist ans alle
Fälle pslichttcilsberechkgt. das heißt, es wird di« Hälfte
seines Erbteils erhalten müssen. — 2. Wir halten es
ftir sehr unwahrscheinlich, daß Sie mit dem beabsichtig¬
ten Vorgehen Erfolg haben werden . Sie müssen die
Angelegenheit durch das Mieteinigungsamt entscheide «
hassen .

Tagesanzeigeo
Nur bet Ausnahme von Anzeigen gratis .

Dienstag , 81. Januar .
Bad . Laudcstbeater: 20—2214 : La Travtata .
Stadt Sonzerthans sBad Lichtspiele ) : abends 8 '4 Uhr:

„ Monika Vogelsana "
Rnzek - Onartett Karlsruhe : abends 8 llhr tn der Ein¬

tracht : Konzer« zur Feier des 25iährigen Be¬
stehens.

Gesellschaft für geistige « Ausbau : abends 8 Uhr: Vor¬
trag im Hörsaal 16 der Techn Hochschule : „Per¬
sönlichkeit und Volksgemeinschaft"

Colosseum : abends 8 Uhr: Abschiedsvorstellzing der
Revue : Das lebende Magazin

Bolksbühne : abends 8 Uhr im BolkshauS Schützen »
stvahe 18 : ordentlschc Mitgliederversammlung .

Zn« Moninger : abends 81 - Uhr: Starkbicrsest.
Kammer-LIchtsviele : Senortta Der Thronfolger.
Union -Theater : DaS k u k. Ballettmädel .

Weiße Zähne : Chlorodonf
Ein Urteil von Vielen : „ Da ich schon mehrere Jahre zum Putzen meiner Zähne Chlorodont benutze , gestatte ich mir, Ihnen mitzuteilen, daß idi, seit ich Chlorodont
verwende , schneeweiße Zähne bekommen habe . Ich hatte früher Zahnbelag und versuchte mit allen möglichen Mitteln denselben zu beseitigen , was mir mißlang, bis ich
»nre vorzügliche Zahnpaste Chlorodont kaufte und auch probierte . Chlorodont allein führte midi zum Ziel . Ich werde heute oft beneidet und gefragt, womit pflegen und
Ruh 11 Sie Ihre Zähne ? Ich kann dann ,hre Zahnpaste Chlorodont weiter empfehlen, daß auch unsere Mitmenschen zu einem guten Resultat kommen , wie ick . Anbei ein° >id woraus Sie ersehen wollen , daß meine Zähne audi wirklich schneeweiß sind , trotz des Rauchens. Wenn das Bild nicht mehr benötigt wird, bitte ick um Rücksendung.

“
i le *

TemPelh°f . Chr. R . (Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt .) - überzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf. , große Tube 1 Mk. Chlorodont - Zahnbürsteni .2R Mk .. für Kinder 70 Pf. Chlorodont -Mundwasser Flasche 1 .25 Mk. Zu haben in allen Chlorodont - Verkaufsstellen. Man verlange nur echt Chlorodont und weiseleaen Ersatz dafür zurück . 1
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Landesausschuß'Gitzung -es Badischen
Verkehrsverbandes.

bl6. S« k- r«He. M. Jan . Am Montag nach¬
mittag trat der LandrSauSschuß de» Badischen
Berk^ rSverbandeS hier au einer ArbeitSfitzung
zmammrn . Aus allen Teilen des Landes hatte
man -er Einladung zahlreiche Folge geleistet .

Der Prästdent »eS DerbandeS, Generalkonsul
Menzinger . konnte als Vertreter der Re¬
gierung Ministerialrat Dr . Scheffelmeier ,
der ReichSbahn- irektion Reichsbahnoberrat
Schifferdeck er . - er Obervostdirektion Ober¬
postrat Löffler un- ein Vertreter der Han,
delökammer, Konsul Nicolai . Kommerzien¬
rat H « i d l a u f f-Lahr-Dinglingen und alS
Vertreter öeS Hotelgewerbes - ie Herren Vie¬
ri n g « r un- G r i e S h a b e r , als Vertreter
des Ba- tschen SchwarzwaldvereinS, Rektor
Fischer begrüben.

Dem von Syndikus R i e g e r erstatteten
Tätigkeitsbericht

ist zu entnehmen, - atz die Entwicklung des
Reise » un- Fremdenverkehrs im letzten Fahre
in Ba- en außerordentlich günstig war . Leider
erfüllten stch die Hoffnungen auf eine günstige
Wintersaison infolge - er schlechten Schneever-
hältniffe nicht. Von - en wichtigsten Fahrplan¬
fragen stan- en nach wie vor - ie Elektrifizierung
der ba- ischen Nordsüdlinie durch daS ba- ische
Gebiet, die Brückenhauvrojekte bei Mannheim
un- Maxau , - ie Aufhebung - er Bisabestim -
mungen und der Ausbau - er Renchtalbahn auf
- er Tagesordnung . Die im letzten Jahre ent¬
faltete Werbetätigkeit wird in diesem Jahre
eine außerordentliche AuS- ehnung erfahren .
Bor allem wird das Hauptnachschlagewerk über
die Untcrkunftsstätten in Ba- en . - er Wegweiser
un- - er Führer „Ba- ener Lan- " — Schwarz¬
wal- . in einer sehr hohen Auslage erscheinen .
Daneben sind - ie Ausgaben zahlreicher Pro¬
spekte und Faltblätter auch in fremden Sprachen
geplant. Leider ist durch eine von der Rrichs-
post eingeleitete Sonderreklame eine Zersplitte¬
rung - er Mittel un - Kräfte herbeigeführt wor¬
den . Sowohl - ie Leitung - es Ba- ischen Ber»
kehrsverbandeS wie seine Mitglieder , die sich zu
dieser Frage äußerte» , standen aus dem Stand¬
punkt , daß möglichst eine Einheitlichkeit - er
Reklame für daS ba- ische Reifcgebiet angestrebt
werden müffe.

An - ie ba- ische Regierung wurde ein ent¬
sprechender Antrag wegen Bewilligung eines
angemeffencn Staatsbeitrages gerichtet . Leider
sah sich die Regierung gezwungen, mit Rücksicht
auf die schlechte finanzielle Lag« , eine erhebliche
Kürzung de- bisherigen Beitrages vorzu-
nehmcn . Allgemein wurde dem Wunsche Aus¬
druck gegeben , daß sich die ba- ische Regierung
- er Notwendigkeit einer großzügigen Propa¬
ganda für Baden nicht verschließt un- erhebliche
Mittel für - irse Zwecke zur Verfügung stellt.

B i e r i n g e r Baden-Baden wies aus die
Schwierigkeiten hin, die in einzelnen Gemein¬
den heute noch wegen der

Grenzerlaubnis
bestehen. Man sollte im Interesse des Frem¬
denverkehrs den Wünschen der Wirte Rechnung
tragen und in der Grenzbewilligung nicht klein¬
lich sein . Die Herausgabe eines englischen
Führers wurde lebhast geprüft. Die Frage der
Hotelerie in Baden sei außerordentlich schwie¬
rig. und cs bedürfe aller Anstrengung, daß die
guten Häuser nicht langsam aussterben. Be¬
grüßt würden nach wie vor die charitativen
Einrichtungen im Interesse der minderbemit¬
telten Klassen des Volkes, wo eS stch aber um
gemeinnützige Betriebe handele, müsse man
auch dieselbe steuerliche Belastung wie von den
anderen Unternehmungen verlangen .

Oberpostrat Löffle r -Karlsruhe trat für die
Notwendigkeit einer eigenen Reklame der Deut¬

schen ReichSpost ein . Er betonte, daß sich hier¬
in keine Konkurrenz gegen die Propaganda¬
bestrebungen des badischen BcrkchrSvcrbandeS
herausbilde , sie soll lediglich eine Ergänzung
darstellen . In dem Führer werden die mit
Postkrastwagen erreichbaren Teile des badischen
Landes erwähnt.

Bürgermeister Fischer - Donaueschingen be¬
tonte die Notwendigkeit einer Kreditaktion für
das HandelSgewcrbe. — Prästdent Dr . Gugel¬
meie r - Mannheim wies aus die neutrale Po¬
sition des Badischen Berkehrsverbandes hin. die
sie gegenüber allen Unternehmungen bewahren
müffe.

In der -
Aussprach «

über den Tätigkeitsbericht beteiligten sich zahl¬
reiche Vertreter , die immer wieder die Hoffnung
aussprachen, daß der Staatsbeitrag der badischen
Regierung nicht gekürzt ivird.

Als Vertreter der badischen Regierung nahm
Ministerialrat Dr . Schesfelmeier zu den
angeschnittenen Fragen Stellung . Vor allem
konnte er die Mitteilung machen, daß die Vor¬
arbeiten zur Einführung einer amtlichen Frem¬
denverkehrsstatistik günstige Fortschritte machen.
Es liegen bereits Entwürfe des statistisckien
LandeSamtes vor , die eingehend geprüft werden
sollen.

Reichsbahnoberrat Schifferdecker wies
auf die Krisis bei der Reichsbahn hin , die bisher
eine günstige Erledigung der Elektrifizierung
in Baden ausgeschloffen habe . Man dürfe da¬
von überzeugt sein , daß diese Angelegenheit nach
wie vor lebhaft von den maßgebenden Stellen
vertreten wird.

Stadtrat Pfänder - Freiburg brachte ver¬
schiedene Wünsche vor und verlangt« die Ein¬
führung von Gescllschafts-Sonderzügen in den
verkehrsschwachen Reisezeiten. — Dr . Rösch -
Konstanz kam auf die Autdrundführten zu spre¬
chen . die nicht immer das Entgegenkommen der
Reichsbahn fänden . — Dr . S ch u h w e r k - St ,
Blasien trat für eine möglichst einfache Gestal¬
tung der Statistik ein , damit durch unnötig«
Fragen die Angelegenheit nicht erschwert werde .

Die Fahrplansragcn
fanden im allgemeinen eine äußerst ruhige Be¬
handlung , da die in der nächsten Zeit bei ein¬
zelnen Handelskammern stattftndenden Fahr¬
planbesprechungen «Gelegenheit zu einer gründ¬
lichen Aussprache geben werden. Di« Vertreter
der verschiedenen Verkehrsgedict« brachten ihre
Wünsche vor , so eine Ausgestaltung des Ost-
West-Berkehrs , « ine Verkürzung der Ausent -
halte in Basel (Direktor Lacher-Karlsruhe ) , die
Einlegung eines weiteren Schnellzugspaares
auf der Schwarzwaldbahn. Der Vertreter der
Reichsbahn versprach , diese Wünsche den betref¬
fenden Fahrplanreferenten zuzuleiten.

Verkehrs - Direktor Dnffncr - Freiburg
wünscht« eine Verbesserung der Berkchrsver -
hältniste von der Schweiz nach dem Oberland ,
den Ausbau der Belchenstraße . Ein besonders
wichtiges Projekt sei der Ausbau der internatio¬
nalen Grenzstraße für die Freiburger Auto¬
rekordrennen. Es habe sich herausgestellt, daß
diese Straßcnstrecke den großen Anforderungen
nicht genüge und daß die Gefahr bestehe, daß
Baden diese internationalen Rennen verliere,
wenn nicht für eine ordentliche Rennstrecke ge¬
sorgt werde .

Nachdem Generalkonsul Menzinger noch
das Programm für die Hauptversammlung in
Mannheim vom 15. bis 17. Juni bekannt ge¬
geben hatte, konnte er die airgeregt verlaufene
Sitzung nach vier Stunden schltehcn.

Berufsberatung
und Berufselgnungsprüfung .

Ueber dieses gerade jetzt sehr aktuelle Thema
sprach innerhalb des BerbandeS für
F rauende st rebungen im Chem. Institut
der Hochschule Dr . Charlotte A n d e r S in einem
eingehenden und kestelnSen Bortrag .

«Ae beleuchtete zunächst die Notwendigkeiten
der Berufsberatung sowohl , wie die Eignungs¬
prüfung , di« den Jugendlichen durch sorgfältig«
Erforschung ihrer bestimmten , individuellen An¬
lagen und Fähigkeiten die Wahl des gerade
ihrer Eigenart entfprechcn-en Berufs erleichtern
un- ermöglichen soll , un- gab dann eine Ueber-
sicht über die Weg«, die dabei eingeschlagen, di«
Hilfsmittel , di« angewendet werden. un- die.
kurz zusannnengesoßt , etwa di« folgenden sind:

«Schon vor der «Schulentlastung der in Frage
kommenden Jugendlichen setzt sich die Be¬
ratungsstelle mit der «Schul« in Verbindung , um
durch Fragebogen sich über di« Personalien , di«
wirtschaftlichen Verbältniste. die Fähigkeiten und
Charaktereigenschaften. die Neigungen un- Be-
rusSwünsche der jungen Menschen zu orientieren ,
und zwar werden dabei sowohl die Lehrer, wie
auch di« Eltern und der «Schularzt um ihre
Beobachtungen un- ihre Ansicht gefragt.

«Schon aus diesen Angaben kann sich der Be¬
rufsberater ein Bild von der Wesensart der
Ratsuchenden rnachen , die er dann bei späterem
persönlichen Besuch noch aus eigener Anschauung
näher kennen lernt .

Doch banrit nicht genug, hat inan eben, um
ganz sicher zu gehen , noch die Eignungsprüfun¬
gen eingefilhrt. die natürlich auch nicht bas ein¬
zig« und unfehlbare, aber doch, in Verbindung
mit der Menschenkenntnis und Beobachtungs¬
gabe des Beraters , ein äußerst wertvolles Mit¬
tel zur richtigen Beurteilung und damit auch
zur richtigen Beratung der Berussuchenden sind .

Diese sog . psychotechnischen Prüfungen gehen
aus Versuche in Amerika, und zwar schon vor
dem Kriege, zurück. Sie wurden in Deutsch¬
land während des Krieges einaeiührt und mit
großem Erfolge bet der Auswahl von Fliegern .
Kraftwagen - und Straßenbahnführern ange¬
wandt : dann weiterhin von der Großindustrie
übernommen , um unter den Arbeitern und neu
«intretenden Jugendlichen die geeignetsten un¬
tüchtigsten ausznwahlen . bzw . sie möglichst ihren
Fähigkeiten entsprechend zu beschäftigen . Dieser
..Konkurrenzauslese", die natürlich nur tn klei¬
nerem Kreise und im eigenen Jntereste geschah ,
folgt« dann die allgemeine Berufsberatung
und -Prüfung , die leben Arbeitsuchenden unü
jede Berufsgattung bcriicksichtigt.

Ueber daS Wie und Womit dieser Prüfungen
folgte nun an der Hand von Lichtbildern ein«
eingehend« Schilderung, die speziell den Ver¬
kauf der Prüfungen wledergab, wie sie in
Mittekbaden unter der Leitung von Prosestor
Friedrich - Karlsruhe vorgenommen werden.

AlS erstes findet eine
Totaluntersnchuns

statt , eine allgemeine Jntelligenzprüfung , die in
größeren Gruppen , meist an ganzen Schul»
klaffen , vorgrnommen wird . Ihr folgen dann
ergänzend«

Ein^ lprüsnnge«.
durch die die Eignung für irgendein Spezial¬
gebiet sestgestellt wird, und zwar hauptsächlich
sür kaufmännische , technische und handwerkliche
Berufe , während für di« geistig-wissenschaftlichen
Berufe bis jetzt noch kein« Eignungsprüsung
besteht. (Wobei auch gleich noch bemerkt sei . daß
Prüfungsstellen sür Knaben vorläufig zahl¬
reicher find als die sür Mädchen .) In Mittel¬
baben schließt sich an die Prüfungen noch «in
Vierteljahr der «Fähigkeitsschulung" an . eine
spezielle Einrichtung von Pros . Friedrich und
di« einzige in Deutschland , mit dem Zweck , die
Kinder durch längere Beobachtung und allmäh¬
liche Gewöhnung, sowie eben durch Schulung
ihrer Fähigkeiten noch beffer beurteilen nnd
beraten zu können . —

Beim Verlauf dieser psychotechnischen Prü .
fungen nun unterscheidet man vier Gruppen :
Die Prüfung des BorstellungS- und des Er¬
innerungsvermögens , der Aufmerksamkeit und
der Sinnestüchtigkeit.

Außerdem wird natürlich auch das menschliche
Verhalten des Prüflings beobachtet, sowie an¬
der« wichtige Fähigkeiten, wie Rechtschreibung ,
schriftlicher Ausdruck , Phantasie u. a . m.

Die verschiedenen Prüfungsaufgabcn wurden
im Lichtbild vorgefttürt und ivaren so zahl¬
reich. baß eine ausführliche Wiedergabe hier im
knappen Raum unmöglich ist . Nur einige zur
Veranschaulichung :

Di« 1 . Aufgabe, der sogen. Bourdvntest : Auf
einem groben Bogen Papier sieben viele ver¬
schiedene Zeichen , die immer wieberkehren: der
Prüfling muß ein bestimmtes Zeichen heraus¬
suchen und immer wieder durchstreichen.

Zur Prüfung der Phantasie wird ein Bild
gezeigt , über das später ein kleiner Aussatz ge¬
schrieben wird . — Zur GedächtniSvrüfung: Eine
Figur wird gezeigt , an der an den verschieden¬
sten Stellen Zahlen angebracht sind : einiae Zeit
später erscheint dieselbe Figur ohne die Zahlen,
die nun von den Prüslinaen aus dem Gedächt¬
nis cingcfügt werden müffen .

Für handwerklich « Berns« ist das Abschätzen
von saus ein Blatt gezeichneten) Strecken und
Winkeln nur nach dem Augenmaß, sowie Sym -
metriezelchnen wichtig , ebenso für Mädchen die
Prüfung der Handruhe und -aeschickliebkeit durch
Uebungen an Näh- nn- AuSschneidemustern
und an dem sogen . „Jael "

, einem dicht mit Näh¬
nadeln besteckten Solzbrett , an dem nun ln an¬
gegebener Pfeilrichtung die Nähnadeln ein »
gefädelt werden müsien ! Sübich und interessant
sin- auch di« Apparate zur Färb - und Sellig.
keitSprüfung. wo z B . eine Meng« farbiger
Täfelchen numeriert ganz bunt durcheinander
angebracht sind und dem Prüfling die Aufgabe
obliegt, anzugeben, in welcher Reihenfolge diese

Täfelchen geordnet werden müßten , um eine ge¬
naue Abschattierung vom hellsten bis zum dun¬
kelsten Farbton darzustellen . Gewiß keine
leicht« Aufgabe ! Auch das Personengedächtnis
wird geprüft an Hand von Photographien , die
ein paar Tage sväter wiedererkannt werden
sollen . Bei den Buben sehr beliebt sind die
Kraftmeßapparate , bei denen die Stärke von
Schlag oder Druck der Hand an einer Skala
abgeleicn wird.

Zum Schluß ihrer Ausführungen zeigte Frl .
Dr . Anders noch einige «Prüfbilder "

, auf denen
das Ergebnis der Prüfung , die Güte und Zeit-
Sauer der Leistung , zahlenmäßig auSgedrückt
steht.

Dem allgemeinen Jnteresie entsprechend , daS
der Vortrag bervorrief , sand anschließend noch
eine lebhafte Disknision statt , in der daS Thema
von verschiedenen Seiten beleuchtet und weiter
auSgeftthrt wurde. W—».

Sport,Sp!el
Handball der Deutschen Turnerschast.

Inrnerbnnd Dnrlack 1 — Polizei Psvrzhei» 1 7 :1
(3 :0) . Bei dem Sviel standen (ich »wtt Meister gegen¬
über . Durlach als Meister der KreiSmeisterklaffe.
Pforzheim alS Vertreter der «Afftiegsttalle des Ps»rz-
httmer Gaue», die btt herrlichstem Wetter cm Privat -
spiel mrSttugen . Kurz nach drei Uhr eröffnet« Schieds¬
richter Zabel das Dp 'el DurlachS Anspiel gelangte
schnell vor de» Gegners Tor. wo ern« Torgelegenheit
uni die andere verpaßt wurde Bei einem Gegenstoß
erhält Pforzheim einen Nratumrs . den Durlachs Tor¬
wart aber meistert Kurze Zeit drängt bi« Polizei ,
dann wieder gefährliche des Durlacher
Sturms . bi« wiederholt tt» schönem aber uvvlawerten
Schüssen ergebinSIo » verlauten, bis Halblinks M*i«
stehend zum ersten Mal einschieb«. In der 20 Minute
füllt da» 2. Tor durch den Rechtsaußen DurlachS . eine

schöne Kmnbiuat -ivusleiitung der rechten Mamischafts -
seit«. Doch auch Pforzheim kommt wieder auf , findet
aber i» der Läuferreihe und der Betteidigung unüber¬
windliche Hindernisse. Kurz vor Halbzeit fällt als
Ttrafivurf das 3. Tor. Nach der Pause dauert das
Tempo fort und Durlach kann zwei »veitcre Erfolg«
buchen . Dazwischen ivaren erfreuliche Leistungen »m
Feldspiel . Schon stand es 7 :0 für Durlach , als Pforz¬
heim durch den Mittelläufer den ivohlverdientci , Ehren,
trefser erzielte . Noch einmal folgen heftig« Angriffe
Durlachs ab«r Pforzheims Torwart ,.st unermüdlich .

Duruerbuud Durlach 3—M.T .B . 3 3 : 1 (2 : 1)

Tagung des Deutschen Olympia.
Ausschusses.

Deutschland in Amsterdam mit 276 Aktiven
am stärksten vertreten .

Unter - em Vorsitze von Exzellenz L e w a l d
hielt - er DeutscheOlympia-Ausschuß am Sams¬
tag in Berlin eine Sitzung ab . Zunächst be¬
richtete Dr . D i e m über seine Reise nach Am¬
sterdam . Dr . Diems Ausführungen konnte
entnommen werden, daß die Ouartierfrage für
die deutschen Olympia-Teilnehmer in bester
Weise gelöst worden ist . Für die Besucher der
Spiele in Amsterdam empfehle eS stch . schon
jetzt Bestellungen auf Quartier und Eintritts¬
karten abzugeben , da das Holländische Olympia-
Komitee ab l . Juli eine Rationierung der zur
Verfügung stehenden Eintrittskarten vorneh¬
men wolle . In Holland hat sich innerhalb der
60 000 Köpfe starken deutschen Kolonie ein Aus¬
schuß gebildet , der für Annehmlichkeiten und be-
gurme Unterbringung der deutschen Teilnehmer
un- Besucher sorgen will . Die Berichte - er
Vertreter der deutschen Winterspvrtverbände
wurden schnell erledigt, da ja die Olympischen
Winterspiele schon in kurzer Frist beginnen.

Die Versammlung setzte dann die Zahl btt
Teilnehmer für Amsterdam fest . EL beteilige»
sich in den einzelnen Sportarten :

Hockey : 22 Aktive (4 Begleiter ) ,
Fußball : 22 Aktive <4 Begleiter ) .
Leichtathletik : 05 Männer , 20 Frauen (11

Begleiter ) ,
Schwerathletik: 17 Aktive (3 Begleiter ) .
Fechte« : 10 Männer , 4 Frauen (2 Be-

gleiter ) .
Moderner Fünfkampf : 5 Aktive (2 Be¬

gleiter ) ,
Radfahren : 12 Aktive (2 Begleiter ) ,
Schwimmen: 28 Männer , 12 Frauen (5 Be¬

gleiter ) .
Segeln : 8 Aktive ( 1 Begleiter ) ,
Ritdern : 27 Aktive (8 Begleiter ) .
Boxen : 12 Aktive (2 Begleiter ) ,
Turniersport : 12 Aktive (2 Begleiter ) .

Insgesamt entsendet Deutschland damit 278
Aktive mit 41 Begleitern , stellt damit also 7»
Aktive mehr als Amerika und ist von allen be¬
teiligten Nationen am stärksten vertrete » .

Ta die Deutsche Turnerschaft darauf ver¬
zichtet, sich an - en turnerischen Vorführungen
zu beteiligen, wird die Deutsche Hochschule für
Leibesübungen mit 50 Studenten und 50 Stu¬
dentinnen am 10 . August in den zur Verfügung
stehen- en 45 Minuten eine Auslese aus ihrem
Gymnastik -Programm bieten . In Holland be¬
grüßt man das Erscheinen der Deutschen Hoch¬
schule mit großer Freude . Das Kriegsmiuiste»
rium hat bereits eine Kaserne für die Unter¬
bringung - er Hochschule kostenlos zur Verfü¬
gung gestellt.

Wetiernachrichiendierrst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein vor der Westküste des Kontinents liegen¬
der Ausläufer d«s isländischen Tiefs ist auf daS
Festland übergetreten. Auf seiner Vorderseite
hatte unser Gebiet am Sonntag und Montag
vielfach wolkenloses Wetter mit Frost schon in
mittleren Gebirgslagen . Die von Westen her
vorrückenden Warmluftmaffen haben den Feld-
berg bereits in der vergangenen Nacht erreicht
( Feldberg heute früh 1 Grad Wärme) : damit
steht auch uns wieder Wetterverschlechterung mit
Niederschlägen bevor .

Wetteransstchtcn sür Dienstag : Weitere Be¬
wölkungszunahme mit «Niederschlägen bei zeit¬
weise ausfrischenden West- bis Nordivcstwinden,
leichte Erwärmung , Später wieder aushciternd,

Wetterdienst des Frankfurter UnioersitätS-
Instituts sür Meteorologie und Physik.

Aussichten sür Mittwoch: Zunächst Nebelbil-
dung , geringe Temperaturschwankungen zwi¬
schen Tag- und Nachtstunden .

Auherbadische Meldungen .

rLuftdr.’
(Meeres-
l nIDfflii

Lempe -
rtttUTWind

-
Stör !« Wetter

Zuglvtde*» 892 .0 - 7 SLO stark wolkigBerlin 7892 - i DO etchi wolkent -
Hamburg . 757 .0 y schwachbedecktSpitzbergen 783 0 - 15 N .eichi Schnee ».Ttockbolm - 1 >eichi bedeckt
Skiidene » 750 3 3 SO stark beoect»Kopenhagen 759 3 1 SV schwachbalbbed.Crondon 761-3 4 NW »eichi bedecktiLondonIBrusselParis . . .

°. 5 SW leicht bedeckt
Zürich . . - -
Gen « 758 .5 - i Stille Neve '
Lugano . . . . 761 5 ! 3 N >e,ch- bedeckt
Genua . . . 756 .0 4 NO Sturm beoeck»
Venedig . . . .
Rom . . . . 7515 ii NO leicht bedeckt
Madrid . 760 7 ^ tthe - wvlkeul-Wien 764 .2 - ! SO leicht heller
Budapest .Warschau 765 .3 - 8 SSO letchi heiterAvgier - —
- *! Lustdruck örtlich

'Montag, denx .Januae1028,
3 6 vorm.

Geschäftliche Mitteilungen.
DI« Ansftellnni, »Zeitgemäß«» Bane » nnd di« »***

Wohulorm ". di« von drr Benzinger Bau - A . •
in der Kniebtsitratz « veranstalte« worden ist . » u« *
ooit über 8000 Personen betucht Man rrsteb! au» d»
hohen Besucherzahl, daß dein gegenwättigen Bau-
Wohnprvblem größte Beachtung geschenkt wind.

Nne wellreise sür ave Leser des Karlsruher Tagblaltes
fer möchte nicht erfahren. wie dt« wett» Welt unt
den Wundern der Natur au »(ikb« und >vie iw
ttMtn daraus leben Aber,um Retsen gehört Zeit
i Stlib. Holl darum der Wunsch. di« fremden Lan-
und Bölttr kennen zu lernen , für iveite » rette aal

iwr unerfüllbar bleiben ? - Rein ! Reisende und
tttler sind deshalb hinausgrgangen ttes m die ent -
-ulten Länder hinein , um uns in Dort umd Bad
: tem «1 berichten, was schön und lehen- wett iit.

Hie werden mtt un » von Land zu Land , von Ott w
Ott reisen. Wir versprechen unseren Leiern genuß¬
reiche Stunden und wollen ihnen ein freundlicher . aus.
merksamer Führer kein Trete ieder mit uns getrost
die Weltrette an un» lerne durch unsere Zeitschrift
»Durch alle Welt ' die Prachi der Natur , die Litten und
Gebräuche der verschiedenen Menschenrassen ohne Rctte-
bcichwevden . teure Ä » drittln »gen und Reisegelder ken¬
nen . — Zu einer Reise gehört aber auch eine allgemeine

Sämtliche Ankosten
nur 80 Pf . pro Woche

Orientierung über Lander . Liädtc. Gebirge . Ltröme.
Leen , di« besucht ,»erden ES erhalten daher alle
?lbonn« n« n in Lieicrungen einen groben

hand-AKas gratis
Sobald Tie den angesügten Bestellschein ausgeiüllt

und eingesandt haben , wird Mt Reise angttretrn.

Bestellschein
An die Expedition »Durch all« Wett"

Berlin -SchSneberL
Ich aboimiere hiermit »Durch all« Welt ' « tf U 3^ r'

leb« Woche ein Hest tür 3» ttei in » Hau » .

Name : .
Ort und Swabe:
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Statt Karten .

Gerda Bundheim
Dr . med . Julius Simon

F Verlobte
Cmden Karlsruhe
Zu Hause Samstag , 4. und Sonntag , 5 . Februar

Die glückliche Geburt
eines Sohnes zeigen hocherfreutan

Fritz Sttauß u.
Frau Ruth, geb . Schweriner

z . Zt . Privatklinik Dr . Stahl .

Die glückliche Geburt ihrer Tochter
Helga xtigen in dankbarer Freude an

Nelmuth von Nicolai und Frau
Fella geb . Freiin von Baumbach
Mannheim , den 25 . Januar 1928.

Prinz - Wilhelmstraße 4

Amtliche Anzeigen
SeMnntmoitang.

SS IfÄ !«” « e Jahr « 1926 und 1937 wurden gezogen:
A. Jür da» Jahr 1920 :

Sttera AA zu 500 Jf .
15? 35 . 37 44 . 45 . 51. 105 . 133 , 127 , 128, 139.216 243, 2t3 , 292 , 380 , 341, 435, 459.

Uttera A zu 100 Jti
*• 18 78 , 80. 92 . 104 , 108 . 115 , 117 130, 147,

io? ' 181 . 206, 807 , 350, 395 , 405 , 411 . 462 , 484 ,
?lJ - WS . 544 . 553 , 554 , 609 . 636 . 658 , 685. 694,?1. 785 , 791 . 841 . 899 , 934 . 1005. 1081 , 1091 ,
iZL - 1149. 1167 . 1179 . 1343 , 1353 . 1369 , 1468 ,
M - 1490, 1494 . 1563 , 1583 , 1613 , 1683. 1689 .
] SJ9> 1715 . 1756 . 1773 . 1803 , 1834 , 1886 , 1868 .lau4 . 1920, 1926 .

Litera B au 50 Jf :
Ö5? \ il . 151. 191 . 375 , 433, 462, 516, 522 . 527.
»Ä - 577 . 744 . 831 . 834 , 854 , 899 , 903 . 958 . 963 ,
töi W8 . 1098 , 1141 . 1181 . 1188 . 1192 , 1324 ,« i*. 1254, 1255 . 1298 . 1306 , 1349 . 1352, 1353 ,

■

VeMselW.
Am Xieatfltau , de « 7. Keb « , «̂ . vormittags

10 tti « beginnen , werden im HSrnleSgrnnd
nachbenannte Hölzer verneigert :

50 km Eichen. L- JV . Äl .
42 km Schwarzpappeln . I - V. Kl.
36 km Ulmen , 11 . - V. KI.
16 km Aiven , 1. - IV . » L
9 km Birken , III - V. Kl

10 km fidben . ll .- V . Kl
4 km Ziien . IV. - V. Kl.
4 km Akaz en , IV .— V. Kl.
2 ,m Svitzpäppeln , IV . Kl .
2 km Kan . Pappeln . Hl . - IV . Kl.
1 km Birnbaum IV . Kl .
1 km Ahorn . IV . Kl.

Auszüge werden gegen Erstattung Ser Selbst¬
kosten aus Verlang n erteilt . Hol,vorzeiger Forst¬
wirt Kl es er . Abmarsch am Rathaus , vormitta s
9 Uhr .

Kntelingen . den 26 Januar 1928.
Gemeinderat .

BevorSicMObcleinkaufen
überreugen Sie sich bitte von der außer *
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u. den äußerst billigen Preisen im

MübehHaus Ernst Gooss
KreacstraSe 20 narkgrofemitrofl « 41

Smongs-
Lerlteigerung .

r Uhr werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal Herrenstratze 45 o .
gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswcgc öf¬
fentlich versteigern :

, '«JÄAiffc
9 Korbsessel. 2 Korb-
möbelbänke . 2 ilorb -

möbeltisch
' u . 3 Sessel.

1. Schreibtisch. 3 Aus -
laaemchränke , ca. 300
Schalen . Äaien u . Ur¬
nen , 1 Mavpe mit 60
alten Stichen , 1 teofa ,
1 grotze Stehlampe , ei«
großer Warenschrank u.
1 Biedermeierschrank .

Karlsr . . 30. Jan . 1928.
Fischer .

Gerichtsvoll,ieber .

W8WMM2
Tausch !

Schöne , sonn . 2-Zimm .»
Wobuuug in . ar . Man¬
sarde, jetz. Miete 25 M,
Westadtlage geä. 3 -Z .-
Wohn . , Sud - oo . Süd¬
weststadt. Ang . unt . dir .
5844 ins Tagblattbüro .

Kissels Kaftee
von Kennern bevorzuc/t , eu/ent Rösterei . täglich / euch
H.on ftum -M isehu ng (Hotd -Mischq .3) Pfa . Mk . 2 .80
Itektatne -Misehung (Rotel -Mischg. 2) Pfd . Mk. 3 .20
IVielter Misehung (Hotel -Mxschg. l ) Pfd . Mk . 3 .00
Rurirbader Mischung . Pfd . Mk . 4 .00
Mokka - Mischung . Pfd . Mk . 4 .80
Hillige Auslese (solanqe Vorrat) . Pfd . Mk 2 .40
Kiesels Tee Mk 4.80, 5.60. 6.40 , 7.20 8.00
Cacno . Cbokoladen . (Fm Grossabnehmer Sonderpreise.)

Einen Versuch und Sie sind dauema
Abnehmer

Hans Kiissel
Kaiserstrasse löO
Telephon 186 \18 ?

Empfehlungen

werden pronwt u . billig I
auSgesübrt R . Schwab , i
Kaiserallee 109. Post- .
karte genügt .

Bauzeichuunge « . Bau¬
leitung und stat. Be¬
rechnungen übernimmt
zu mähig . Prellen er¬
fahr . , alter . Bauwerk -
meifter . Ang . unt . Nr .
5643 ins Tagblattbüro .

fi» 1365, 1374 1380, 1898, 1400 . 1401. 1410.iSZ - 1502 , 1542 1560 , 1609 , 1610 , 1643 , 1658,
Win 1 A710- 1725 . 1780 , 1762 . 1793 . 1802, 1814 ,<SI9. 1885, 1838. 1910 , 1914 , 1918. 196L

Litera 0 zu 25 Jt :
r -, M. 96. 149, 215, 241 , 260 , 3Ö7 , 362 , 410,478 520 . 587 . 590 . 622 . 624 . 640 , 663 . 666.i

1« : . 1429 1446, 1509 1586 . 1580, 1582 , 1604 .W - 163». 1726 1767 , 1838 , 1864 , 1881, 1918 ,1952 , 1968. 1989 . 2001 2017. 2020. 2025 .W . 2108 . 2158 . 2169 , 2225 , 2813, 2814 , 2370 ,^ 8. 2402. 2408 .
Litera v au 12,30 .ä :

4i ? *- 86 112 . 169 . 190 . 243 . 245 , 290 , 329 , 850.
?i! - 449 . 499 , 506 617, 623. 654, 692 . 786 , 756,
lOin 800. 801, 824 , 826 . 846 . 946 . 948 . 955 , 989 ,
iss - 4052, 1078, 1127 , 1162 . 1170 , 1250 , 1263 ,
,W 1401. 1445 1505 . 1509 1533, 1544, 1556 ,
l7n«' 1602. 1616 . 1632 1646, 1650. 1691, 1702,
1flS- 1715. 1740 , 1745 . 1775 , 1801 . 1852 , 1877 .

1995. 2005 . 2008 . 2041 , 2074 , 2076 , 2081 ,
Szj? ' 9176. 2186 2195 . 2218. 2277 , 2315 , 2412 .
3«« ' „9445. 2450 . 2503 , 2535 , 2573 , 2592 , 2821 ,**• *685, 2644 , 2717 , 2738, 2760 . 2784 .

B. Für das Jahr 1827 :
'i ' trra aa , u 500 Ji \

278
^

» A - 29. S4 48_ zg 111 , 126 . 138 . 182 , 231,’
o , ’ 617 . 331 , 339 , 351 , 467 . 504, 533 , 576.

„ ' ■‘kra A ,u 100 Jl '.
188 V>A 1«. 28, 74, 76, 88. 95. 101 , 124, 143 , 169 ,
475 M ' 235, 245 , 246 293 . 342 . 379, 418 , 461,
102« «49. 659 . 715 , 808 . 836 , 882 . 904, 989 ,

200
- U9« 1108 1156 , 1164 . 1204 , 1211 , 1231 .

4>z
' 1-412. 1315 , 1328 , 1332 . 1373, 1376, 1402 ,l«7g
' | 464, 1484 , 1491 , 1493. 1498 . 1612 . 1625 ,

193»
' AM . 1713 , 1721, 1818 . 1856. 1884, 1885 .• W52 . 1967 , 2010 .

siNea ’
1

65. Ul
^

ilö , 137 . 141 . 153. 195 , 223 ,W *» • 263- 440 , 477 . 483 , 532, 546. 564 . 571 .*42 W 664. 696 . 766 . 768 . 792 , 805 . 807 . 914 ,
H 7«. is,M . 1004 , 1088, 1049, 1062, 1084. 1127 ,
1J14 1248. 1321. 1362 , 1363. 1368, 1407 ,
}«5a H57- 1485, 1488, 1520 , 1563 , 1632 . 1642 ,

AM - . 1709 . 1738 , 1756, 1761 , 1810 , 1881 ,• 1863. 194».1
7 t0 c au 25 Jt :

ÜR oA*- 47. 53. 115, 121, 139 . 199 , 261 . 294 , 318 .
M . gsn M . 374 . 408 . 465 , 499 . 506 , 5,28. 570 ,Sl . gL - 682, 689 819 , 854 , 861 , 871 , 878 , 885 ,
1*97,

a?0 988 . 9A8 1063 1077, . im , 1179 , 1215 ,
}?»8. 1493 . 1521 . isiß , 1575. 1598 , i «43.
1?I4. } ' 4., 1785 . 1790. 1799 , 1834 . 1839 . 1848,
Al», i ?-’4. 1959. 1961 , 1983. 1994 , 2042 . 2080 .
M « ,14 . 2123 , 2126 , 2152 , 2158 , 2174 . 2185 ,4*«*. jVo9

,6- „ 2201 . 2222 , 2228, 2267, 2275 , 2285 ,« 94 . 2438
0 zu 12,50 Ji \

,?5. 157 275 . 277 , 312 , 352. 362, 372.
» O 4o8 . 507 , 510 , 605 , 631 , 637 . 700, 782,«w . 911 01 K 938 . »59, 1033. 1040, 1051,

ffä» * / £& LO, Z/O .

Pl 8 W i» 1144 , 1181 , 1183, 1195,
i«W- liiV 1284, 1287 . 1290 . 1310 , 1389,
,M . i „S - 1400 , 1469, 1497 , 1503 , 1531, 1574 .

( t a ' «040, ZÖÖ4. ZOOO. J/Üö , Z iAü, Z/hS .
, Jahr ^ njöfuua werden iowobl für dir für

lAarzoo-! 9 ^ « als auch für dt« für das Jahr^ « iogenen Stücke bezahlt :
..l°ivn- M , .m Nennwert der Aus .

VO fut 2 Jahre aus
^- 50 Dk abzüglich 10 v . H.vom Kapitalerträge = 5 * 45 m

, zusammen 545 JtM,

S »®> StSV, “4‘Ä ',Ä NS
~ «Wt * volle 5 Reichspfennig nach unten ab-

Lie

500 XX .

« ennvelrages m Swuldver -n Änletheablüsungsschuld der Stadt
Ltadtbauvtkasse -larlsruhe9 q t . * Ichrtftlich oder mündlich anzusordern.‘ ttt 6e . den 23, Januar 1928 .Der Lberbürgermeister.

Jetzt ift nicht
gezögert worden !
das beweist

der ganz gewaltige Zuspruch des Publikums zu meinen

Reklame -Tagen
für Herren - Anzüge

Mk .
Einheits¬

preis
Es kann ja eigentlich auch nicht verwundern, denn bei
diesen guten Qualitäten ist die Leistungsfähigkeit meiner

Firma deutlich zutage getreten .

Beachten Sie bitte meine
Spezial -Dekoration

Konfektionshaus

BANSA

In unterm Verlag ist erschienen :

Dante
Die lyrischen Gedichte

pru übrnragrn und mii der Arlchrift oerlrhrn von
Ajchard Loo?mann

Dritte unü vierte Auflage , orrmchn und orrbrllert
Eine lolche vollltöndlge Zulammensastung d« S lortlchen
GclamriverkS Dantes Hai bisher n >chi bestanden , auch
ntchi auherbalb Deutschlands Die Uebertragung von
Zoozmann ist wohl als schlechthin metftcrhast ,u be¬
zeichnen Mil erstaunlicher stühigken . aui die Wesens »
art deS groben Italieners einzugeheu . bringt er in dem
vorliegenden Buche nicht weniger als 485 Dichiungen
Dantes und einige seiner Zeiigenosten und rücki uns
das sinnliche und doch hochkultivierte 15 Jahrhundert
näher . Wa» Zoozmann hier geleistet Hai . ist eine Kul¬
turtat allerersten Ranges , eröfknei er doch denjenigen
Denttchtn . die das Italienische nicht beherrschen. daS
Berständnts für die grotzartige GcisteSwelt des ver¬
feinerten Mittelalters , deren Schönheiten wir nur noch

erschauernd ahnen könne»
ökuttch -italiknilltik Ruanabr (Brittr puflsgr ) :

XXVII und ü.iß Sritrn . Grvh-8" , Lulitrcht GimrtrinroMLS.M,
ItzalbprrMmrni auf gapanpapirr mit Lowlch,>itt E 15.—

Srutfchk fiuagabr (Birrtr fTufla -rp) :
XVI und 5UI Sntrn , Grah -8°, Lichtecht Gan?ieineii M 5 88,
haidpkrgamenl auf Japanpapier mit Gaiüichnitt E ll .—

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

C. ff . Mü !!er > Brriag, Larisruhe i. S.

Kaiserstraöe 5O l . Wolf Ecke Adlerstr .

, In wcstl. ftaiferftrafee
ift ein

il . Atelier
mit Geschäftsräumen z.
vermiet . Ang . unt . Nr .
5633 ins Tagblattbüro .

In der »äh. Umgebg.
von Karlsr . find sofort
lLöne Lagerräume
auch zu Autogarag . mit
Werkstatt aeclgn . — zuvcrm . Tel . lKarlsruhc
Anichlutz» Mttbenüb .
vorband . Ang . unt . Nr .
5619 ins Tagblattbüro .
Mödl . Wob«, u . Schlaf ,
zimmer , lev . Eingang ,an solid., berufstätig .Herrn vreisw . zu verm .
Herrenstratze 45 . II .

Schön . Balkon, ., evtl .Rohn - u . Schlaf, , mitBadben . , in gut . Hause
ÄM ^ ^ nzftr. 3 bei

Eins . möbl . Zimmer ,elektr . Licht , für 1 od . 2Herren m . Kost z. verm .Ettlingerstr . 21 . oart .

.
beeres Zimmer

in ruh . Lage m . Küch .»Benübs . an , alleinfteh .Perl . od . kinderl . Ehev.ab 1. od . 15. Jebr . zu
verm . Müblb ^ Knckucks -
weg 18 b . vertt Hardtstr .
Schön, leer. Zimmer
sofort zu vermieten .

Kaiser - Allee Nr . 75. II .Gartenhaus .

Mödl. Zimmer
iof. zu vcrin . Kaiscrftr .
Nr . 133. II . b. Marti «.

Grotz. , «nt möbliert ,
limnei zu vermiet .
-teinüratze Nr . 3 . IV.
Gemütl . trdl . Zimm ..

möbl .. an sol . Herrn p.
1 . Febr . o . spät. z . ver -
mtei . Aorkftr. »7. IV . l .

DurlaA.
, Schöne sonn . 3—4 -Z .-
Wohnung m. Zubehör ,

i Tnrmbeiglage . sof. od.
! spät. ael . Ang . unt . Nr .

5646 ins Tagblattbüro .
Gesucht für sofort : kl.

möbl . Zimmer
siir bernsSt . Frl . . Nähe
Hauptpost . Ang . u . Nr .
5647 ins Tagblattbüro .

Beamter in gut . Stel¬
lung sucht-« S -- 200 Mark ~* r
auf etwa 8 Monate gcg .
2% MonatSzins . Angev .
u. Nr . 5628 ins Tagbl .

—

Fräulein
mit Kennt » , in Steno¬
graphie u . Maschinen¬
schreiben, welch , sich als
Svrechstilndenhilse aus¬
bilden möchte , »n Arzt
ans sofort gesucht .

Angeb . unt . dir . 5645
ins T agbla ttbüro erbet ."Ehrt ., ileih . Mädchen
für Haus - u . Landarb .
aus 15. Jebr . gesucht .Dnrlack » Ane. Linden -
stratze Nr . 12.

Braves , ehrliches
[Haddien

vom Lande vormittags
z. Äustragen v . Milch,
nachmittags zur Mit¬
hilfe im Haushalt sof.äei . Adresse im Tag -
blattbüro zu erfragen .

Pünktliche Frau
für einige Bormittage
„ gesucht .
Eiieulobrstrabe 8t , 1 .

LehrmiiWn
MM .

. KirchenbaE. Kirchenbauer
Passage 9.

m . etw . Kenntn . sof . gef .
Köhrer . Damenschnetder -
ment er . Schillerstr . 33.

Ehrlicher

Le-rime.
welcher das Jahrrad -
nnd Auto - Mechaniker-
Handwerk erlern , will ,
sofort gesucht .

Anacb . unt . Nr . 5640
ins Tagblattbüro erbet .

5felten- (i« iKhief
ITlaier und basier
sucht Stetig , sof. o . spät,in Karlsr . od . Umgebg.
Angebote unt . Dr . 5634
ins Tagblattbüro erbet .

20j »hrigcr . tüchtiger

aus Nteüerbanern
lucht öteüunu

in Karlsrnbe . am lieb¬
sten bet freier Statton .
Angebote unt . Nr . 5641
ins Tagblattbüro erbet .

Metzgerei
mit Haus , f . Anfänger ,
sehr ante Existenz, ift
sof . bei 8000 .# An, , zu
verkaufen .
Kolonialw .-Eeichüit
mit schön. Haus . 6X3-
Zimmerw . Hof, Garten ,Auto «, etc ., ist sof . bet
10 000 Jt St ns. „,u verks.
All . nähere Büro Kull ,
Kaiserstratze Nr . 14 t>.
Cifinnf 10 m lg ., o ui
dUISIJI Br . massiv. , »
»crk. Näh . Darkauder -
ftrab « 187. Morgensbis 12 Ubr zu erfrag .

Schlafzimmer .
Wohnzimmer .
Sveile,immer .
Herrenzimmer .
Küchen

sowie eiuzelue Möbel
in wunderschöner gedie¬
gener Aussübruna lau¬
se » Sie iebr billig bet :

Karl Timme l Co ..
Möbelhaus

Karlsruhe , Herrenftr . 23
gegenüb . d . Reichsbank .
Bestchttguna ohne Kaitt -
zwang . - « treu « reelle
_ Bedienung .

Für intelligente strebsame Schülerin mit
nur prima Zeugnissen

haulm . Lehrstelle
irei . Gründliche Ausbildung gewährleistet .

Ausführliche Angebote mit Zeugnissen
erbeten an
Leckem & Post G. m . b. H.
Fabrik für Zentralheizungen , Lauterbergstr .

Schöner Biedernreier -
Nnhtisch tll . abzngeben
etir . el l i » pari ., anzusrh
>1 bis , Uhr
GaS - u. Kobleubadeöfe «

mit emaill . Wannen
kauien Sie billigst bet

Rob . Schwab . Kaiker-
Allee 109.

- A«tl -
ManneSmann , 2-Sitzer ,
elektr . Licht . Anlaster
4/12 PS ., bill . zu verk.
Auch wird gut erhalt .
Motorrad in Tausch
genommen .

Jakob H a n ck
Lberhauseu

b. Bergzabern - (Pfalz ) .
Gebe . u . zurückgesebt«

Fahnüder .Nätzmalchinen
stets am Laaer .
K. D e « n e r .

Sa tserstratze Nr . 5 .

Holz-
Riemenfdieiben

in verschiedener Grötze.
Lochstanze i . Sandbetrb ..
grotze Slnzabl Sahrrad -
ersatzteile bat abzngeb.
Vd. Wahl . Belchen,tratze
Nr . 50, Weiberfeld .

Kinder - , Stuben - und
Soortwag . bill . zu verk.
Nowackanlage 3 . 111.

Waszimmr
Kleiderldiränhe,
einzelne Betten

in enorm grober AuS-
wabl werben Sie wobl
iu der Lameultr. 51
um biüiglten Kaulen
Kein Laden . Teilzahlg .

Schweitzer ,
Karlsruhe -Mühlburg .

Sveztalit . : eich. Möbel .

- aller « rt
kanfenSieauI

1und billig bei
1Hischinann

Zähringer -
stratze 2».

wie Schränke . Truhe «.Schreibtische, Testet ,Stühle . Tische usw.
preiswert zu verks. bei

Sof. Kirrmann.
Herrenstratze Nr . 40.

Mod . neue Küchen-
' Einrichtung 270 M , Mo -
, eette - Diwan 140 M,
I bunt . eich . Ausziehtisch
! 70 ,M . Divlom .- L-chreib -

tisch mit Bücherschrauk
250 .M, otürifl . weiher

! Sviegelschrauk 150 Jl ,
Itiir . weih . Schrank 85

l Jl . weitze Waichkomm.
70 Jl . Chaiselongues ,
Diwans . 2 rote Plüsch-
sauteuilles . Soias , Bet¬
ten , Matratzen , Feder¬
betten , Kisten, all . bil¬
ligst bei Walter . Lud -
wlg - Wilhelm ftr . Sir . 5 .

Schwarze Boxeals -
Dameu -P »mvS- « chube

Rabmenarb . , einmal ge-
trag .. Grütze 37, abzng.
Leovoldstraue 48 , III .
Krack - , Smoking -, Geb-

rock-Anzüse verleiht
Kran » Heck. Gartenstr . 7 .

Bülett . Bertiko .
Tisch , Schränke , Diwan ,
Betten , sow . Möbel all .
Art zu kaufen gesucht .Ana . bitte Ir . Schuster .
Ludwig - Willielmstr . 18.

Feilet ;
kaut , Kürschner Neumann
■ UPBBIErbprtnzenatr .

MlflHöt
Gasherde . Ofen , knvf.u . emaillierte Waschkes¬
sel mit Neuerungen bill.
zu verks ZaLlungserl .
Reparatur ., Ausmauern .Bratvsen erneuern fach-
gemätz, Herdschiffe in
Kupfer und Emaille .
„ ranz,veztala . Herde u . dal
öartenstratze 10. Hof.

OrtSkrankenkaste .

tb. Kranz , Schlosseret,
veztalg . Herde u . dglGari

Nähe

Simons,
Chaiselongues.

Mutratz. u . Aalte
nur im Sveztal - Geichäit
A. Kehrsdorf , §! arlstr .
Nr . 68, neb . d . Hilda -

Apotheke.

Aianiltin
erteilt aründltcken Un.
terricht für Anfänger n.
Jortaeschritene n. emv-
fiehlt sich auch zum En »
semblelviel . Angeb . unt .Nr . 5627 ins Tagblattb .

Tanz-
Institut

Vollrath
Kalserstr . 235
nächst d Hirschatx .

Beginn neuer Kurse
Unze unterr Cht

\nmeldun>- «oderzet

Zimmertapeziergeschäft
mit treuer Kundschaft umständehalber sofort
zu verkaufen . Angebote unter Nr , 5642 ins

Tagblattbüro erbeten .

Transportable

m . Elektromotor % PS,
120 Volt Drehstrom , m .
biegsamer Welle und
Schmiraelstein iebr bill .
zu verkaufen . Kronen -
ftrahe >. Hof rechts.

.. Fruik-
und Tanz-Anzüge.

fast neu , s. bill . abzng.
Zährtngerstr . 53a , 2 . St .

Büfett mit Kredenz,neu , bill . zu verlausen .
Branerftratze 1, Lade«.

■uu

sind Medizin!

fut unsere

10 Stück
schwere
10 e,M 2.20extra schwere

Am kemem
FrWülksMch
sollten liniere
GeWgelzuchleler
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Am 29 . Januar verstarb plötzlich . 65 Jahre alt ,
unser Buchhaltungsbeamter

Herr Franz Goetz
Während der langen Dauer seiner zwölfjährigen

Tätigkeit in unserer Firma hat der Verstorbene
durch seine vorbildliche Treue und Tüchtigkeit
uns wertvolle Dienste geleistet. Wir werden ihm
ein dauerndes ehrendes Gedenken bewahren.

Karlsruhe i. B.< den 30. Januar 1928.

Die Geschäftsführung der
Raab Karcher G . m. b . H .

Am 29. Januar ds . Js . verschied unerwartet
rasch unser lieber, langjähriger Kollege

Herr Franz Goetz
Bachbalter

Wir werden dem Verstorbenen, der sich wegen
seines gefälligen und hilfsbereiten Wesens all¬
gemeiner Wertschätzung erfreute, ein treues Ge¬
denken bewahren.

Karlsruhe i. B ., den 30. Januar 1928.

Die Angestellten und Arbeiter der
Raab Karcher G . m . b . H .

Unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater.
Bruder, Schwager und Onkel

Ludwig Albner
ist heute nach langem Leiden plötzlich im 71 . Lebens¬
jahre zur ewigen Ruhe abberufen worden .

In tiefer Trauer :
Berts Albner
Lidwlna Matschinaky, geb. Albner
Olga Borger, geb Albner
Eogenie Lang, geb Albner
Ortwin Matschinaky
Wilhelm Burger
Oskar Lang

und 9 Enkelkinder.
Karlsruhe , Grötzingen , Stuttgart , 30. Januar 1928
boeckhstraße ^8.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 1. Feb¬

ruar , 13% Uhr , von der Friedbofkapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu

wollen .

Tod es-Anzeige.
Nach kurzem Krankenlagerverschiedam Sonntag

nachmittag unsere liebe Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter

Frau Marie Lieölim, W«e.
im Alter von 78 Jahren.

Die Beisetzung findet am Dienstag , 31 . Januar,
nachmittags % 4 Uhr , in Pforzheim statt .

Die trauernden Hinterbliebenen
Pforzheim , Karlsruhe , Berlin , den 29 Januar 1928-

xJ tiefeU in Aww&dvi, and.
tad&Uom , xÄu&fuAutng , die
JtUfctofoaße i, ^emöjvizcfw, 297.

Möbel
und Polsterwaren

prima Qualitäten
schöne Modelle , nur gute Verarbeitung , kaufen Sie

am besten und billigsten im

Möbelbaus SEITER

öine Antwort
.

In den letzten Tagen wurde von den verschiedensten
Seiten bei uns angefragt , ob wir denn keine billigeren
Anzüge als zum Preise von 4 9 Mark führen und
weshalb wir nicht mit einem niedrigeren Einheits¬
preis herausgekommen wären . Darauf haben wir zu
erwidern , daß wir Anzüge schon zu 22 Mark am
Lager haben , daß wir aber zu unseren Werbe -Tagen
grundsätzlich nur Qualitätswaren anbieten.

Die

‘Werbe -‘Gage

Man schont <K*Wascheyanz
"bestimmt;

Wennman 511m
"Weichen BURNUS nimmt!

für

ßemn-Qn}üge
zum Einheitspreis von

49 Mark
werden von allen unparteiischenFachleutenals
eine ganz hervorragende Leistung anerkannt.

Unsere Schaufenster sagen mehr
als die wortreichsten Erklärungen

Stern & Co
.

OCaiserstr. 74 Oiatlstu^e Wlarktplatd

Burnus ist nicht nur frei vonallen scharfen Chemi¬
kalien , sondern reduziert auch das Kochen
Bürsten, Reibenauf ein ungefährlichesMindestmaß
und erspart ein schädliches Bleichen. Also
leichteres Waschen und größere Schonung 1

Packungen für
3 Eimer Wasser 85 Pjg.

10 . . (C .

» Ä Do» orgattifek . MW ! 1
i ff ll Wafthe-timvcidrmitt«!
'" '■ UMUslig «

_ iiiiLsrnm

4000 MK.
-PREISAUSSCHRE1BEN

AUGUST JACOBI A .G . DARMSTADT .

Pesch wirkend — Jahrzehnte bewährt —
Kein Herzklopfen — Keine MAgenbtrtiwerden

Ich fertige an
Versandkarton
Versandrollen
Lagerkarton
Karton , roh und überzogen
Faltschachteln

I. Nc$$eniaai Schützenstr. 46
Telephon 1911

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied nach längerem

I Leiden unsere liebe Tante
Frau

Pauline Herschel
geb . Lichtenberger

im Alter von 80 Jahren.
Für die Hinterbliebenen:
Alfred Lichtenberger

Karlsruhe , Kriegsstr. 63
. Die Beerdigung findet am 1 , Febr.
nachmittags 2 Uhr statt .

malermeister - Vereinigung E. 17.
Karlsrahe.

Unsero Mitgliedern die traurige Mitteilung,
daß unser Heber treuer u . langjähriger Kollege

Herr Albert Weber
Malermeister

am Montag trab unerwartet nach kurzem
\rankenlager gestorben ist. — Wir verlieren
an dem He mgegaogenen ein treues, aufriebtiges
Mitglied unserer Vereinigung und werden ihm
stets ein treues Andenken bewahren.

Die Beeidigung findet Mittwoch nachm .
V,4 Uhr von der Friedhofkapelleaus statt

Zahlreiche Beteiligungder Herren Kollegen
wird erwünscht.

i . A . ;
Emil Heck , II Vorstand .

rob und ausgelassen ,
in prima Qualität .

S . LurlnAr,
» ailcrilr . «4 . Tel . 647.

Statt desonäerer Anreiße
Heute früh ist unsere liehe Tante und Groß

tante

Luise von Renz
heimgegangen

Heinrich v. Renz, Neuß.
Dr. med . Werner v. Renz
Oito v. Renz, Hauptmann in Fulda

Karlsruhe , 30. Januar 1928.
Die Beerdigung findet am Mittwoch % 1 Uhr statt

Sonntag nachmittag ist unsere liebe Mutter

Frau Charlotte Mayer Wwe.
geb. Krug

Milchkuranstaltsbesitzerin
sanft entschlafen

Karlsruhe (Rüppurrerstraße 102) , 30 . Januar 1928.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Otto Mayer
Beeidigung Mittwoch nachmittag 4% Uhr.
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Waldstra »I der Beamtanbank .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben

Gatten ,Vater, Schwiegervater , Großvater , Schwager u. Onkel

Albert Weber
Malermeister

nach kurzer schwerer Krankheit im 67. Lebensjahre uner¬
wartet rasch durch einen sanften Tod zu erlösen.

Karlsruhe, den 30. Januar 1928.
ln tiefer Trauer :

Karoline Weber , geb. Schäfer
Karl Glaser , Malermeister

und Frau Ida , geb. Weber
Eugen Herrmann , Blechnermeister

und Frau Luise , geb. Weber
nebst 2 Enkelkindern .

Beileidsbesuche bittet man zu unterlassen.
D e Beerdigung findet am Mittwoch , den 1. Februar, nachm . % 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Karl -Wilhelmstraße 12 .
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
Die Lage am Kohlenmarki .

^ösatzriickgang im bestrittenen Gebiet . — Das« »rtenproblem . — Die Konkurrenz der eng¬
lischen «nd polnischen Kohle.

Die gestrige Mitgliederversammlung des
^ .Heinisch - Westfälischen Kohlensyn -
" ikates setzte die Umlage für Monat Januar
^ verändert auf 1,38 Rm. fest . Ueber die Markt-"tge wurde u . a . folgender Bericht erstattet :

Der Gesamtabsatz des Syndikats wies im De -
Ajnber unter dem CHnflufs der Feiertage einen
Rückgang aus . Der arbeitstägige

Absatz
^ irug 258 000 Tonnen gegen 267 000 Tonnen im
November. Dieser Rückgang entfiel zum größten
^ ile auf das bestrittene Gebiet , zum
feineren Teile auf das unbestrittene Gebier
VW .lausenden Monat ist der Syndikatabsatz
Insgesamt wieder etwas gestiegen , doch betrifft
^sksc Steigerung nur den Jnlandabsatz . In den
^ ürclnen Gruppen sind wesentliche Aenderungen
Mt eingctreten. In Fettkohlen hat sich das
schüft etwas belebt . In Gas - und Flamm-

ist mit Ausnahme von Stücken und Nuß I
smd II ber Absatz zufriedenstellend . Das Geschäft
ix dlrithrazit - , Mager- und Eßkohlen ist schon seit"" Derer Zeit sehr schlecht.

Die Haldcnbcstände wachsen , Stillegungen
werde« bereits ernstlich wieder erwogen .

Nachfrage nach Koks ist zufriedenstellend ,
^ er Versand in Bollbriketts hat sich im laufen-
N Monat etwas verschlechtert, da die Reichs -
N>hn weniger abgerufen hat .
st Ruhrbergbau verfügt über alle Brenn -'wffsorten in einer Reichhaltigkeit , die kein an -

Bezirk der Welt aufzuweisen hat.
' Diese

Allseitigkeit der Sorten , so angenehm sie für
en Verbraucher ist , stellt ganz besondere An-
pruche die Verkaussvrganisationen, denn

Verhältnis von Angebot und Nachfrage in
^ " einzelnen Sorten ist nicht nur nach Kon -
.^7?" Ur und Saison , sondern auch infolge der

wnischen Entwicklung ständigem Wechsel un -
erworfen , es sei nur daran erinnert , daß die"
Überführung der Wandcrroste die Nachfrage

kleinen Nüssen erheblich vermehrte, öah der
»unehmende Einbau von Zentralheizungen das
^bushaltgeschäft stark auf Brechkoks ablenktc ." "ch die Einführung der Kohlenstaubfeuerung
Mü in diesem Zusammenhang erwähnt werden .Da Segeirüber dieser wechselnden Skachsrage der

in den einzelnen Sorten nur in engen
^ ^nzen beeinflußbar ist , ist es leider nicht zu
^ rmeiüen , baß auch bei zufriedenstellendem
^ mmtabsatz einzelne Sorten notleidend blei -

n[
3'iii' die nächste Zukunft sieht sich der dcut -

Jnlandsmarkt , der bis jetzt auch den ande -
^ Bergbaubezirken ein« gute Beschäftigung
Wuchert hat , durch die zu erwartende Wieder-
. ^hr der polnischen Kohle nach Abschluß der
bursch -polnischen Verhandlungen bedroht . Wir

Zrhehlen uns auch nicht, daß nicht zu erwarten
daß der Druck , den die englische Kohle auf

J n
, Weltmarkt ausübt und der sich in erster

. Nie gegen den Ruhrbergbau richtet , in abseh-
Zeit Nachlassen wird.

^ / bch vorläufigen Berechnungen wurden in der
L , vom 15 . bis 21 . Januar 1928 im Ruhrgebiet
^ , ' ^chs Arbeitstagen 2119 669 Tonnen Kohlen
sän* Tt gegen 2 407 822 in der vorhergehenden
ar^ ebenfalls sechs Arbeitstagen . Die
Ton tägige Kohlenförderung betrug 403 278

9^ gen 401302 Tonnen in der vorher-^ bcnden Woche .
. efahl - er Feierschichten ist auf 4843

Mtägig 807 , gestiegen gegen 984 ( 104) in
-6orwvchc.

Virifchaftliche Rundschau
T ^ d^ iändigung in der Elcktrizitätswirtschaft.

iahrelange
'

Kamps um die Versorgungs-
in Nord- und Westdeutschland , der sich

Ä « . dem Reich, Preußen und den Rlieinisch-Uch .e . . . . . . . .
Elektrizitätswerken (R .W .E . ) ab -

i»0r <f
c ' i,t i ^ i durch eine Einigung beendet

»crt, " ° Es rvird darüber folgende Mitteilung
geltet :

Und Untschen der Elcktrowcrke A .-G . (Reichs
g« ,, Preußischen Elcktrizitäts A .-G . gepflo -
di^g

" Bcrlmndlungcn sind nunmehr so weit ge-
9>erd ' ein liebere in kommen abgeschlossen

soll , das eine Gcm-einschaftsarbcit zwi-
irg . ^ ^°Elcktrowerken und Preußen - Elck-" Ü t . ’ “ 9 *" ^ ivmvivtuvu uuu

Braunschweigischen Kohlenbergwerke
tzebi-f iB .K .B . s in Helmstedt , sowie in Grenz-
dsx 8 ^ vorsieht und eine Verständigung über

^ Widerseitigen Versorggungsgebiete . enthält
Anii Oat der preußische Handelsministcr im
"44 mit dem R W .E . ein Abkommen getroffen ,
, kguni, - " einer endgültigen Abgrenzung der Ver-
itlekl,,^ 5sbictc des R . W .E . und der Staatlichen
UkeuL !,b^ tSwcrle vorsah , daß die Beteiligung des
a .-tz '" en Staates an der Braunkohlenindustric“fünft" gegen die Beteiligung des R .W .E .B .K .B . ausgetauscht werden sollte. Dazu
. »G „ ^ aber der Zustimmung der Elcktrowcrke

jj&t btzm äas Bcrkaussrecht auf die Majori -
xregb »„ hatte , woraus diese jetzt zuguysteu
, bktrverzichtet . Als Gegenleistung erhalten die
stldrr .werke eine Option ans unrerritzte Kobleu -
U>erz ^

" ei Hoyerswerda. Kür beide Vertragspartner
9t tl , die Versorgt ! ngsgcbictc um »
S|,fifte ä

ollni> darüber hinaus in Grenzgebieten eine
^Nez Zusammenarbeit vereinbart . Die Gefahr
" iesx „

' ? wittlchastlichcn Konkurrcilzkampscs zwischen
^ Ä „ x _

v ^ den Unternehmungen ist damit beseitigt .
klinf, .!°» scits ist für die R .W .E . der Besitz der „ Zu .
fire ll »? ' ^ vvUer, als der an den B .K .B . weil letz»

^
»erhalb ihres Bcrsorgungsgebicts liegt .

^vu^ ' .^ igogne- Lpinnerci A .-G ., Chemnitz . — Lanie-
0t6t llt i< l,1- •J ' ie Gesellschaft bcrnst erst jetzt ihre" a>c Generalversammlung für 1926 ein . Gleich¬

zeitig wird Anzeige vom halben Verlust des Aktien¬
kapitals gemäß 8 240 HGB. gemacht und beantragt,
das Aktienkapital im Verhältnis von 5 : 1 von 4 Mill.
Rm . auf 9,8 Mill. Rm . zusammenzulegen.

Kommt eine Zusammenlegung bei de« Berlin-
Karlsruher Jnduftriewerkeu A .- G . ? In den Aktien
der Gesellschaft sanden in den letzten Tagen lebhafte
Umsätze zu stark steigenden Kursen statt . An der
Börse tauchten heute Gerüchte auf, daß eine Trans¬
aktion bei der Gesellschaft bcvorstehe , wobei die
Ludw . Locwe A . - G . genannt wurde. Bon der
Verwaltung dieser Gesellschaft erfährt nun die „B .
B . Ztg .

"
, daß diese Kombinationen völlig unbegründet

sind . Der Clrund sür die Kurssteigerung dürste darin
zu suchen sein , daß auch die Vcrwaltungskreisc von
Deutsche Waffen , die früher den Gedanken einer
Kapitalzusammcnlegung ventiliert hatten,
nunmehr zu der llcbcrzcugung gekommen sind , daß
eine solche nicht notwendig ist , zumal einige
Beteiligungen der Gesellschaft im letzten Jahr außer¬
ordentlich günstig gearbeitet haben . So schätzt man
beispielsweise die Dividende von Dürcner Metall aus
15 Prozent gegen 0 im Vorjahr . Kerner ist auf den
wertvollen Besitz an Mauser -Aktien zu verweisen .
Es ist nicht ausgeschlossen, daß sich in bezug auf dissc
Gesellschaft gewisse Transaktionen anbahnen. Ker¬
ner ist auf den Vertrag mit der General Motors zu
verweisen , der sich sür die Gesellschaft angesichts der
weitgehenden E^pansionsplänc dieses Unternehmens
sür die Kabrikation in Deutschland als recht zu¬
kunstsreich gestalten kann . Tie inneren Verhältnisse
und die finanzielle Lage der Berlin -Karlsruher
Industrie -Werke A . -G . geben jedenfalls keinen Grund
sür eine Kapitalreduktion. llebcrdics ist bekannt ,
daß derartigen Plänen eine starke Opposition gcgcn-
übcrsteht , die über soviel Aktien verfügt, daß sic
einen Kapitalherabsctzungsantrag der Verwaltung
vereiteln würde. Slbcr cs scheint, als ob nunmehr
auch iuncrhalb derjenigen Verwaltungskreise, die
noch vor etwa einem halben Jahre an eine Zusam¬
menlegung gedacht haben , diese Pläne endgültig auf -
gegeben worden sind .

Elsäffisch - badische Wollsabrikeu A .- G . Die Clcsell -
schast nimmt, wie an der Börse schon verbreitet
wurde, bereits für das erste Jahr nach der Sanie¬
rung ( das Aktienkapital wurde von 2,55 Mill. Rm .
aus 1,95 Mill. Rm . zusammcngclegt und auf 2,85 Mill.
Rm . wieder crhöhls die Dividendenzahlung
wieder auf . Es werden 7 Prozent vorgcschlagen , wo¬
bei 1,2 Mill. neue Slktien nur zur Hälfte dividcnden -
bercchtigt sind . Tic Betriebe seien für einige Mo¬
nate gut beschäftigt.

Süddeutsche Zucker - A . -G ., Mannheim . Das an -
gckündigtc ?lngcbot der 9 Mill. Rm . Vorrats -
a k t i c n der Süddeutschen Zucker - ? l . - G . ( 1 auf 9
pari ) wird nunmehr bis 25. Februar erfolgen .

Abschlüße. Oskar Docrfslcr ?l . - G . ( Kleischkonscr -
vens in Bünde, wieder 19 Prozent . — Plaucncr
Bank ? l . -6s . . wieder 19 Prozent . — Leipziger Han¬
dels - und LerkehrSüank ?l . - G . . wieder IS Prozent . —
Bremer Rolandsmühle A . - G ., wieder 19 Prozent .

?lbschlüffe nnd Abschlntzschätznuge « . Zahnräderfabrik
Köllmann A . - 6! ., llieingewinn Rm . 8762 <38 867 ) , keine
Dividende. — A . -G . Ziegelei Augsburg , Gewinn Rm .
1864 (Verlust 1926 und 1925 zusammen Rm . 98 217 ) .
der vorgetragen werden soll . — Norddeutscher Lloyd
laut ,,B . Z . höher als i . V . (6 Proz . ) . — Ehroyio
Papier - und Karwik -Kallrtk vhrm . Gustav „Najork
A,-G ., mindestens 7 (94... Prozent .. — Continentalc
Caoutschouc und , Guttapercha Comp , in Hannover,
voraussichtlich Wicdcraufnabmc der Dividendenzah¬
lung. — Rudolf Karstadt A . - G . , Dividende voraus¬
sichtlich nicht geringer als im Vorjahr . — Minimay
A .-G ., laut Prospektmittcilung etwa gleiche Divi¬
dende wie im Vorjahr {10 Proz . ) . — Mal Kah Ziga¬
rettenfabrik ? l .- G . in Berlin , voraussichtlich keine
Dividende ( i. B . 8 Prozent ) . — Varztner Papier¬
fabrik , voraussichtlich 19 Prozent . — Erdmannsdor -
fer ?l .- G ., sür Flachsgarnspinnerci und Weberei ,
mindestens wieder 6 Prozent . — Mechanische Weberei
Torau vorm . F . ?I . Martin » . Co ., voraussichtlich
Dividende etwa in Vorjahrsüöhc. — Chromo Papier -
und Carton - Fabrik vormals Gustav Najork ?l . -G .,
Wicdcraufnabmc der Dividendenzahlung im Aus¬
maße von mindestens 7 Prozent Ist wahrscheinlich.

Ziisammenschlntz in der Parkcttiudnsirie . Die Süd¬
deutsche Holzindustrie A . - ttz ., München , die Obcrbaye-
rische Parkett - und Holzindnstriewerkc „Wrede "

, G .
m . b . H . in München , die Hubertus -Säge- und Hobel -
wcrke ?l . -G . , München , und die C . Ganzlin ?t .-6>.,
Parkettsabrik in Magdeburg, habe » sich zum Zweck
der Rationaltsicrung in der Fabrikation von Par¬
kett- und Staubfiißböden zusammengeschlossen und
eine ?l k ! i c n g c s c l l s ch a s t mit einem Kapital
von 1,8 Mill. Rm . gegründet. Der Sitz der Gesell¬
schaft ist M ü n ch e n .

Ausdehnung in 1er französische :» Chemicindustrie.
Die a .o . G .-B . der Chcmicgesellschast Etablissement
Kuhlmann hat die . Erhöhung des A . -K . »m 59 aus
£50 Mill . Fr . genehmigt . Sic hat ferner den Bcr-
waltungsrat ermächtigt , das Kapital weiter ans 390
Mill. einmalig oder in mehreren Slbschnitten beraiif-
zusetzen. Bon dieser Ermächtigung soll vorläufig
kein Gebrauch gemacht werden . Die Hälfte der
59 Mill . Fr . neuen Slktien werde vo » der amerika¬
nischen Clriippc Dillon , Read u . Co . zu 269 Prozent
übernommen. Tie Emission werde voranssichtlich
Mitte März stattsindcn und soll zur Erweiterung der
Erzeugung von Kunstdünger, Kunstseide und künst¬
lichem Harz verwendet werden .

Einigung in der Zigarcttenindustrie. In der Ziga-
rcttcninüiistric ist jetzt laut „B . B .Ztg ." insofern eine
neue Situation cingetrcicn, als sich die beiden in der
Zigarcttenindustrie bestehenden Verbände gcctnigt
habe » . Auch die Rcichsgemciuschast Deutscher Ziga¬
rettenfabriken, die bisher wenigstens grundsätzlich
Gegnerin der Verfügung vom 18 . Mai 1927 gcwcic»
ist , sicht nunmehr die Notwendigkeit einer gesetzlichen
Regelung ein und bekennt sich zu dieser . Nur eine
Firma soll sich ausgeschlossen haben , doch ist deren
Produktion im Verhältnis zur Gesamiproduktion
ganz unbedeutend .

Sieigender Umsatz beim Stahlverein. Die Verwal¬
tung der Ver. Stahlwerke gibt folgende Zahlen sür
das erste Quartal des laufenden GcschästsjahreS
lOktobcr bis Dezember 1927 ) bekannt,' in Klammern
die cntsprcchcndeu Zahlen vom Juli bis September
1927, alles in Mill . Tonnen : Kohlenproduktiou 6,667
(6,553 ) , Koks 2,369 <2,147 ) , Roheisen 1,723 ( 1,663 ),
Rohlstahl 1,881 11,781 ) . Die spezifizierte » Aufträge
aus Produkte der Hüttenwerke und der Vcrscinc-
rungsindustric an Eisen - und Stahlcrzeugnissen be¬
trug am 31 . Dezember 1927 ca . 99,9 Prozent der ent¬
sprechenden Ilustragsbcständc am 39. September 1927.

Geldbcschassung der Reichöciseubahu. Entgegen
den letzten Meldungen soll laut „K . Z ." geplant sein,
daß das Konsortium, das im Juni 1926 unter Kiih-
rung der llicichsbank und der Scchandlung die 159
Mill. Rm . Vorzugsattic » anslegte , weitere 200 Mill .
Rm . Reichsbahn -Vorzngsakticn übernimmt, und sic zu
einem Kiirs von ungefähr 97 Prozent ausicgcn wird.
Kür einen Teil dieser Vorzugsaktien habe man sich
über die näheren Modalitäten noch nicht geeinigt .
Der Plan , auch durch die blusgabe von schatzschcin-
artigen Oblioalioncn die Gcldbcschassnng zu über¬
nehmen , sei fallen gelassen worden .

Banken
Künftig Einmonatsbilanzen der Banken. Amt¬

lich wird mitgeteili : Die seit einiger Zeit arbei¬
tende Kommission zur Neuordnung der Zwei-
monatsbilanzen der Banken pp. Hai in der letz¬
ten Sitzung ihre Arbeiten zum Abschluß ge-
bracht . Tue Bereinbaruugen , die noch der G-e-
nehmiguug des Reichswirtschastsmimsters be¬
dürfen, betreffen im wesentlichen folgende
Punkte : Aus den Zweimvuatsbilanzen werden
grundsätzlich Monatsbilanzeu , die Frist für die
Bcrösfentlichung wird abgekürzt . Das Bi¬
lanzschema hat nach verschiedenen Richtungen
hin eine verbesserte und präzisere Formulie¬
rung und Ausgestaltung gesunden . Das neue
Schema ist so ausgestellt , daß es ein heitlich
für private Kreditbanken, öffentliche Banken,
(Girozentralen und Hnpothekenbankcn Berwcu-
dung finden kann . Der Zeitpunkt des In¬
krafttretens steht noch nicht fest : es ist
aber damit zu rechnen , daß die Neuregelung in
einigen Wochen praktisch wird.

Was die Erweiterung des Bilanzjchemas aubctrisst,
so sollen, wie von anderer Seite gemeldet wird, nicht
nur die Akzevtvcrbindlichkeiten , sondern auch das
Wcchselobligo der Banken vcrössentlicht werden , und
zwar getrennt nach an die Reichsbank und sonst wci -
terbegebcnen Wechseln. Die Älostrovcrpflichtunacn
werden künftig sortfallen. Die Kreditoren sollen
nicht mehr nach provisionSsrcicn und provisions-
pslichtigcn untergeteilt werden , sondern nur noch
nach den F r i st e » .

Die Bedeutung dieser neuen Bestimmungen liegt
vor allem darin , daß durch den Ncbcrgang von den
Zweimonatsbilanzcn zu den Einmonatsbilanzen die
Bcobachlung der Vorgänge auf dem Cield- und Kapi¬
talmarkt sich lückenloser gestaltet . Auch die Ver¬
kürzung der Frist zwischen Bilanztcrmin und Ver¬
öffentlichung ist begrüßenswert : sie betrug bisher
vier Wochen, ein Zeitraum , der bet rasch wechselnden
Verhältnissen der Bilanz einen großen Teil ihres
Wertes nimmt. sDie Januar -Bilanz soll aussallcn,
damit sie nicht vor der JährcS -Bilanz erscheint .)

Diskvntcrmähigung in Oesterreich . Der General rat
der Ocstcrrcichischcn Nationalbank bat mit Wirkung
von gestern ab den Zinsfuß von 6% auf 6 Prozent
herabgesetzt. Damit ist der Diskont wieder erreicht ,
der vor den Juli -Tagen vorigen Jahres bestanden
hatte . Am 29. Juli 19-27 war der Diskont von 6 auf
7 Prozent erhöht worben . ?lbcr bereits am 24 . Au¬
gust erfolgte wieder eine Ermäßigung um Prozent
aus Prozent .— Ferner hat der Gcneralrat in
Isussicht genommen , eine Dividende von wieder

Prozent zu verteilen.

Verkehr
Rhcinschissahrt . Im allgemeinen ist der Wasier-

stand verhältnismäßig günstig gewesen : jedenfalls
konnten die Leichterungen in Mannheim auf ein
Mindestmaß herabgesetzt werden . Es fuhren jüngst
beladene Kähne von Mannheim nach Karlsruhe ytit
einer Eintauchtiefe von etwa 219— 225 Zentimeter,
vo » Mannheim nach Straßburg mit einer solche » von
195 Zentiiyetcr >m Durchschnitt . Die Kohkeirvcr -
ladungcn waren ziemlich ansehnlich : die größten
Poste'u gingen nach Karlsruhe nnd Straßbtirg . Die
Brennstoffankünftc in den Mannheim-Jiheiiiaucr
Häfen jedoch waren sehr schwach . Die Kohlensrachlcn
stellten sich von den Häfen des Rhein-Herne-Kanalö
nach Karlsruhe auf 1.29 .ä je 1990 Kg . bei ganzer
Lade« und Löschzcit . Die Gclreidezufirhreii von den
holländische» und belgischen Seehasen nach dem Obcr-
rhcin waren umsassend. Die Cictreidefrachten stellten
sich von Siotterdam nach Mannheim auf etwa 2 Hs ! ,
die 1090 Kn . , bei kleineren bis mittelgroßen Posten .
Ferner stellten sich die (tzetreidesrachten von Hamburg
über Rotterdam nach Mannheim » nd Ludwigshafe»
auf etwa 6 Hsl . , nach Karlsruhe aus etwa 7,59 Hfl .
Die Erzverlabungen von Straßburg waren weiter
ansehnlich ; die Schisssfrachteu bewegten sich um etwa
1,95—1,15 Hsl . herum ie Tonne, bei viertel Lade- und
Löschfristcn. Ein Teil der in Strastburg lcergewor-
dcnen Kähne fuhr ohne Ladung nach Mannheim ab,
wo sich aber ein derart großer Vorrat an Lccrraum
bildete , baß an volle Bcschästrgung nicht gedacht wer¬
den konnte . Für die Beförderung von Massengütern
von Mannheim nach den Ruhrhäsen wurden bis zu
75 Psa. gefordert, selten aber mehr als 69 Pfg. je
1999 Kg . mit Schleppen gezahlt . Für die Beförde¬
rung von Steinsalz , von Mannheim nach Gent' wur¬
den etwa 1,25 Hsl . je >999 Kg . angelegt . Der Schlepp -
betrieb war gut im Gange: Mangel an Schleppkrast
herrschte in Mannheim weder im Berg- noch im Ta >-
verkchr . Die Schlevplöhne stellten sich von der Sluhr
nach Mannheim auf etwa l .9Ü— 1. 19 ,Ä sür die 1990
Kilogr.

Märkte
Süddeutscher Radelruu- Holzmark.

Die Nachfrage nach Fichten - und Tanncnstauimholz
war zwar nicht in allen siiddentschen Bezirken gleich
grcß, sic gestaltete sich aber im allgemeinen doch recht
befriedigend , wenn auch die Langholzhändlcr ihre
Reserve im Einkauf zum Teil bcibchicltcn . Sehr
hoch bewertet wurden jüngst Rundktcfcrn. Stuf der
ganzen Linie sind die Sägewerke von größeren Be¬
ständen iu Rundkiefcrn entblößt, vor allem in Stark -
holz , auf das sich insolgedesici, jetzt alles stürzt , von
Verkauf zu Bcrkans die Preise in die Höhe treibend.
Bei größeren obersränkischcn Rundkiescriitcrmtncn
konnten rund 150 Prozent der neuen Taxen erreicht
werden , bei mittelsränkischen Berkäuscn größerer
Posten rund 131,50—186 Prozent . Bon badischenVerkäufen ist e . ner im Forstamt Schwetzingen be¬
merkenswert, wobei sür rund 859 Fm . Kiefern 159
Prozent der neuen Taxe sFuhrlöhne etwa 4.50 .10
erzielt wurden. Größere Kiescrnvcrkäufe aus würt -
tcmbcrgischen Forsten brachten zwischen etwa 133 und
149 Prozent der neuen Taxen. Bei den letzten größe¬ren Fichten - und Tanncnlangholzverkäuse» in
Bayern stellten sich die ungefähren Durchschnitts¬
preise sür 3 . Kl . bei mittleren Absuhrlagen im ober¬
bayerischen Gebirge aus 87.59—31 .25 M , im oberbayc -
rischen Borland aus 82.75—33.50 .M, im schwäbischen
Gebirge aus 82.59 M je Fm ., ab Wald . Bei den letz¬ten Verkäufen auS badischen Staatsforsten war man
durchweg zurückhaltender, wie bei wiirttcmbergischcn
Versteigerungen: trotzdem das Angebot aus badischen
Forsten ziemlich eingeengt war . Das Forstamt Vil-
ltngcn erzielte sür 1225 Fm . Fichten - und Tannen-
stammholz 132 Prozent der Taxen, das Forstamt Mit-
telberg für 590 Fm . 133 Prozent , das Forstamt Si .
Blasien iFuhrlohn 7 . U) nur 195 Prozent , das Forst«
amt Ottcnhöscn für 415 Fm . 121 Prozent sFuhrlöhne
4 . H je Fm . ) , das Forstamt Bühl sür 155 . Fm . 126
Prozent und daS Forstamt Frciburg sür '

250 Fm .
113 Prozent der Taxen , (tzröbere Verläufe im wür : -
tembcrgischcn Schwarzwaldgcbict brachten sür Fich¬
ten - und Tannenstammholz 133— 143 Prozent der
Grundpreise, in der schwäbischen Alb etwa 133—150
Prozent , im württembergischen Unterland 126— 162
Prozent und in Obcrschwaben etwa 121—124 Prozent'
der neuen Taxen.

ZEITUNG
Die deutsche Ernte -1921.

Größere Mengen — geringere Qualität.
Die Zcirschrist des Statistischen Reichsamtes

bringt nunmehr dt« endgültigen Schätzungen
der amtlichen Ernteberichterstatter. Es ergibt
sich , wie bereits bekannt , daß die Ernte 1927,
was die Höhe der erzielten Erträge anbetrifft ,
tm allgemeinen günstiger als 1926 ausgefallen
ist . Im einzelnen ergeben sich auf Grund der
endgültigen Ernteschätzungcn und der vor¬
genommenen Druschproben folgende Gesamt¬
mengen (in Tausend Tonnen ) :

Wtnterroggen
Sommerroggen .
Wtnterwcizen . ,
Sommcrwctzcn
Wintcrspelz . .

1027
6 738

»5
2 67!)

301
138

1926
6 321

85
2 355

212
129

Mittel
1911/13

9 453
132

3 32«
445
415

Brotgetreide zns . 10 251 9 132 13 765
Wintergerste . . 896 332 —

Sommergerste 2 339 2 131 2870
Hofer . t . - . 6 347 6 325 7 68«
Kartoffeln . . . 37 550 30 031 37 962
Zuckerrüben . . 10 854 10 495 13 986
Rnnkelriiben . . 24 389 23 (173 - '
Klee . . . . . 9 682 8 589 7 535
Qehmd . . . . 21 911 21 631 20 579
Bon Bedeutung ist in erster Linie der um

mehr als 1 Mill. Tonnen höhere Mcngenertrag
an Brotgetreide gegenüber der Ernte 1926. We¬
niger beträchtlich ist das Mehrcrgcbnis bei den
anderen Gctreideartcn . Hingegen zeigt sich bei
Kartoffeln wieder ein bedeutend günstigeres
Ernteergebnis .

Diesem Mehrergebnis der Menge nach stehen
aber leider nicht unbeträchtliche Qualitäts¬
minderungen gegenüber, wie sich schon
allein aus dem höheren Prozentsatz an erkrank¬
ten Kartoffeln (7,1 Prozent gegen 4,2 Prozent
im Jahre 1926 ) ersehen läßt . Die Beschaffenheit
des Brotgetreides hat so stark unter dem schlech¬
ten Erntewetter gelitten, daß erhebliche Teile
für die menschliche Ernährung als unbrauchbar
angesehen werden müssen: Es erklärt sich , daraus
auch die hohe Oletreidccinfuhr, da teilweise nur
durch Mischen mit ausländischem Getreide ein
mahlfähiges Produkt erzielt werden konnte .

Stellt sich beim Vergleich mit dem Borjahr
das Ernteergebnis 1927 verhältnismäßig günstig ,
so ist doch zu berücksichtigen, daß auch das Erntc -
jahr 1926 unter einem ungünstigen Stern ge¬
standen har und unter der Ungunst der Witte¬
rung fast noch mehr zu leiden hatte- Vergleicht
man die letzte Erifie mit den Durchschnittsergeb¬
nissen der letzten drei Borkriegsjahre , so ändert
sich das Bild . Es ergibt sich dann an Brot¬
getreide ein Mtnderertrag von nicht weniger als
26,5 Prozent . Mehrerträgnisse gegenüber 1911/13
erbrachten Klee und Heu . Die Ursachen dafür
liegen aber ztrm Teil in einer ' Erweiterung des
AnbaiteS . Man kann hier den Uebergang von
der Getreidewirtschaft zur Viehwirtschaft er¬
kennen .

In den einzelnen Gebietsteilen weist , der
Ernteausfall bedeutende Unterschiede auf. Bei
den Getreideartcn hatten tm allgemeinen M-cst-
iind Mitteldeutschland die höchsten Ergebnisse je
Hektar , die niedrigsten dagegen Württemberg
und der südliche Teil von Bade» . Dagegen ent¬
fallen beim Hon die höchsten Mengcnerträgnisse
auf süddeutsche Gebiete , namentlich auf Würt¬
temberg nnd Baden.

Berlin , 80. Januar, Amtliche Produkten -
n o t i c r u n a e u iu lllcichsmark je Tonne ( 2Sc !z.e» -
und lllvsiaenmehl je 190 Kilos .

Märkischer Weizen 280—238 yli 'A Kghl . s, März .261
II . Brief . Mat 266- 268:59, . Juli 274— 273.59. Märki¬
scher Ilioagen 288—236 (69 Sfifil . ) , März 269—259 .75 ,
Mai 260— 265 .59 Bs , Juli 256. Sommcracrstc 229
bis 279 . Märkischer -VKifer 202—213, März 226 .25 G .,
Mai 280 .50 G . Mais , loko Hambura 212— 214 (zrll -
bcaüiist . Futlcrmaio ).

Wcizcnmcstl 29 .30— 53.73. Rogyenmestl 80 .59—83 .50.
Wcizcnkleie 15 .20. Rozaenkleic 15 .20 . RapS 843—859 .

Für 190 K » . in Rm. ab Abladestationen: Bikloria-
erkifen 48— 55, kleine Tpeijccrbsen 32—35, Futter -
erbsen 21— 23, Peluschken 29— 21 , Ackcrbohncn 20—21 ,
Wicken 21 —24, blaue Luviuen 14— 14 .75, gelbe Lu¬
pinen 15 .59— 16,10 , Scradcllo, neue 21 —25, Raps¬
kuchen 19 .90—20. 19 , Leinkuchen 22—22.29 , Trocken -
schnitzel 12.60 - 12.80, Sonaschrol 21 .40—21 .80, Äor -
ioffclflockcn 24 . 10— 24.60 , — Speisekartosfelij; weiße
2.90- 3.29 , rote 3 . 19—8 .49, gclbslcischigc 8 30—3.89 ,Fabrikkartofscln 14- 13 Pfg . so Stärkcprozcnt , groß -
fallende über Noiiz .

Mannheimer Produktenbörse vom 39. Jan . Wei¬
zen , inländ . 25.50, ausländ . 38 .50 - 81 , Roggen, Inl .
25 .50—25.75 , a » Sl . 26 , Hafer, inl . £3— 24 .75, allst .
24 .59— 26, Braugerste, inl . 20—29.50, ausl . 31 —35,Futtcrgcrste 22.50— 23.50, Pfälzer Gerste 29 .59—31 .25 ,Mais , gelber , mit Sack laus Bezugsschein ) 22, Wei-
zcnmchl , Spezial Null, mit Sack 36 .70—37.25 , Wei-
zcnbroimcül , (»66 . , mit Tack —, Roggcnmehl mit
Sack 34.25—36.25, Welzenkleic , seine , mit Sack 14 .25,Bicrirebcr mitrSack 17.75— 18 .25. Tcnücnz : Getreide
ruhig, Kleie und Mais fester. Infolge großen An-
gebot » von Argentinien verkehrte der Getrcidcmarktin ruhiger Haltung . Futtermittel blieben un -
verändert .

Hambnrger Zuckcrterminnotierungeu vom 89. Jan
Januar 14 .89 B ., U .20 ® . ; Fcbr . 14 .43 B ., 14 .85 © . ;
14 .40 bez . ; März 14 .69 B . , 14 .50 G . ; April 14 .85 B „
14 .60 G . : Mat 14 .80 B .. 14 .75 Juni 14 .99 SB..
14 .73 0) . ; Juli 14 .95 B . , 14.90 ® . ; August 15 SB.,

Siegern siclmtor^n
wenn Sie da » „ Karlsruher TagblaU“
nicht mehr aut dem FrfihstQckstisch
vorfinden. Beantragen Sie als Post¬
bezieher umgehendweitere Bestellung
bei der Post.
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14.65 G - t Scpt . 14.85 B . , 14.85 G . t Oktober 13.05 B-,
14.80 G . ; Novbr. 14.85 B ., 14.85 G . : Dez . 14.90 B -,
14.60 G . t Oktober —Dezbr. 14.65 B . , 14.90 G. Ten-
denz ruhiger .

Hamburger Warenmärkte vom 30. Januar . Aus¬
landszucker : Tendenz stetig. Tschechische Kri¬
stalle Jeinkorn , prompte Ware 15/2K sh , dito per
April—Mai 15/8 sh . — Jt « f f c c : Der Hamburger
Tcrminmark eröfsncte die neue Woche mit bis M Pfg.
höheren Preisen Brasil -Offerten lauten ilnverändcrt
und bis 1 Schilling höher . Tic Nachfrage des In¬
landes hat sich gebessert, das Ausland bleibt jedoch
weiter zurückhaltend . Die Lokoprcise sind unver¬
ändert . — Schmalz : Tendenz ruhig . Amerika«.
Steamlard 29.75 Dollar . Purelard in Ticrccs , div .
Stanümarkcu 30.75—31 .29 Dollar . In FirkinS je
50 Kg. netto Yt Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg.
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit¬
teltonnen , Marke Kreuz 85.25 Dollar . — Reis :
Die Nachfrage ist nur gering, die Preise nnuerändert .
— Kakao : Tendenz ruhig, aber scst . Die Pro¬
duktionsländer haben teilweise ihre Forderungen er¬
höht . Es notierten : Accra, schwimmend, per Ja¬
nuar — Februar 02ui sh , dito per Febr .—März 03 sh ,
dito per Mürz—April 64 sh , Lokoware Hi—(58 sh , je
nach Qualität . Superior Bahia per Febr .—März
60 sh lFordcrungl . Lissabon fordert sür fein Thomc
per Februar —März 06/6 sh , für spätere Termine
07 sh . Trinidad offeriert Plantation , je nach Marke,mit 08—69 sh . Gnanaquil notierte Superior Epoca
Arriba per Februar —März mit 71 sh . — Hülscn -
früchtc : Tendenz ruhig bei unveränderter Preis¬
lage . — K e w ii r z c haben kleines Geschäft zu un¬
veränderten Preisen.

Magdeburger Zncker - Notierung vom 30. Januar .
Gemahlene Mehlis : April 27.45. Tendenz ruhig.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 30. Januar .
SchlutzkurS : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 16.00 Dollar¬
cents per englisches Pfund .

Pforzheimer Edelwetallpreise vom 30. Jau . <Mit-
gctcilt von der Gold- und Lilberschckdcanstalt Hei -
mcrlc n . Meule A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2800 M
Geld , 2814 M Brief : ein Gramm Platin 10 .H Geld ,
11 .k Briest ei» Kilo Feinsilber 78.50 M Geld ,
84 M Brief .

Berliner Mctallmarkt vom 30 . Jan . Elektrolyt-
kupser 135.25, Original -Hüttenaluminium 210, dito
99 Prozent 214 , Reiunickel 350, Antimon-ReguluS 85
bis 100, Silber -Barren 78.50— 70 .50 , Gold lFreiver -
kehri per 10 Gramm 28— 28.20, Platin (Freivcrkchr)
per 1 Gramm 6 .50— 11 Rm.

Berliner Mctalltcrminnoticrunge « vom 30. Jan .
Kupfer : Januar 127 .7 .5 B ., 126 .50 G . t Februar
127 bez . , 127 B ., 1R .75 G . t März 12l >.75 B ., 126.50 G . :
April 126 .50 B . , 12<>.50 G . t Mai I21i .5l1 B . , 120.5l' G . t
Juni 120 .50 bez . , 126 .50 B . , 126.50 G . t Juli 120.50 B .,
120 .25 G . t August 126.50 B„ 126.50 G . t September
126 .50 SB. , 126 .50 G . t Oktober 12li .50 bez ., 126 .50 B .,
126 .50 G . t Novbr. 120.50 B ., 12<!.50 G . t Dezember
126 .50 B . , 120.50 G . Tendenz stetig. — Blei : Ja¬
nuar 45.50 B . , 43 G . t Februar 43.25 bez . , 43 .50 « .,
43.25 G . t Mürz 43.75 B .. 43.50 G . t April 44 B ..
43 .75 G . t Mai 44 SB. , 43 .75 G . t Juni 44 B„ 43.75 G . :
Juli 44 B . , 43.75 G . t August 44.25 B„ 44 G . t Scpt .
44.25 B ., 44 G . : Oktober 44.25 bez . , 44.50 B .,
44 .25 <» . ; Novbr. 44.50 B . , 44.25 G . t Dez . 44.50 SB.,
44.25 G . Tendenz ruhig.

Biehmarkt in Karlsruhe am 30. Jan . (Amtlicher
Bericht . ) Ochsen lZusnhr 43 Stück ) : a ) 1. junge 55
bis 67, 2 . ältere 54—56, b ) 1. junge 53—54, 2. ältere
61—53, c ) 49—51 , d > 48—48 ; Bullen (84 Stück ) : a> 52
bis 53, b ) 51—52, c ) 50—51 , d > 48—50 ; Kühe «38 St . ) :
b , 40—47, c ) 28—38 , d ) 18—28 ; Färsen ( 101 Stück ) :
qj 55—61, b ) 48—55 ; Kälber (45 Stück ) : b ) 77—80.
e > 62—77, d ) 58—62 , c ) 65—58 ; Schweine (1305 St . ) :
cj 57—60 , d ) 56— 60, e > 64—56, s > 58—54, g > 43 bis
49 Rm. je Zentner Lebendgewicht. Beste Qualität
über Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Bei
Großvieh langsam, Ueberstand ; bei Schweinen ge¬
räumt ; bei Kälbern langsam .

Karlsrnher Fleischgroßmarkt vom 30. Jan . Der
Flcischgrotzmarkt in der neuen Flcischgrvßmarkthallc
des Städt . Schlachtboscs war beschickt mit 140 Rindcr -
vicrtcln (36 Viertel ans Frankreich) , 24 Schweinen .
3 Kälbern, 1 Hammel. Preise für 1 Pfund in Pfen¬
nigen : Ochsenfleisch 90—106, Kuhflcisch 42—65, Rind¬

fleisch 86—100, Farrcnflcisch 82—96, Schweinefleisch
80- 82 , Kalbfleisch 115—120, Hammelfleisch 91. Markt
langsam .

Schweiuemarkt in Dnrlach am 28. Jan . Befahrenmit 58 Läufer- und 213 Fcrkelschweinen . Verkauftwurde» 45 Läufer- und 174 Ferkelschweine . Preis
per Paar Läufer 42—58 M , per Paar Ferkel 24—30
Mark.

Börsen
Frankfurt a. M ., 30. Januar . Zum Wochenbeginn

lag die Effektenbörse wieder außerordentlich
still und größtenteils weiter schwä¬
cher . Kundcnaufträgc waren kaum vorhanden, und
selbst die Spekulation hielt sich sehr zurück . Der
günstige Bericht des Stahltrustcs ivirktc sich mir aus
die Stahivercinsaktien selbst aus , die gegenüber der
Tamstagbörsc zunächst behauptet lagen und zum
amtlichen Beginn 1 Prozent fester cinsetztcn . Die
Gcldmarktlagc ist für Tagesgeld sehr leicht. Man
hält den Ultimo als glatt überwunden. Als weiterer
Grund der oorsichtigen Haltung der Börlcnspeknla-
tion dürste eine mögliche Diskontheraufsetzung in
Ncnyork anzuscven sei » . An den einzelnen Aktien¬
märkten lagen Banken bis 1,50 Prozent schwächer .
Deutsche Bank 2 Proz . niedriger ; nur Diskonto
0,75 Prozent höher . Am Montanmarkt traten nur
Phönix und Stahlverein etwas stärker hervor, doch
beschränkten sich die Umsätze aus nur kleine Beträge.
Phönix 0,50 Proz . fester , Stahlverein 1 Proz . höher .Bon den übrigen Montanmcrtcn verloren BudcrusI ,25, Harpener 2,50 , Rhcinstahl 1, Kali Westcrcgeln
ebenfalls 1, Ascherslcben 0,50 Proz . Farbenaktien
lagen ziemlich schwankend und bei Beginn 0,75 Proz .
niedriger. Bon Elcktrowerten gaben etwas stärker
nach Licht u . Kraft um 2% , Gessürel um 3,75 Proz .Die übrigen Werte ivarcn bis 1,50 Proz . schwächer .Bon Zellstoffakticn setzten Waldhof um 5,50 , Aschaf¬
fenburger nm 2,30 Proz . niedriger eilt . Bon Frei¬
gabeaktien Schifsahriswcrtc verhältnismäßig gut ge¬halten, Haxag minus % , Nordd. Llond minus 1 % ,
dagegen Scheideanstalt darüber hinaus 4 Proz . nied¬
riger . Der Anleihemarkt lag ebenfalls sehr ruhig,
buch für deutsche Renten ziemlich gut behauptet. Ab-
lösungsrcnte 16,40 . Variable Werte ohne wesentliche
Umsätze, doch ebenfalls etwas leichter . So gaben
Banerische Hypothekenbank 2, Adlermerkc 1,50 , Wayß
u . Frentag 1,50 , Verein für chem. Industrie 1 Pro¬
zent nach .

Am Devisenmarkt lagen Devisen gegen
Reichsmark etwas fester . Auch Spanien erholt. Lon¬
don gegen Paris 124.02, gegen Mailand 92,09 , gegen
Holland 12.08 )-4 , gegen Madrid 28.62, gegen Ncnyork
4.8733 , gegen Zürich - 25 .32 ; Pfunde gegen Mark
20.45)4 , Dollar gegen Mark 4 . 1970.

Am Geldmarkt liegt Tagesgcld kaum ver¬
ändert und ist zu haben bei 5)4 Prozent . Waren¬
wechsel bei anziehender Tendenz Proz ., Tcrmin -
gcld ebenfalls OK Prozent .

Im weiteren Verlaus der Börse machte sich
nach leichten Schwankungen eine etwas günsti¬
gere Stimmung bemerkbar , sodaß die Haupt-
ivcrtc , die zu den ersten Kurse » noch weiter leicht
nachgegcbcn hatten, später diese kleinen Verluste wie¬
der aufholen konnten . Man sprach davon , daß der
Monatsbericht einer Großbank nicht nngünstig sei .

Frankfurter Abcndbörse vom 30. Januar . An der
Abcndbörse machte die bereits im Verlaus der Mit»
tagsbörsc cingctretenc Kurserholung wei¬
tere Fortschritte . Besonders regte die Rede
von Rcichswtrtichaftsminister Dr . EurtiuS , die ziem¬
lich optimistisch gehalten ist , an . Daraufhin sah sich
auch die Spekulation veranlaßt , zu Wicbereindccknn -
gen zu schreiten . Die KurSbcsscrnngen hielten sich
durchschnittlich zwischen 0,50 und 1,50 Prozent . Dar -
iiber hinaus Licht u . Kraft mit 2,25 , Waldhos mit
3,75 Prozent befestigt . Farbenaktien lagen etwas
lebhafter und 1,50 Prozent höher . — Deutsche Bank
162, Diskonto-Bank 158.5, Dresdner Bank 159,25 ,
Klöcknerwerke 123,62 , Mannesmannrohr 149, Rhcin¬
stahl 168,5 , Riebeck Montan 148, Verein . Stahlw . 105,J .-G . Farben 262,25 , Siemens u . Halske 283,5 , Südd.
Zucker 140, Zellstoff Waldhos 252 .

Berlin , 30. Januar . TaS Börsengeschäft war heute
wieder in stärkerem Maße durch den vollkomme¬
nen Mangel an Aufträgen der Bankcnkund-

schaft beeinträchtigt , sodaß die Spekulation unter sich
blieb und die ersten Kurse nur aus Grund leichter
Umsätze zustande kamen . Infolge dieser Gcschäfts-
losigkeit war die Tendenz sehr unsicher und
eher schwächer . Die Kursrückgänge gingen im
allgemeinen über 1—3 Prozent nicht hinaus , trotz¬
dem war die Stimmung im Grund als widerstands¬
fähig anznsprechcn , da man auf die G c l b f l ü s s i g-
k e i t und die bevorstehende Bekanntgabe weiterer
Großbankbcrichte hinwies, die angeblich zuversichtlich
abgcfaßt sind . Einen günstigen Eindruck hintcrließ
auch die Bekanntgabe der Qnartalziffcrn der Ver¬
einigten Stahlwerke . Am Elcktrizitätsakticnmarkt
beobachtete man vereinzelt kleinere holländische Kauf¬
aufträge. Interesse zeigte sich bet der Spekulation
für Berlin -Karlsruher Jndnstrieakticn und verschie¬
dene Frcigabcwcrte. (Chem . Heyden plus 3,25 Proz .)

Am Geldmarkt hielt man zwar im Zusammen¬
hang mit dem Ultimo ans höhere Sätze , doch soll das
Angebot sehr erheblich gewesen sein . Die vereinzelt
ausgetretene Befürchtung, daß der Privatdiskonr
heute erhöht werden könnte , fand daher bei anderen
Kreisen keinen Glauben . Tagesgeld wurde mit 6 )4
bis 8 Prozent und MonatSgeld mit 7K—8 )4 Prozent
genannt. Für Gelder auf einige Tage über den
Ultimo nannte man Sätze von l 'A —9 Prozent .

Im Devise » verkehr trat die neue Besesti-
gung der spanischen Valuta in den Vordergrund des
Interesses . London gegen Madrid wurde im Usan -
cciihandel mit 28.56 genannt. Der Dollar stellte sich
in Berlin auf 4 .1972 )4 . Schwächer notierten inter¬
national der holländische Gulden mit 12.08 )4 für
London gegen Amsterdam und die schweizerische Va¬
luta mit 25.32 für London gegen Zürich .

Die Aktien der Bcmberg A .-G . verloren 8,50 , der
Vereinigten Glanzstoffabriken 12 Proz . Die Verluste
konnten später zum großen Teil wieder cingcholt
werden . Montanwcrtc lagen teilweise etwas freund¬
licher . so Rhcinstahl, Vereinigte Stahlwerke , Obcr-
bcbarf , Harpener . Dagegen Ilse minus 4 Prozent .
Elcktrowerte geteilt. Gessürel minus 2, Lieserungen
minus 3, Licht u . Kraft plus 1, Berlin -Karlsruher
plus 2 Proz . J .- G . Farben , die vormittags mit 258
genannt wurden, setzten mit 257,25 ein . Auch Bau -
werte nnd Maschincnwerte lagen anfangs gedrückt.
Bankaktien bis 3 Proz . niedriger. Schisfahrtsaktien
verloren höchstens 1 Proz . Deutsche Staatsrentcn
unsicher. Nach Festsetzung der ersten Kurse entschloß
sich die Börse zu Rückkäufen , sodaß sich die Tendenz
eine Kleinigkeit erholte. Berlin -KarlSruher plus
weitere 3 Prozent.

Berliner Nachbörse vom 30. Jan . lEig. Draht -
meldg . ) Die B c f c st i g u n g erhielt sich bis zum
Schluß . Der Hauptgrund dürften weitere Deckungen
der Spekulation gewesen sein . Farbenindustric
260,50 . Am Elcktromarkt betrugen die Besserungen
gegenüber den Anfangskursen 4— 5 Prozent . Licht
u . Kraft 217,75 , Bergmann 185,75 , Siemens 281,50 .
Am Montanmarkt bestand für Stahlvcrcin weitere
Beachtung , 104,75 , Obcrbedarf 104. Ansehnlich erholt
waren weiterhin Eünada mit 96, Bcmberg 428,50 .
An der Nachbörsc entwickelte sich eine Aufmärtsbewe-
gung in Obcrbedarf, die aus 106,50 anzogen und im
Einklang damit auch Obcrkoks 96,50 . Auch sonst
blieb die Tendenz fest .

Mannheim , 30 . Jan . (Eig. Drahtmelbg. ) Ans
dem niedrigen Schlusinivcau der SamStagkursc
konnte sich heute die Tendenz behaupten nnd im Ver¬
laufe etwas befestigen . Farbenaktien wurden mit
258, Zellstoff Waldhof mit 244 gehandelt. ES notier-

Verlausen Sie
auf Reisen bei den Bahnhofsbuchhandlangen
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees u. Lese¬
sälen immer wieder

das „Karlsruher Tagblafl"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Aut
Wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder indirekt zugutekommt .

Frankfurter KurshcridK.
Ablösungsechd
dto . ob . Audi -R

DeotHfhe StaRtHnrvpierp
52 12 >1 .80
16 75 16 35

Ptandbrlete
PttUa.H7p .FWb. -
Bbein . .. -

Fremde Werte
6®/, . Kumän . liKM 6,60 6 12
6®/0 tios . u , Hera . ZA - 38 —
56/0 Mexik . am .

Innere (Bilhj —
*>achwertc

6°/0 Bad . Kohie —
50/,, Hess .Braun
6% Fr . Kalianl .
eo/oPr.Rocg.An
50/oS4ch .Braun .
4% dto . Brannk.
0O/odto . Braunk

9 .15 -

i% llexifc .konv .
äuss (Gold) .

Mexikaner
konv . innere

47* °/p Mexikan .
Irrig . Ani . . .

40/oTUrk .v .l911
WVo Anat . S . I .

Anat . S .II
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn II
Salonik -Monas .
jO/oTehuaittepec

ab 1914 . .

JH. ]
4075

Die Karst * verstehen sich in Prozent .
:N. 1. 30 1. ‘js 1
40 84 Baltim .a .OhioR 108 50 108 -

11 .25 11 -5 0

ll -
18 -25
17 .50
14 —
13 .50
21 .90

33 84
1284
18 .25
17 25
1372
21 60

18 .50 1850
Versicherungs -Aktien

Erst . All . Vers . 179 . — 177 —
FrankoniaVors , — . — 118 50

Transportwerte
Hapae . 3U6 143 . ~ 142 50
Nordd . Lloyd 40 145 .25 146 —

Banken
145 - 144—
174 50 174 50
231- - 230 -
161 - 160 25
157 75 J57 50
153 - 157--
126.50 126 -

37.50 37 84
131 — 131 —
193-50194 -
146 . 146 -

Industrie werte

All JD. Kredit . 30
Bad . Bank . lOu
D&rrnst . Bk . lOu
Dtech . Bank 100
Disconto -G . 150
Dresd . Bank 80
Metall Bank 100
Oest . Creditanst
ßh . Creditb . 40
Reichsbank 100
8ad .Biak .-Q . 100

Bochum .Guß7U> — ~
Buderus Eia . 200 97 --

\ Dsch .Lux .Bg700 *“**— —

28 1. 30 i .
132 . -
188 -Gelaenk . Bg . 70O

Harpeu .Bg . 1000
KaliAecbersl .öO
Kali Balzdet . IGO
Kali Wcater . 150
Klöchnerw . COO
Mann. Bflhr . 000
Mansf. Bgb . 5o
PhOnix Bgb . 500
Eil . Braunk . 300
ßh . Btahlw . 300
ßiebeckMon .400
Tellus Beigb . 20
LaurahQtte . 100
Brau . Wolle 120
Adt Gebr . . 50 54 . — £ 2 50
Adler AOpp . 260 — — —
Adlerw erke , 4U 82 . _ 82 50

. . . 60 160 .50 161 75A«ch . Zellat . 400 175 .50 1/2 -_

137
186 75
173 -

248 - 84 -
182 50183 . -
122 25 120 . -
145 50 146 25
117 - 117 -
98 75 101 50

232 - 230 -
16.3 25 163 75
151- 146 -
112 - 11150

82 . - 82 50
103 50

5« . 1. 30 I .
iiad . IVeinh . 10 „

~
6 .Mach. Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . ^00 1B3 1Ö4
Bern . Heldei . 800 136 -25 136 —
Daimler Mot. 60
D. 6 . u . 8sch . l40
Dyck . & Wid . «0
Eis . Kaisern ! . 40
El .Licht u .Kr .KO
El . Bd .Wolle 100
EBlin . Msch. 100
litüg . Spinnerei
Fader & Schl . 80
Farbeninct . i .G .
Fahr Gobr . 100
Fein . Jctter 130
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . LS

83 - 82. —
19150 189-50

31 - 31 -
216 - 216 -

38 50 38 75
75 - 75 -

230- - 230 . -
101 50 102—
260 - 259 —

54— 53 50
9050 9050
75— 75—

' LS. I . 30 . I .
Germ . Linoi . 100 259 — 260 —
GoldschmidCiOu 111 -— 110 60
Qritzn .Msch .300 130 — 129 —
Grün & Bill . 13c 155 — 153 —
Haid St Neu 300 52 50 52 •
Hanfw .Fass .200 139 -5Ö , — •
Hirsch Kupf . löO 111 — 111 . —
Hoch -u Tielb .20 83 50 83 —
Holzmann Fb .80 140 . — 189 25
Holzver .-lnd . 80 77 -— 76 60
[nag Erlang . 20 100 — 100 —
lungh .Gebr . 140 84 — 88 —
Kamm .Kais . 120 — 205 —
Karlsr . Msch . 60 , 7 _ 17 oc
Kl . Sch . & B . 80 , ^ 25 1 - 5 SgKnorr Heilb . 60 TcS t ? 1S7 _Kons . Braun 16 12? -

_KrauULokom .60 _ 50 —

ten : Badische Bank 174 , Rhein. Creditbank 131 , RS«i6
nischc Hypothekenbank 172, Südd . Diskonto 146, Aar»
bcnindustrte 358 , Rhcnania 54 , Durlacher Hof 143»
Schwartz -Storchen 175 , Werger Worms 158, Man»«
hcimcr Versicherung 140, Oberrhcin. Bersicherg . 179,
Seil Wolf 81, Dt . Linoleum 358 . Gebr. Fahr SS,
Karlsruher Maschinen 17, C. H . Knorr 169, Konsek«
ven Braun 68, Mannheimer Gummi 30, N .S .U. 101 ,
Zement Heidelberg 137, Rheinelektra 151 , Südd.
Zucker 140, Wayß u . Frentag 134, Westeregeln 18L
Zellstoff Waldhof 244 .

Amerikanische GetreidenotierungeD
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

weisen T .k stet
.■September
Mai . . 1
Juli . . . .

.<ais T . fest
.-' eptembei
März . . .
Mai . . .
•Juli . .

Taler T . stetig
Septem bei
März . .
Mai . . . .
Juli .

/, 30. Januar
28. ! 30

13lVe
130 ').
127

130 '/.' 30 */-
127 */.

87V, 88”,
90”, I 91 -6
91 % i 92%

64 % : 54 %
55% ! 55%
51 % , 51 %

Boggen T . willig j 28
September
März . , . 110%
Mai . . . . 109'
Juli . 1 104

i 30.

im
V, I lOd*»

Xeuyork , 30 Januar
Weizen Dornest.

März . . .
Mai . . .Juli . . .

Velsen , Bonded
März . . .
Mai . . . .Juli . . . .

£8. 30.

Buenos -Aires IPes .
K&nadti l kan . Doll
Japan 1 Yen
Konstantinop . l t .PI
.ondon l . Pf

New York i . Doll
KiodeJan IMilr
Uruguay iPeso
Amsterdam U)0O
Uhen lüODrachm
Brüssel lOOBelga
Danzig 100 Gulden
UelsrngJors lüOi . M
•talien lOOLira
/ ugoslavien lOODin
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon iOOEscud
Oslo 100 Kronen
Paris lüo Krcs
Prag 100 Kr
Schwei * 100 Frcs
Sofia 100 Ijeva
Spanien 100 Per ,
Stockholm 100 Kr
Wien 100 Schilling
Budapest 100000 Kr

Devisen.
w Berlin . 30 Januaf

Geld
30 1
1 792
4 .185zm

20.429
4 .192
0 .504
4276

16911
5564

58380
3168

10551
22 20
7376

112.24
20 08

111 49
16 475
12422
80 670

3027
71 23

112 39
59 07
73 25

Briel
30 1.
1796
4 .193
1 .972
2147

20 .469
4 200
0 .506
4 .284

169 45
5 .576

58 -500
81 84

10 571
2

7 :| y8
11 %46

2012
11171
16 -515
12 442
80 830

3 .033
7137

11261
59 19
73 39

ueiu
28 1.
1 .791
4185
1 .966
5 140

20.425
4.190
0 .505
4276

16907
5-564
5836
81 -68

10-5Ü3m
11224
11 ?^
ii 64ii
§%s&
71 .05

1 ^2 .39
,5905
73 25

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k n r s e
vom 30 . Inn . ' Mitgcteilt von der Basler Handels-
bank . ) Paris -X .M 'A , Berlin 123.80, London 25.31 # ,
Mailand 27.50, Brüssel 72.35 , Holland 209 .60, Neu«
York : Kabel 5 .1000, Scheck 5 .10 X , Canada 5.19 , Argen«
tinien 2.22, Madrid und Barcelona 88.65, Osls
138.25, Kopenhagen 139 .15, Stockholm 138.85, Bel«
grad 9 .13 , Bukarest 3.20, Budapest 90.80, Wien 78.2S,
Warschau 58.25, Prag 15.40, Sofia 8.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 30 . Jaau *r

Mitgeteilt von B &ir & Elend . Bankgeechäit . Kartnnb *
Alles firkr

Adler Kali .
ßadenia Druckerei . .
Brown Bo verte . . .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum .
Gasolin .
Grindler Zigarren . .
Ifterkra/twerke . . .
Kali- Industrie , . .

• ) O . — gesneht .

62100
154

35

4
15

181

Kammerkireou . . . .Karlsr . Lebeneversicber
KrQgershal > .
Monmgei Brauerei . . .
ttastatter Waggon . .
rtodi & Wienenherge ^
Spinnerei Koiinau .' •pinuerei Ottenburg
Zuckerwaren Speck . .

28 1. 30
Lahmcyer . 150 165 50 163 50
Lech . Augsb .250 123— 1kl —
leder . Spich . 60 8 50 9—
Linoleumw . 120 — —
Lud. Walzm .600 135— 134 50
Maink.H0ch .140 — XJ5 —
Metallg . FrkLOO 179 .50 17750MönusStammW; - ua 2äMot. Oberur . 260 70 - >55076
Neck. Fahrz. 100 102. 98 -
!^ f rl ^ ion ^ 112 — 113 50Pfälz .N .Kays .50 — 57 —
Eein .,G.&Sch .30 H7 — 117 —

ßh .El .Maen . 100 149 .50 149 —dto . Vorz. 40 — . - a3 —
Ehena . Aach . 50 53 .10 — . —
Rodberg Dar . 60 _ . _ — . —
Röder Darm . 120 146 . — —

28 1 30 L
KUtgerswer . 160 94 .40 °A &
Schn .Frank . 100 78 .10 78 -̂ %
SohuckertEl .TOo 179 — >78 50
Schl . Kerneis 40 P4 . - pl "
Siem .&Hals . 7üO 78150 280 77
Südd . MetaU 16t 139 .75139 .5°

Uhren .Furtw .40 —
Vo. &Häff . St . 26 — "
Wayli &Freyt .40 — "
Zell . Wld. St. 100 255 .50 248 "'

Variable
Benz Motor . 60 — "
Dsoh.Petrol . 160 _ _ — '
Groök .WUrtt .20
Dtsoh . Erdöl 400 12875 128 2°

105 75
9860
8350

98 75 93 75
16 -60
87 60

776
4037

Berliner Kursbericht
Die Kurse voisieuen dich in Piozeni . - iJet meuri ^ste Nonii
betrag eioei Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

(teioushankdisoooi — Keichsbankiomhardsatz
l 'estvorzinsliche Werte 18. 1. 30

- 8 . 1
6°/c L .-E . Kohle —
6»/r Pr . Kali 615
Goldanleihe . . 91 -30
6V* ®/o kchspoat 9575
AdIos . - Am. L . 52 . —
AblOe - Anl. U. —
Abldog . - Anl . o.

AusT.-Recht
6% Reicheanl27
4% dcuutggetv
6°/o Mexikaner
iViOest. £ch . 14
4 /̂ , Oest . Goldr
4% Oest . Krour 1 60
4% Türk. adm . IQ . —
4P/0 T . Bagü . Q. i 14 - -
4°/0 Ttlrk . v . 1306 12 -80
4% T . Zoll l»ll 12 -90
40/0T .400K .Loee 27 80
4®/o Ung Goldr 2ö -| 0
4°/f Ung Kronr . l «oö
C% Tenuantep - -

1850
.. tanUlii -iet .

6% Bon . Gold . 83-50
8°/r) Berlin Hyn .

Goid Pf. S. 6,6
6% D.Kom.Gold
*°/oF>ankl . Pfbr

Dok Em. 8 .
8°/o Goth . Grkr

GoJdaik .Pf .A4 99 —
6»/o do Abts 90-25
80/oMannb.Stadi 96 .26

' 70/0Pr. Bdkr . E .8 90—
i.2-65 ' UM0 Pr . Centr .-615 ' Bod.Goldpfbr 106—
91 .20 8°, d0 98 25
96 50 5«K do . 83 -50
62— , 80,o Pr . Hypbk .— — Goldpf . S . 4
16 .40 104 .50 104-
8

A50
’
XSWi 97 .50 97.30

41 . — ö°/o Rhein . I^ p .* Ä32-75 Goldpf . R.u- 4 97-50 97-50
^ ^ -Ktbk

9 .90 ^ odo . It . 4u . 6 96 -50 96 -25
14 .20 $°/o Öächs . Bod.*
12.12 , Kwdit R. 6 . . — ^
1^ 90 8*VoStidd .Boden-
27% 0 l Kredit R. 6 9775
24-2ö westd .Bod.

160

M

18—

83 .50
9875
9b—

97 -50 97 —
99—
9026

l»/Q Mein Hpbk
Goldpf Em. -

80/oMitteld. Bod
Kreu .-Gpf . 8 .1

60,0 Neckar A.G
BO/jNordd Grdk

Goldpf Em. t
a»/o NOrab Stadl

97 .50 97-30

••
^ hN^ jdenkr

97 -75
79 -50
97 -6Q
99 76

97 .75

97 -60
99—

9875
lfredit Em . 6 104.26 . . . _

ao/o Kogg .-Etbk 10425
1—11 . 813 810

^ isenbahEi *A U tiet
A.4.4. f.Verk. 600 1H4 37 164- -
Hochbahn . «Xi , ?8 -60 8612
ÖUU LiHenb. 800
Baltimore . .
Luxemb P .H .B
Sohantung . .
Canada -Paoifio

■5

7-60
9275

hm. * 97-90 97.90

Hapag . . . 300 143 -75 143 o0
Hamb Süd 300 209 - 208 -26
Hansa öo 207 -50 207 - -
Nord-Iloyd 40 14750 147 - -
Vorein Elbe 40 77 — 75 —

kinrtktuer
Bk t . Brau-ln . 20 179 50 177
varrn. it. V« . » 142 50 14o.l 2 ,

Bay. H . ti .Wb .20
Beri .Han .G , 100
Commorzbk . 60
Darniet . Bk . 100
Deutsche Bk. 60
D. Uehersb 1000
Dlsc . Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr .Bk . 100
Wiener B&nkv .

28 . 1.

25^ 25
174 -

15?—m»
37 -50

194-50
132—

167—
17 50

30

M -°
17225
231 . -
160 50
108- -
15650
157-25
203

3712
192-50
131-
160-

17 -50

!!traucrei -Aktlci >

Engelhard . 800 207-50 207 -50
9chdfferh .-B .260 Zitz . 313 .
Schulteie -Pa - 20 396 - 394 -50

induHtnc -Aktie »
Aocumulat 600 153 - - 152 -75
AdlerÄOpp . 260 .
Adlerh Glas 200 j-^2 - ~
Adi werke 40 182 —
AUg .Elek .Q 60 i61 -25
Ammendf . P . 60 ^16 —
Angl .Con .G . 100 *
Anna Stein . 800 s5 75
Asch . Zellst . 300 175 .-
Augs.Nrb .M.200 lli -7ö

Baioke Masch.
Barop Walz . 140
Ba8a!t A -G . 20
Bay .Rpiegelg .C6
J . P Hembg . 200
Berg Kvekiu 400
Berger Tiefb . 60
Bl Anh M 10C>
Bergm K W 200
Bl Kar ! In 1000
Bl . MnHchin 10(>
Ding VOrnb 60
Gebr BOhier 100
Braus) Brik 500
Brach Kohlo 160
Breitenbg .Ze .80

15150
2iböO

51 —
111

*-

129 z
59

*- 38
*
50

/ 8 - -
423 - 423 -

J06-— 303-25
3O- - 30 -

L83-50 184 -
86 - 89 -

123 - 122 -

176 --

trem . Besig . 20
Brem. Linoi . 250
•irem .Vulk. 1000
.. Wollkä . 1000
tuderus . . 2<X
^uach Wagg . 80

i ’apito & KJ. . .’harl . Wass . lilO’hm.Buckau 30o
, Heyden . 40
Geleenk . 1000

„ Albert . 3(X’omp . Hisp .
,'onc . Chem . 400
Jont . Cautch . 40

i>almler . . ot
)essauer Gas «'.>
%sch .At .Tel . 15v
„ Erdöl . . 401
„ Guüstahl 0(

Dt. Linoleum
>) Sehachtb , 6CK

Spiegclgl .100
Ton u . vt . 20

., Wolle . . b*1
„ Eisenhdlg . bc
„ Maschin . 100

f>onnersm . . 50o
ureed . Gard . 50
Dören . Met. 100t
Dürkopp . . 150
Düsfi .ßisenh .SSü
Dyn- Nobe) 120

28 . 1 HO 1
7125 71 -50

144!! 142 .50
190- - 189-
96-50 96-25
68 - 68-
86 -- 85 —

12625 126-50
114 - 114—
127.75 129- -
122— 123 25
555 - 552—

66 - 67—
114 50 113—
82 75 82 —~ 2n &

-
- 128 87
- 101 .
" Msy

I
II
1;
11
21
109-2! _ _79 60 77 75
155 . - 162.25
53 50 627590-50 53—
63— 90-12

128— 126—
208 - 207 -

7150 74 50
125:25 125—

Hintr . Brk . 600 150 - 160 -
Elek . Lierer . 200 170 * 170 —

Lichtu . Kr .Ci ^ 16 -25 216 - —
l2 . Ld. WoU . ro.. 38 -37 37 '
Em.aii UUrlcht '--! ^3 -2o 23 -—
Enzinger W . 10«' 49 26 49 25
ErlangerBw .100 — . - . -
Eschw . Bg . GO'j 212 -25 210 -25
Ers Rteink . 70»> 142 - 142 - —

a''aberülyist .l40 74 -50 73 - —
I .-G .Karb . fu .HX 260 - — '
Keldni Pajj. 207 25 207- -

28. I . 30 . I .
Krankonla . 10f , —
FriedrichsU . 30- 160-— 160 -
tt . Fri8ter . 110 25 109 -

ttaggen .Eis .100
Geb .«König 40<
Gelsen .Bgw. 40<
Oenschow . 40».
Germ . Zem . 14*
Gerresh .Glas4(X
Ges .l . e . ünt . 10*
I.Girmcs &C .lO
Glockenst . . 14
Gebr .Goedh . V*
l'h . GoIdsch . 20
Gothaer Wag .
GörlitzWagg .2«'
Greppin . W . 10
Gritzner . . 30
Grün & BUf . 18*
luano - Werke

Hacketh . Dr . *'
Balle Masch. b
Hammer Sp . 2^
Han . Masch . 15
BarburgW .G .2t
fjarkorttegw . 2i
Harpener . 60C
Hartmann . 60
C.HeckmannSOC
ETedwigBh . 25(.
Held &rranke2f '
Hilpert Ma . 8(
Hirsch Kvpk .lS
Hoesob Eis . 60
Hoffm.RtArkeCt
llohenlohew .
Holzmann . 8t
A.Horch & C .l»
Hotelb .-Ges . 7Ö
Humboldt M.

. M. Hutecb . 8*

40 - 38-50
134T2 134-
102 50 99 37
199 50 200 .—
137 50 137 .50
264 50 264—
230 25 230—

37 25 37-25
125— 125—
111 - 111—
m '

.S0 20-50
136— 136—
129 25 12950
155— 155—

91— 91 —
87— 87—

163— 160
136— 136—

b2— 63 —
90 50 87 25
26— 23 50

186 50 —
22 37 22-12

110.50
| 0 | | 60.

$
164:25 ioi
140— 140-
109— 107.
182— 182 . -

35 — 35 -
70— 70 .

175- -
145! 145 50 ' Fein Jnt . Sp . 100 Jgö

Feit .& Uuill . UOO123.87 122 12' ' . . . 50123 —

JFlse Bergb . äh 219— 217—
JeserichAsph .* 137— 135-25
M. JUdel & Co . W 15050 150-50
Innab .Gebr Mi 86 — 85 —

Slahlal ’orz . UH J08 — 108-50Kall Aschers bl 173— 174 -OÜ .Karlsr. Msoh. W 16 .37 15— 1

28 . 1. 00. I.
Klöetrnerw . «00 121— 120—
Knorr . . . . 50 170— 171—
Köhlm .Stärk.60 90— 88 -60
KolbftSchttl . 100 — — — —
Koil .A 1ourd200 8650 8825
Köln-Neness . 60 138 / 5 140 50
Kosth Cell. 80 — — — .
Krauss & Cie. 60 52— 52
Kronpr .Met. 160 123— 123—
Kyffh Hatte 20 73 — 73
tiahmeyer 150
Lanrahfitte 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm. 20
Lndw . Löwe 300
C. Lorenz . 00
LOdensoh. M. 60
Magdebg . M. 80
C . D Magirns 60
Mannesm. . 600
Mansf Rergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .HronorlOO
M.-Fab Kappei
Mch Wb . Un 40
M.Web . Zitt 100
Metallbank 160
Mlag . . . . 20
Mir AGenestlOO
Motor.DentzlbO
MttIh .Bergw .700
Seck Kahns. 100
Nieder .Kohl .300
Nordd. Stgt 600
..WoIlkAmm600
Nord . Kraft . 100
NUrnb Hel* ”

Obersch .Ebf . 60
., Kokswerk .400
Oeking -St 600
Orcnsteln . 200e
l*anzerA .-G . 2U0
Phön .Rergb 300
Jul . Pimsob 600
Plttl .Werk». UO

164— 164 -
80— 78 -

132— 130—
152— 151—
368— 36b—
107— 10875

259^ ?S5 —
110— 11Q -
104— 103—
118— 118—
52— 50—

14675 - —
117 25 117—
l
|

5
-
0l

|
5_0

104— 102—
i - f§l 5-0
139— 13725
64— 6325

129 50126 50

i - î s
-
o

1.81 — 182—
174— 172.11775 —

75— 7475
102-50 102-25
95— 9460
30— 30—

130— 12750

61 . - 61 -
99 50 99 SO

172— 180 . -
246— 24o— >

Bavensb .8p . 200
BeicheltMet .100
BelsholzPap .120
Bh . liratink . 300
Bh. Elektra 100
„ Stahlw . 800
„ Spiegelgl .300
Bh . w .Klkw . 300
Bhenania Ch . 20
Bheydt elekt . .
BiebeckMon .400
1. D . Riedel . 40
Bock.&Sch .1000
BoddergrubelOO
Bosent .Porz .30o
Btttgersw . . 100

8achsenwerk20
Sächs . TbBringPorti . Zem . 150
Sächs .Wagg . 60
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerb . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBleohCo
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schl Zink . 100
8chl Textil 100
H Schneider 80
Schrlftg .OfT. 160
Sohuh &Salz .lOO
Sehnckert 700
Sehubf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
8lemensGlas200
Siemens Hal .700
Slnner . . . 100
Staöfnrt Ch 100
Stett . Cham 3ÜI
„ Vulkan 120

Stflbr & Cie. 260
3toewer .Nah .200
Stoib Zink 100
StraJ 3ptelk .60i
gudd Zacket

28 . 1,
90—
81 —

250-50
231—
150—
163—

„90—
25075

53— 53 .-

148 —
52—

120.50
660—
93.25

145-25
51 .25

12050
660
112-
94-50

120 50 120.
1U :

~
148—
t4925

8-

190-
58—

148.
24750

V8 . -
180 —

38—
2575 '£0-'lx

236-
13325 134—
89.25 88—

114. - 112—

348-50 338 25
180. - i77—

3 .50 3 -50

46
14775
279.

ÜZ. -
42. -
95 . -

143. —
281 . -
63 -
42 . -
96 -

154 . - 161 . -*
52. - 51 . -

217 . - 217-
259- - 56 50
140. - 139 50

Tafelglas . *'-t
Tecklenburg . .TelefonBerfin0O
Terra A.-G. . 80
Thals Eisen .200
Thome , Kr . 400
Transradio ISO
TttiU. Eloha 200
Union ch .Pr .15l-
VarainerPap .80
V. lii .i*> . Gnm 40
V.D8ch.NickÄ )0
V.Glanz .Klb.800
V. Mt. Haller22 "
V. Schf . Bern . 40
Vvr .Ltahlw .1000
V. 8t . Xypen 000
Viktoria -Wk . 5(i
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Ma^ch . 40
.. Tttllfab . 140

vor .Biei .8p . ISo

Wand . Wk . 1Ü0
Warst . Grube 60
Weg«.Iin-Hu8«40
Weg AHübn .lOü
Werne Kam . tt >
Westeregeln 160
Wti .D . Hanun bt
Wentf Kupf. 100
Wiek Eem. 50t>
Wies! Ton 200
Wilhelmsh .E .4‘-
Witten .Guß . 200
Wittkop Tfb .l4(
R Woiff . . 80
TSeitx . Msch. 10"
Zelißtoff-Ver. 6t’
Zellst .Wald . ICk
Zimmennsw . L,

£4« lon £a ! tvcrt *'

DtBCh.Ostafr .
Neu -Guinea
Otavi -Miner 43

(’ittnnulu '.iie .» ot 1*

üsch .Pewoi . 180 74 -**
Sloaakn-Salpet . 73*"“ ^

£8 1 ao i-
118 50 120 ^

7275 74. "

iiSäS'
75 . - / 3 '5°

145 — 143 ;^

174- 174-^
549 -

90—

m 1
lil ' 2 1
183— ]
84 -
92-22 ,142—

100— 1

149.50 1

lumaiwK »
t . nU 175—

.20 750-
? 0.7 . — Ht"
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